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Sie kulturelle NtimganAtivn in Bade «
jlmvrgunisutlvo aus schulischem und künstlerischem Gebiet - Eine mvnatetaage Arbeit des Kultusministeriums

beendet - Alte Probleme mit einem Schlug gelöst - Sus neue Gesicht Kurtsrubes
Karlsruhe , t . August 1933. lEigeuer Bericht

des „Führer " .) Auf dem Gebiet der Kultur -
pflege wurde in früheren Zeiten die Eigenart
KarlSrnhe 's dadurch bestimmt , daß es Residenz -

stadt war . Eine Reihe von Anstalten und Ein -
richtungen kultureller Art wurden vom Hof er -
richtet , unterhalten und gefördert .

Dazu kam , daß die Anwesenheit deS Landes -
fürstlichen Hofes jene gepflegte , geistige und
gesellschaftliche Umgebung schuf, in der Kunst
und Kultur sich zu schönster Blüte entfalten
konnten .

Jene Zeiten sind entschwunden und können
in dieser Form auch nicht zu neuem Leben er -
weckt werden . Die Erinnerung an die vorma -

lige Zeit aber ist geblieben .
Sie lebt fort in den geistigen Bedürfnissen

einer verhältnismäßig breiten Einwohnerschicht
und in dem hohen und strengen Wertmaßstab ,
der auch heute an kulturelle Darbietungen in
der Landeshauptstadt angelegt wird .

In dem sicheren Gefühl , bah hier große und
edle Werte zu schützen sind , wirb der neue
Staat sein Möglichstes tun , um dte glanzvolle
kulturelle Ueberlieserung Karlsruhes würdig

' fortzusetzen .

Karlsruhe , dte Stadt der Kunst
Das Babifche Staatstheater

Daß dem Theater besondere staatliche Für -
sorge zuteil wird , ist durch die Namensände -
rung „Badisches Staatstheater " schon
äußerlich zum Ausdruck gebracht . Unter Aus -
fchaltung aller bloß leichtlebigen , aller zerfet -
zenden und seichten Unterhaltung ist das
Staatstheater von jetzt ab wieder eine Pflege -
stätte reiner deutscher Kunst geworden und
zieht heute schon weite Kreise wieder in seinen
Bann .

Die Babifche Kunsthalle
erfüllt im Geiste der Verantwortung gegen -
über späteren Geschlechtern ihre Aufgabe , Er -
zeugnisse wahrer deutscher Kunst zu sammeln
und dem Publikum zugänglich zu machen . Sie
richtete ihr Augenmerk darauf , nicht nur dem
Kunstgenuß eine Stätte zu bieten , sondern
auch Volk und Künstlern wertvolle , fruchtbrin -
gende Anregung durch ständig wechselnde
Ausstellungen zu bringen .

Die Babifche Landeskuustfchule
erfährt einen Umbau , der sie von unwesent¬
lichen und unfruchtbar gewordenen Ausbil -
dungszweigen befreit und sie zur alten Ueber -
lieferung zurückführt , im Geiste der großen
Meister und Lehrer Schirmer , Thoma und
Trübner . Es wird die besondere Sorge der Re -
gierung sein , durch Staatsaufträge das
Kunstleben Karlsruhes als der ersten Kunst -
stadt des Landes zu befruchten .

Die Babifche Hochschule für Musik
wird künftig dte einzige Musikhoch -
schule des Landes sein . Wenn auch der
badische Staat sich nur mit einem Verhältnis -
mäßig bescheidenen Betrag an den Kosten der
Anstalt beteiligt , so wird er ihr doch sein beson -
öeres Augenmerk zuwenden und ihre Weiter -
entwicklung nach jeder Richtung hin zu fördern
suchen .

Karlsruhe , das badische Potsdam
Das Badische Landesmuseum .

das im ehemaligen Residenzschloß seine
Schätze in besonders glanzvollem Rahmen dar -
bietet , wird in die Lage versetzt , die Samm -
lungsbestände fortlaufend zu ergänzen und
auszubauen . Eine wertvolle Bereicherung steht
ihm bevor durch die Errichtung und Angliebe -
r« ng eines badische « Armeemuseums

in der Stadt der Grenadiere , im badischen
Potsdam . Verhandlungen und Besprechungen
Hierwegen sind eingeleitet . Es ist zu hoffen , baß
sie einschließlich der nicht einfachen Kosten -
deckuugsfrage bald zu einem günstigen
Ergebnis führen , fodaß mit den Herstellungs -
arbeiten begonnen werden kann .

DaS Armeemnfeum als Ort der Erinnernn -
gen an die alte ruhmreiche Ueberlieferung der
badischen Truppenteile wird für die Landes -
Hauptstadt einen neuen wesentlichen An -
ziehnngspnnkt bilden , der Charakter Karls -
ruheS als alte Soldatenstadt , als Stadt der
badischen Wehrtraditton wird dadurch
auf das Glücklichste herausgestellt .

Karlsruhe und seine Bautradltion
Die Badische Bauschule.

Die Frage einer evtl . Verlegung deS
StaatstechnikumS hat in weiten Kreisen der
Bevölkerung von Karlsruhe lebhaften Wider -
hall gefunden . DaS ist kein Wunder . Bildet
eben doch das Staatstechniknm jährlich die tra -
genden Werkzeuge für Industrie und Bauwelt
aus . Eine große Zahl von Jndustrielei -
tern , von konstruierenden und berechnenden
Ingenieuren , von freien Architekten
und von S t a d t b a u m e i st e r n hat ihr ge -
diegenes Wissen und Können dem Staatstech -
nikum zu verdanken .

Bei der starken Fortentwicklung aller Zwei -

ge der Technik in den letzten Jahrzehnten kann
eine technische Schule nur dann auf ihrer an -
erkannten Höhe bleiben , wenn sie dem ange -
henden Techniker nicht nur Bücherweisheit ,
sondern im hohen Maß praktisches Kön -
n e n vermittelt . Eben infolge der starken Ent -
Wicklung der Technik aber ist das nur möglich ,

wenn der Schule in großem Umfang A n <

fchauungSmaterial zur Verfügung steht
und so aufgebaut werden kann , daß es jederzeit
ohne Hindernisse in den Unterrichte etnbezo -

gen werden kann . Hierzu aber sind umfang -
reiche Lehrmittelsäle , Materialräume , Labora -
torien aller Art , Maschinenräume und Ver -
fuchssäle notwendig , um dem angehenden Prak¬
tiker das notwendige Rüstzeug nicht vom grü -
nen Tisch aus , sondern im Zusammenhang mit
der Praxis z« geben .

Wenn wir nun die Tatsache berücksichtigen ,
daß daS Staatstechnikum in Karlsruhe zunächst
als Schule für Hoch - und Tiefbau
gedacht war , daß dementsprechend auch d a S
Ausmaß des Gebäudes daraufhin zuge -
schnitten ward , dann begreifen wir leicht , daß
nach dem Hinzukommen einer wetteren Abtei -
lung für Maschinenbau und später auch
noch für Elektrotechnik , die Räume zu
knapp wurden und den Erfordernissen nicht
mehr genügten . Als gar noch dte erhöhten An -
fordern iD :n an Anschauungsmaterial und
Versuchsgegenständen hinzukamen , war ein
hochwertiger Unterricht nur noch deshalb mög -
lich , weil in den letzten Jahren bte Zahl der
Studierenden infolge der wirtschaftlichen Not
sehr stark gesunken ist . Der Raummangel war
aber auch jetzt außerordentlich fühlbar und
drängte gebieterisch nach einer Lösung .

Diese Lösung ist nun gefunden .
Das Staatstechniknm bleibt i« seiner ur¬

sprünglichen Form mit seiner alten Tradition
und seinem wohlverdiente « A » hm als Hö -
here Bauschule mit den AbteilungenHoch -
nnd Tiefbau in der Residenz , der alten Bau -
und Kunststadt des badische» Landes .

Ihm ist in dieser alten und wieder neuen
Form damit eine große Möglichkeit intenst -
verer Ausgestaltung gegeben . Es ist nicht zu

bezweifeln , daß so die Organisation straffer

Reue Mittel zur Arbeitsbeschaffung
Zoo Millionen für Fnstandsetzungöarbeiten, Versorgungsanlagen und Tief-

bauarbeiten
Berlin , 2 . August . Die Deutsch« Gesellschaft

für öffentliche Arbeit (Oeffa ) hat den obersten
Landesbehörden nähere Mitteilungen über die
Verteilung der Mittel auf Länder und
Provinzen gemacht, die im Rahmen der Arbeits -
beschaffung bisher für Jnstandsetzungsarbeiten bei
öffentlichen Gebäuden , für Versorgungsanlagen
und für Tiesbauarbeiten zur Verfügung stehen.
Die Oeffa ist zuständig für die Verteilung dieser
Mittel . Jnsaesamt stehen ihr für die genannten
Arbeiten zurzeit 300 Millionen Mark zur Verfü -
guug. Um die Ausstellung eines den Bedürfnis -
seu der einzelnen Gebiete entsprechenden Gesamt -
planes zu erleichtern , hat die Oeffa eine Art
Kontingentierung der Mittel vorgenom -
men. Es bandelt sich dabei um keine Starr -
kontingente . Vielmehr hat sich die Oeffa oorbe -
halten , über die Mittel besonders in den Fäl -
len anderweitig zu verfügen , in denen nicht in
angemessener Frist den Bestimmungen entspre-
chende Anträge gestellt oder mit der Arbeit be -
gönnen wurde .

Große Gauamtswaltertagung der
WNS. Baden in Karlsruhe

Karlsruhe i . B ., 2 . Aug . In der Zeit vom
5. bis 6 . August findet in der Landeshaupt -
stadt eine große Gauamtswaltertagung der
NSBO . Baden statt , zu der gegen 2000 Amts *

walter aus allen Teilen Badens erwartet
werden . Am Samstag , den 5. August ver -
sammeln sich die Teilnehmer im großen Saal
der städt . Festhalle zu einem Begrüßuugs -
abend , verbunden mit der Weihe neuer NS -
BO .- Fahnen . Im Mittelpunkt dieses Abends
stehen Ansprachen des Ministerpräsidenten
und Finanzministers Pg . Walter Köhler
sowie des Bezirksleiters der Deutschen Ar -

beitssront , Gaubetriebszellenleiter Pg . Fritz
P l a t t n e r . Der Sonntagvormittag dient in
erster Linie der Schulung der A m t s *
walter und bringt bementsprechende Vor¬
träge aus den Gebieten der Arbeitsfront , der
Arbeitsbeschaffung , des Arbeitsrechtes usw .
Am Nachmittag ist den auswärtigen Gästen
die Möglichkeit geboten , sich die Stadt anzn -

sehen .

In dankenswerter Weise haben sich eine

große Zahl Karlsruher Familien bereit er -

klärt , Freiquartiere zur Verfügung zu stellen :
doch reichen diese bei weitem nicht aus , um

auch nur den dringendsten Bedarf zu decken.
Die Gaubetriebszellenleituug richtet daher an
die Karlsruher Bevölkerung nochmals die
herzliche Bitte , ihr zur Unterbringnng der
Gäste weitere Freiquartiere znr Verfügung
zu stelle » ! Anmeldungen nimmt das Onar -
tieramt zur Gauamtswaltertagung , Lamm -
str. IS entgege « . Telefon IIIS « nd IIIS .

gespannt , die fachliche Leistung stark gefördert
werden kann . Infolgedessen wirb die Bau -
schule dann auch tn der Lage sein , den Stu¬
dierenden nicht nur als reinen Fachmann ,
wie bisher , sondern auch als deutschen
Menschen bilden zu können . Die einengen -
de Raumfrage ist mit einem Mal glücklich ge-
löst . Die Bauanstalt in Karlsruhe dürfte da -
mit , fußend auf halbhundertjähriger rühm -
voller Vergangenheit , mit frischer jugendlich
sprudelnder Energie einen weiteren Ausstieg
als Bauschule des Praktikers , dessen Beden -
tnng gegenüber der bisher zu stark betriebe -
nen Akademisierung heute immer stärker er -
kannt wirb , in der bauliebenden Kunststadt
Karlsruhe entgegensehen .

Sie Sngenieurschule Mannheim
Nicht allzuviele Berührungspunkte mit der

Bauabteilung hat die Abteilung der Haupt -
sächlich in der Metall verarbeitenden Jndu -
strte tätigen Ingenieure . Der eine , der Bau «
fachmann , rechnet mit Zentimetern und Me -
tern und hat es mit festen und unbeweglichen
Ergebnissen , eben den Bauwerken , zu tun . Für
den andern , den Ingenieur , haben oft schon
Hundertstel Millimeter große Bedeutung und
was ihn beschäftigt , ist nichts Ruhendes , son -
dern Bewegliches , Dahinjagendes , sich oft mit
ungeheurer Geschwindigkeit Drehendes , kurz -
um eben Maschinelles . Wenn auch im
Anfangsunterricht sich manche Fächer über -
decken, so ist es doch nur bei den grundlie -
genden Dingen der Fan . Sowie die einzel -
nen Abteilungen zu ihrer fachlichen Aus -
bildung kommen , gehen die Wege weit ans -
einander .

Der Gedanke lag daher nicht fern , aus der
bisherigen Gesamtanstalt „Staatstechniknm "

zwei neue Anstalten zu formen , von denen
jede dann intensiver in ihrer Zielrichtung aus -

gebaut werden kann . Die größere Intensität
aber bietet dann die Möglichkeit , neben der
dadurch zeitlich verkürzten sachlichen Ausbil -

dung , auch noch die völkische berücksichtigen
zu können . Es lag nicht fern , hierbei der
Industriestadt Mannheim entgegenzukommen
und ihr die Ingenieurschule zu geben , beson -
ders da von ihrer Seite aus die Erstellung
eines N e u b a u S für die Schule in Aussicht
genommen ist . Nach einer Rücksprache deS
Ministers des Kultus und Unterrichts mit
dem Herrn Reichs st atthalter im Bei -

sein der O b e r b ü r g e r m e i st e r der beiden
Städte Karlsruhe und Mannheim werden da -

her , sobald die Gebäudefrage gelöst ist ,
die beiden Abteilungen Maschincnba « und
Elektrotechnik i« Mannheim als selbstZn-
dige Höhere Ingenieurschule eröffnet .

Auch hier dürfte , wie bei der Schwesteranstalt
in Karlsruhe , eine kraftvolle Entwicklung
zu erwarten sein , begünstigt von der geogra -
phischen und wirtschaftlichen Lage Mannheims .
Die Vereinigung der in Mannheim bestehen -
den Ingenieurschule mit der neuen Anstalt
räumt dabei in glücklicher Weise mit dem bis -
herigen allzu nahen Nebeneinander der beiden
Anstalten auf . Die neue Mannheimer In -
genienrfchnle wirb in Zukunft die Studieren -
den des nördlichen Teils von Baden zu be-
treuen haben , wie andererseits die Ingenieur -
schule Konstanz dies für den südlichen Teil
unseres langgestreckten Heimatlandes zu tun
hat .

Angliederung der Kandelshoch-
schule Mannheim an die Univer-

sitöt Heidelberg
Mannheim will seine Handelshochschule

aufgeben . Sie ist für die Stadt eine zu starke
geldliche Belastung . Der Staat wirb aber öen
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Unterricht weiterführen , jedoch nicht in Form
einer selbständigen Schule , sondern in Verbin -
dnng mit der Universität Heidelberg .
Verschiedene Fächer der Universität Heidel -
berg werden zn diesem Zweck wesentlich ver¬
stärkt , erweitert und in einzelnen Zweigen
dem neuen Ziel entsprechend umgestaltet , ein -
zelne werden nen eingeführt . Die Handels -
Hochschule kehrt damit gleichsam zu ihrer gei -
stigen Mutter zurück . Ist doch gerade in Hei -
delberger wissenschaftlichen Kreisen der Ge -
danke einer Zusammenlegung und Angliebe -
rung gereift und betreut worden . Als mau
anfänglich in der Universität die Volks¬
wirtschaft lehrte , blieb man mehr oder
minder lebensfern und volkssremd . Auf der
Handelshochschule suchte man dagegen den
Ausgleich darin , daß die Forschung in ihrer
Anwendung auf das Leben eindringlicher
betrieben wurde . Heute sind wir daran , auch
die Universitäten dem Leben näher zu brin -
gen . Das , was dort erforscht uud gelehrt
wird , soll bis in die letzten Kreise des Volkes
hineindringen und dem Ausbau des neuen
Staates dienen . Gerade diese Bestrebungen
werden die Universität zu einer vorzüglichen
L e b e n s s ch u l e im neue » Staate gestalten .
Die Angliederung der Handelshochschule wird
diese greifbaren Ziele näherrücken , sie selbst
aber kann nur gewinnen durch die Erweite -
rung ihres Blickfeldes an der Universität .
Sind doch dem Handelshochschüler neue Tore
geöffnet , auch das , was nicht zu seinem eng -
sten Fachwissen gehört , was aber zu einer
fruchtbaren Allgemeinbildung unerläßlich ist,
an reinster und tiefster Quelle selbst zu ho -
len .

'

Karlsruhe , die Stobt der
MiomlWlMWen Erziehung

Gauamtswalterschnle .

Nicht nur künstlerischer , baulicher ,
musikalischer und musischer Mittel -
punkt des Landes Baden ist seine Hauptstadt ,
sondern auch in der politischen Organi -
s a t i o n des jungen Deutschland spielt die
badische Residenz eine führende Rolle . Bei
der Anwesenheit der leitenden Stellen des
Landes uud Gaues Baden lag die Eröffnung
vIn Schnlungö -Jnftituten für die Führer der
Bewegung im Lande gerade in Karlsruhe
nahe .

So wurde im Auftrag des Herrn Reichs -
ftatthalters dmch Ministerialrat Gärtner
in der ehemaligen Lehrerbildungsanstalt in
großzügiger Weise eine Gauamtswalterschnle
errichtet . Aus dem ganze » Lande kommen
hier jeweils aus drei Wochen die führenden
Kämpfer der Bewegung zu ernster kamerad -
fchaftlicher Schulung und zur Vertiefung ih -
rer Einsicht in alle Gebiete völkischen Lebens
zusammen und werden körperlich , politisch
und weltanschaulich in eingehendster Weise
geschult .

Die vom 'ReichSstatthalter selbst - eröffnete
Reihe der Lehrkräfte , der der Unterrichtsmini -
ster Dr . Wacker , Ministerialdirektor Frank , die
Ministerialräte Fehrle und Gärtner , Obcrre -

gieruugsrat Federle , Professor Fehrle , Dr .
Friedrich , Dr . Packheiser , Dr . Mainzer , Dr .
Dienstbach , Dr . Schwörer , ferner Stabsleiter
Röhm , Oberführer Wagenbauer , Gaufchulungs -
leiter Kramer , Sturmbannführer Bock , Poli -
zei - Oberleutuaut Weidenmeier , Sportlehrer
Fritz u . a . angehören , zeigt den Umfang und
die Intensität der Ausbildung .

Gedietsführerschule der Hitler -Jugend .
Auch die Hitlerjugend hat sich in Karlsruhe

ihre Schule errichtet . Unter der schulischen Lei -
tuug des Polizeileutnants K ö r b e l wird hier
die junge Mannschaft sportlich unö geistig im
Sinne des Nationalsozialismus geschult . In
dieser spartanisch einfachen Anstalt , die sich in
Rüppurr befindet , erhalten die Führer der
H .J . und des Jungvolks von ganz Baden ihr
geistiges und körperliches Rüstzeug . Der Füh -
rer des Lagers ist der aus Berlin zurückge -
kehrte Gefolgschaftsführer Peter Ammon :
Unterricht erteilt Professor Dr . Fehrle . Die
Kurse dauern jeweils 3 Wochen .

Karlsruhe , die Stadt der
Grenzlandpropaganda

Eine auch für das kulturelle Leben Karls -
rnhes wichtige Nachricht wurde in diesen Ta -
gen veröffentlicht : Die Propagandastelle Ba -
den - W ürttemberg des Reichspropaganda -
Ministeriums wurde uach Karlsruhe verlegr
und die Leitung Pg . Franz Moralin ' über¬
tragen . Für die beiden Länder Baden unö
Württemberg nimmt die Stelle in Vertretung

Bern « , 2 . Aug . fEigene Meldung .) Zur Be -
grüßung der 400 italienischen Jnngsaschi -
sten und 50 italienischer Offiziere fand
heute nachmittag im Garten der Privatwoh -
nuug des Reichsministers für Volksaufklärung
und Propaganda , Dr . Goebbels , ein Empfang
statt . In der Wilhelmstraße , diS für jeglichen
Fahrverkehr gesperrt war , stand SA Spa -
l i e r . Vor dem Ministerium am Wilhelmplatz
hatte ein SS -Sturm der S t a b s w a ch e mit
Stahlhelm Aufstellung genommen . Kurz vor
4 Uhr fand am Ministerium eine Flaggen -
parade statt . Unter den Klänge » der Gio -
vinezza und des Deutschlandliedes wqrde auf
dem Atta » des Ministeriums die grünweißrote
Trikolore gehißt , ihr zur Seite flatterte « das
Hakenkreuzbanner und die fchwarzweihrote Fah -
ne . Am Wilhelmplatz konzertierte « ine Ka -
pelle der Hitler - Jugend .

Reichsmiuister Dr . Goebbels hielt bei
dem Enmpfang folgende Ansprache -

Euer Exzellenz ! Meine verehrten i t a -
l i e n i s ch e n Gäste !

Ich möchte Sie nicht am Anfang dieses mehr
in leichter Weise gedachten Nachmittags mit

des Reichsministeriums alle Aufgaben wahr ,
welche .die öffentliche Meinungsbildung beein¬
flussen . Es ist erfreulich , daß damit von hoch-
ster Stelle aus wiederum dem Willen Ausdruck
gegeben worden ist , die Greuzlaudlage Badens
und seiiver Hauptstadt Karlsruhe zu berücksich-
tigen , wie dies schon bei dem kürzlich erfolgten
Ausbau des Hauptversorguugsamtes Karlsruhe
zum Hanptversorgungsamt Südwest der Fall
mar .

Stellen ivir alle diese Neuorganisationen
und Umänderungen von kulturellen Einrich -
tungen Badens zusammen , so erkennen wir ,
daß der Minister ües Kultus und Unterrichts ,
Dr . Wacker , in außerordentlich kurzer Zeit
eine Reihe von Problemen gelöst hat , die schon
Jahrzehnte hindurch auf ihre Verwirklichung
warteten . Ks ist zunächst durch diese Aeuderuu -
gen eine erfreuliche Klärung eingetreten .

Karlsruhe - wird immer stärker als die Stadt
baulicher , technischer , künstlerischer , musikali¬
scher Schulirng , aber auch als die Stadt der
großen militärischen Tradition und als die
Stadt der jungen sportlich - politisch - weltan¬
schaulichen C^chuluug herausgehoben . Man n -
heim gibt iwc allein nicht mehr lebensfähige
Handels -Hochfchule auf , die ein Teil der Hei -
delberger Universität wird , und vereinigt die
bisherige Ingenieurschule mit den neu hinzu
kommenden Abteilungen Maschinenbau und
Elektrotechnik des Staatstechnikums zu ei -
u e r lebensvollen Ingenieurschule . Beide
Städte haben durch die Neuorganisation g e -
wonnen : überall ist Konzentration und
Kräftigung eingetreten .

einer politischen Rede langweilen . Ich
nehme auch an , daß Sie in Deutschland soviele
Reden gehört habeu , daß Sie sich ungefähr vor -
stellen könne » , wie »das junge Deutschland ar -
bettet , denkt und ctmpfindet . Lassen Sic mich
deshalb mit Ihnen nur ein paar wenige Sätze
sprechen : Ich wünsche , daß Sie sich in unserem
Lande wohl fühlen uud daß Sie eine » Einblick
gewinnen in die

große Aufbauarbeit , die das junge national -
sozialistische Deutschland zu leisten sich an -
schickt.

Ich habe bei meinem Besuch in Ihrem Lande
Gelegenheit gehabt , öie großen Leistungen des
faschistischen Italiens in den vergan -
genen zehn Jahren kcmnen zu lernen und zu
studieren und bin nach Deutschland zurückge -
kommen mit dem sehnlichsten Wunsch , daß mein
Land möglichst bald die Höhe der Kultur und
der Arbeit unö er inneren Geschlos¬
senheit erreicht , die Italien schon erreicht
hat . Sie kommen als junge Menschen zu uns ,
empfindungsfähig uud «mpfinduugsbereit -

Sic sehen iu Deutschland eine junge Ge -
» eration an der Macht mit dem ehrlichen
Wille « , das Land wÄeder anszubaueu und
Deutschland wieder als gleichberechtigtes
Glied in den Kreis der Nationen zurück-
zuführen .

Dieses junge Deutschland ist Italien und sei -
uem bewunderungswürdig ?en Führer dank -
bar , daß er in einer Zeit für unsere Rechte
eingetreten ist , als das noch uupopulair war
und uupopulair machte . Biese Dankbar -
keit Ihnen in einem kleinen Teil zum Aus -
druck zu bringen bei Iihrem Besuch in
Deutschland und vor allem im Berlin , ist uns
ein angenehmes Bedürfnis . ' Ich wünsche , daß
Sie dieses jnnge Deutschland verstehen lernen
und daß sich aus diesem ^Verständnis eine
Freundschaft für Beide entwickelt , die
auch in den kommenden schweren europäischen
Krisen durchhalten wird . Ich bitte Sie ,
von der warmen Sympathie d ^r deutschen Re -
gieruug und des deutschen Volkes für Ihre
Regierung und Ihr Land nu d̂ Ihre Bewe -
guug überzeugt zu sei » und bitte Sie , mit
mir einzustimmen in den Ruft : Ihr Land ,
Italien , sein König , seine faschistische Bewe -
gnng und der bewunderungswürdige Führer :
Heil !

*

Kranzniederlegung der italienischen Jugend -
fuhrer am Ehren nal

Berlin , 2. August . Anschließend an de »
Empfang , im Rathaus legte vor Beginn
der Rundfahrt eine Offizien sabord -

nuug der italienischen Gäste a >a Ehrenmal
unter den Linden in feierlicher Handlung ei -
» en prächtigen Kranz nieder .

*

Italienischer Jungfafchist im dcmtfchen
Rundfunk

Berlin , 2. Aug . Die Pressestelle lvr Reichs -
rundsunkgesellschast teilt mit : Einer der Jung -
saschisten , die zurzeit in Deutschland weilen
und Dienstag in der Reichshauptstai »t eintra¬
fen , wird Donnerstag , den 3 . August von 19,45
bis 20 Uhr im Deutschlandsender und der Ber -
liuer Funkstunde über seine Eindrücke vom
nationalsozialistischen Deutschland sprechen .

Sollfuß propagiert Sntmemion
Verrat am Deutschtum — Vor einer englisch-

französischen Demarche ?

( Drahtbericht unser« Berliner Schristleitung .)
Berlin . 2 . August 1933.

Die antideutsche Zielrichtung der öfter -
reichiichen Politik ist in der letzten Zeit immer
offenkundiger geworden . Schon seit Wochen ist es
kein Geheimnis mehr , daß die verschiedenen
Auslandsreisen Dollfuß ' keinen ande -
ren Zweck verfolgen , als eine Intervention aus -
ländischer Mächte gegen Deutschland berbeizusüö -
ren . Auf deutscher Seite ist man über dieses Trei -
ben des österreichischen Bundeskanzlers längst un -
terrichtet . Bis beute ist es nur vermieden worden ,
dieses Verhalten als das zu bezeichnen , was es
ist , nämlich als

schamloscsjier Verrat am deutschen Gedanken
und an den Lebensbelangcn des österreichi-
schen Voltes .

Die Wühlarbeit des österreichischen Miniatur -
diktators hat inzwischen Früchte getragen . Havas
meldete gestern aus London , daß die englische
Regierung nicht gewillt sei, eine Einmischung
Deutschlands in innerösterreichische Verhältnisse
zuzulassen . Des? diese Einmischung bisher nicht
ersolgt ist , dürfte selbstverständlich sein . Ebenso
selbstverständlich ist aber auch die Tatsache , daß
der österreichische Bundeskanzler mit dieser merk -,
würdigen Londoner Meldung unmittelbar in Zu - ,
sammenbcmg zu bringen ist . Aus den ganzen Be -
gleitumständen kann nur geschlossen werden , da»
Dollfuß in London ebenso wie in Paris um eine
Intervention gegen Deutschland nachgesucht hat .
Zweisellos wird Herr Dollsuß diese , seine Wün¬
sche nicht ohne ein Anbieten irgendwelcher Ge-
genleistungen angebracht habe » . Worin diese Ge¬
genleistungen bestehen könnten , bat seine bisbe -
rige Politik zur Genüge gezeigt . Bezeichnend sür
den Geist , von dem dieses ganze Treiben des
österreichischen Bundeskanzlers getragen ist. ist der
genaue Wortlaut der betreffenden Londoner Mel -
dung . In dieser Meldung heißt es , daß die eng -
liiche Regierung nicht als einsacher Zuschauer
„die Umtriebe der Nationalsozialisten " in einem
Lande sehen wolle , dessen Integrität durch Do -
kumente proklamiert werde , die Eng -
land unterzeichnet habe . Diese Worte bedeuten
nicht mehr und nicht weniger , daß Dollfuß inzwi -
schen glücklich soweit ist, daß die Diktate von Ver¬
sailles uiid St . Germain für ihn gerade gut genug
sind, seine Stellung mit ihnen zu verteidigen .

In Berliner Kreisen wird mit allem Nachdruck
darauf hingewiesen , das eine Einmischung in in -
nerösterreichische Verhältnisse von deutscher Seite
bisher selbstverständlich in keiner Weise ersolgt
ist, und daß jeder Protest gegen diese behauptete
Einmischung schon allein deshalb gegenstandslos
ist. Für den Falle , daß . wie aus der Havasmel -
dung hervorgehen könnte , in dieser Angelegen -
heit eine englische Demarche oder eine De -
marche der französischen Regierung erfol -
gen sollte , ist damit schon alles geklärt . Rückwir -
kungen könnte ein derartiger englisch - französischer
Schritt bestenfalls auf die heute , schon ziemlich
unhaltbar gewordene Stellung der österreichischen
Miniaturdiktatur haben .

Kroßverdiener Alfred Braun
Vom rücksichtslosen Gewinnstrebe » zur

Klosterzelle .
Berlin , 2. Aug . Jeder Tag fördert aus den

Aktenschränken der Deutschen Rundfunk -
gefellfchaftcn neues Belastungsmaterial
zutage das beweist , mit welcher Gewissenlosig -
keit öie Gelder der Hörer verwirtschaftet wur¬
de» . Ans der Sichtung des Materials wird
immer wieder deutlich , wie sehr es die verant -
wortlichen Bonzen des Systemrnndfunks ver -
standen , sich gegenseitig ihre Gehälter zu Rie -
sensnmmen herauszuschrauben , nm nicht zn sa-
gen herauszuschinden , und sich gegenseitig mit
aller nur erdenklichen Großzügigkeit S o n -
hereinkomme « von beträchtliche « Aus¬
maßen zuzubilligen .

An Her Spitze dieser skandalösen Grohver -
dicnerei marschiert » . a . auch der sozial -
demokratische Rundfunkreporter Alfred
Braun .

Interessant ist , anhand der Akten festzustellen ,
mit welcher Geschicklichkeit Alfred Braun von
Monat zu Monat sich ein größeres Gehalt zu
verschaffen verstand . Herr Braun erhielt zu -
nächst monatlich 1000 RM ., drei Monat « fpä -
ter 1500 RM ., weitere drei Monate später 2500
RM . Und in dieser Form steigert sich öas Ein -
kommen bis

durchschnittlich 4S00 RM . pro Monat ,
wofür er nur neun Monate im Jahre sür den
Rundfunk arbeitete . Herr Brann hat allein
vom Rundfunk iu den Jahren 1S2S —1S33 rund
30 !) 000 RM . verdient .

AlS ein Treppenwitz der Weltgeschichte muß
es anmuten , wenn Herr Alfred Braun in dem
Augenblick , als nach der K n ö p f k e - Affäre
seine Position untragbar und er aus dem
Rundfunk herausgetan wurde , in einem
Schreibe » an eine amtliche Stelle der Reichs -
rundsunkgesellschast Mitteilung vou seiner Ab -
ficht machte , in ein K l o st e r zu gehe » . Bevor
Alfred Brau » diesen Schritt ausführt , wird es
noch die Oefsentlichkeit interessieren , welche
Rolle er in dem Verfahren gegen den ehemali -
gen Runöfunkdirektor Knöpfke spielt .

Generalangriff gegen die Arbeitslosigkeit
des Gaues Meinpfalz

Ein gewaltiger Siedlungsplan als Kernstück
Neustadt ( Haardt ) , 2. August . Der Feldzug

ge gen die Arbeitslosigkeit wird nunmehr auch in
der R h e i n p f a l z in breiter Front durchge -
führt werden . Noch im Laufe dieses Sommers
soll es möglich gemacht werden , einzelne Teilge -
biete der Pfalz von den letzten Arbeitslosen frei
zu machen.

Zur Festlegung des Planes fand am Mitt -
wochvormitlag hier eine Tagung statt , an der
zahlreiche führende Vertreter des pfälzischen
Wirtschaftslebens teil » ahme » . Der Wirt -
schastsberater für den Gau Rheinpfalz Bö -
sing und Gaubetriebszellenleiter S e l z n e r
entwickelten die Grundsätze des Generalan¬
griffs gegen die Arbeitslosigkeit . Erstem er¬
klärte , den Pfälzer « falle bei dem allgemeinen
Ringen des Reiches um die Beseitigung der
Arbeitslosigkeit eine besondere Verpflichtung
gegenüber dem Dentschtm « an der Saar zu .
Auf den gute » Willen aller Kreise gestützt soll
der Generalangriff gegen die Arbeitslosigkeit
in einer Organisation Gestalt gewinnen , de-
re « Spitzenstellung bei dem Gauleiter liegt .
Nebe » ihm sollen der Gaubetriebszelleuleiter
und der Wirtschaftsberater des GancS jede
Phase des Kampfes überwachen . Eine Propa -
gandaabteiluug soll Tag für Tag in allen
Forme » moderner Propaganda für die Ar -
beitsbeschafsnng werben . Bei der Ga « leit « ng
soll für jeden Zweig des Wirtschaftslebens
ei « Sachbearbeiter die letzten Möglichkeiten
durchforschen . Der Kreisleiter mit seinem
Kreisbetriebszellenleiter mrd seinem Kreis -
kampsbundführer soll sich für sein Gebiet eben -
falls mit diesem Stab nnigcbeu .

Gaubetriebszelleuleiter Selzner sprach über
den Plan , 201)00 Betriebsarbeiter in der Pfalz
ein eigenes Heim zu geben . Der Plan gliedert
sich in drei Etappen unö wird innerhalb von
acht bis neun Jahren abgeschlossen sein . Der
gesamte Kostenaufwand wird mit 24 Millionen

RM . veranschlagt , von denen Millionen
RM . durch das Reich bereitgestellt werden . Der
pfälzischen Wirtschaft fällt die Aufgabe zu , die
Ausfallbürgschaft in Höhe von zehn Millionen
RM . zu übernehmen . Mit diesem gewaltigen
Siedlungsplan hofft man auch , die unmittel »
bare Belebung der pfälzischen Wirtschaft , insbe -
sondere des Baumarktes herbeiführen zu
können .

Zuchthaus für Mordbuben
Berlin , 2 . August . Im Prozeß wegen der Tö-

tung des SA .-Mam >es S a g a j j e r am 23 . De¬
zember 1932 wurde heut « der kommunistische
Sauvtangeklagte Brychcy vom Schwurgericht zu
15 Jahren Zuchthaus verurteilt , und
zwar wegen Totschlages in Tateinheit mit Rauf -
Handel . Der Arbeiter Willer erhielt 3V- Jahre
Zuchthaus , der Dreher Schröder 8 % Jahre Zucht¬
haus , der Arbeiter Alexander Geisler sieben
Jahre vier Monate Zuchthaus , der Arbeiter
Obmann vier Jahre Zuchthaus ; der Maschinen -
schlosser Gläser wurde freigesprochen '.

Lieber 100 000 Mark Spende der
Neutfchen AerztMaft

Berlin , 2 . August . Die Svende der deutschen
Aerzte als Stiftung für die Ovler der Arbeit hat
dieser Tage den Betrag von 100 000 Mark be-
reits überschritten .

Sie Zustizministerkonferenz
Berlin , 2 . August . ( Eigene Meldung .) Im

Reichsjustizministerium begannen heute oormit -
tag unter Vorsitz des Staatssekretärs Schlegel -
berger die Beratungen der Länderjustizmini -
ster über den Gesetzentwurf zur Sicherun « des
Rechtsfviedens .

Sie Sungfaf«Wen bei Sr. Soebbel?
Flaggenparade vor dem Minifiermm
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Frankreichs geheime Herrscher
Die Saboteure der Weltabrüftung und des Weltgedeihens

Von O « ilya

Frankreich und sein« Trabanten arbeiten mit allen Mitteln an der Verhinderung jeder wirklichen Ab -
rllstung . In scheinheiliger V - rworscnheit verdächtigen sie das waffenlose Deutschland vor aller Welt ,
es hege Angrtfssabsichten und leiten daraus die Forderung nach „ Sicherheit " ab . Was und wer tat .
sächlich hinter diesem Sicherheltsgeschrei Frankreich ? steckt , zeigt unsere nachfolgende Artikelserie ,
die auf Grund authentischen Materials zusammengestellt ist .

II

Wie die Opposition ausgehungert
wurde

Die Frankenkrise
Demokratie war den Rüstungsindustriellen

recht , solange die Bevölkerung Kriegs - und Rü -
stungSbegeisterung zeigte . Aber als sie begann ,
sich über die Organisierung des Friedens
eigene Gedanken zu machen , wirkte sie störend .
Eine ernste Gefahr drohte der Schwerindustrie :
Herabsetzung des Militärbudgets , gleichbedeutend
mit Verringenrng der Wasfcnlicferungsaufträge ,
und mehr noch — unter Umständen Verstaatli -
chung der Wassensabriken .

Die Schwerindustrie , d. h. in der Hauptsache
Schneider und Wendel , beschloß rücksichtslos
durchzugreifen und ein Exempel zu statuieren .
Die Linkswahlen voraussehend , hatten sie vor-
sorglich durch Poincar 6 vorher rasch noch
etwa 4 Milliarden kurzfristige Schatzscheine
ausgeben lassen , die sie in Mengen aufkauften .
Als die LinkSkartellregierung Herriot kam , stand
diese vor der Tatsache überraschender neuer fi¬
nanzieller Verpflichtungen des Staates , die sie
erfüllen mußte . Gleichzeitig mobilisierte die
Schwerindustrie , von der schon damals die mei -
sten Großbanken abhängig waren , das Kapital
und organisierte gewaltige Kapitalverfchiebun -
gen ins Ausland . Mit Hilfe ihrer Presse in -
szenierte sie eine „Vertrauenskrise " , mit
welcher sie den Kapitalmarkt in Frankreich noch
mehr schwächte. Dann wurde durch eine häuS -
liche „Kriegsschuldlüge " im kleinen der Amts -
führung des Kabinetts Herriot in der gesamten
vom Comits des Farges beherrschten nationa -
listischen Presse die Schuld an dieser Kapital -
„ Flucht " und dem „Vertrauensschwund " zuge-
schoben.

Auf diese Weise wurde die Kreditfähigkeit
des Staates immer mehr beeinträchtigt , die
staatlichen Werte wurden von der — ebenfalls
künstlich inszenierten — Baiße erfaßt , und die
Bank von Frankreich kämpfte gegen beträcht -
liche Schwierigkeiten .

In diesen kritischen Augenblicken präfen -
tierten die vom Eomitv d -s ForgeS vorge -
schobenen Strohmänner auf einen Streich
etwa die Hälfte der fällig gewordenen Schatz -
scheine an den Schaltern der Bank von
Frankreich und verlangten die Auslösung .
Ein furchtbarer Schlag . Die Bank von
Frankreich konnte ihren Verpflichtungen nicht
nachkomme ».

Eine Panik auf dem Geldmark war die Folge .
Der Staatsbank drohte der Zusammenbruch . Die
Frankenkrise kam. Millionen von Kleinsparern
verloren ihr Geld . Man schien sich einer sinan -
ziellen Katastrophe zu nähern , welche die sürchter -
lichsten sozialen Auswirkungen zeitigen mußte .
Der Hunger drohte .

Das alles wurde von den Kanonenkönigen mit
eiserner Zielbewußtheit herbeigeführt . Was küm-
merte der Ruin von Millionen Sparern die
Leute , die im Weltkriege 10 Millionen Männer
für ihre Geschäftsinteressen hatten sterben las-
sen.

Der Linksregicrung schoben sie durch ihre
Presse die alleinige Schuld zu . Und auf einer
anderen Seite gaben sie zu verstehen , daß sie
auf die Erfüllung ihrer Verpflichtungen nur
verzichten würden , wenn eine neue „Aera des
Vertrauens " hergestellt würde und eine ihnen
genehme Regierung käme .

Sie hatten Zeit . Sie konnten in Ruhe die
Öffentlichkeit mürbe machen . Schließlich stürzte
Herriot . Am Ende der Inflationszeit waren der
französischen Bevölkerung ihre linksbürgerlichen
Gelüste vergangen . Sie wählte , wie es die Ka -
nonenkönige haben wollten . P o i n c a r 6 kam
und stabilisierte den Franken . Die verschobenen
Kapitalien wurden zurückgeholt . Die Angele -
genheit der Schatzscheine erledigte sich ohne Auf -
sehen . „Geordnete Zustände " traten wieder ein .
Herriot war , wie er sich selbst ausdrückte , an
der „Geldmauer " gescheitert .

Die Schwerindustrie hatte auf der ganzen
Linie gesiegt und sah die ihr willkommene und
don ihr geforderte KriegSpolitik in der gewünfch -
*en Weise fortgesetzt .

Svchverräter aus Geldgier
Die politische Einstellung der Kanonenkönige

ihres Hofstaates hängt von den jeweilige »
Umständen ab . Sie ist zur Zeit ultranationaA

st ' fch . Während des Krieges jedoch war die Hal -
« mg der Schwerindustrie alles andere als eine

nationale . Interessanten Aufschluß gibt hierüber
der erst vor kurzem der Öffentlichkeit zugäng¬
lich gewordene Sitzungsbericht der französischen
Kammer vom 24. Januar 1919 . Hier bewies der
bürgerliche Abgeordnete Barthe mit einwand -
freien Dokumenten ( !), daß das Comitö des For -
ges während des Krieges die Eisen - und Stahl -
Produktion absichtlich eingeschränkt und verein -
gert hat , um die Preise in die Höhe zu treiben .
Während zum Beispiel der Stahl in England
bei Kriegsanfang zu 30 und später zu 40
Franken verkauft wurde , ließen sich die fran -
zöfischen Lieferanten ( Comics des Farges ) von
ihrer Regierung bis zu 200 Franken bezahlen .

Besonders eigenartig ist die Rolle des Comite
des Farges in dem sogenannten Fall von Briey .
Nach den in der gleichen Sitzung vorgelegten
authentischen Dokumenten ( !) hat das Comit6
des Forges durch energischen Druck auf den

von ihren Lieferungen abhängigen französischen
Generalstab die Beschießung der Erzgruben in
dem Becken von Brich , einer der Hauptrohma -
terialquellen der deutschen Firma Krupp , von
dem die französische Front nur noch 30 Kilometer
entfernt lag , verhindert . Das Comitv des For -
ges befürchtete , daß die Firma Krupp beim
Ausfall ihrer wichtigsten Rohmaterialquelle nnter
Umständen nicht mehr genügend Waffen fabri¬
zieren könne , und daß Deutschland so vorzeitig
zum Ausgeben des Krieges gezwungen wäre . Um
also die Fortsetzung des Krieges sund des damit
verbundenen Geschäfts ) auf jeden Fall sicher-
zustellen , tat das Comite des Forges alles Er »
denkliche , und eS war ihm gleichgültig , ob es
damit , wie im vorliegenden Falle , dem Feind
nützte und dem eigenen nationalen Interesse
ins Gesicht schlug. Das genügt ja wohl zur
Charakterisierung der Denkweise der sranzösi -
schen Kanonenkönige , die skrupellos aufs Geld -
verdienen gerichtet ist und über das „Wie "

keine moralischen Hemmungen kennt .
( Fortsetzung folgt .)

Studentische Neugestaltung
Studentenkorvorationen , nicht Kneipgemeinschasten, sondern politische

Erziehungsgemeinschaften
Monschau , 2. August . Der zweite Tag des

Gchulungslagers des D e u t sch e n Etüden -
tentages begann am Vormittag mit dem
Arbeitskreis für politische Erziehung , an dem
sich sämtliche Teilnehmer des Studentenlagers
beteiligten . Es handelt sich um die Erziehung
des politischen Studenten , die erreicht werden
soll durch Kameradschaft . Haus , Korporation
und Fachschaft . Der erste Vortrag von Fei -
ker t behandelte das Kameradschaftshaus , das
aufbauend auf dem Arbeitsdienstlager das Er -
lebnis der Gemeinschaft fortführen soll . Es
soll zwei Arten von Kameradschaftshans ge -
ben : Das eigentliche Kameradschaftshaus und
das Wessel -Gemeinschastshaus . Das Arbeits -
beitsprogramm im KameradschaftshauS wird
in gemeinschaftlichen Körper Übungen
und dergl . bestehen . Die Freizeiten dienen
der wissenschaftlichen Arbeit . In jedem Haus
sollen 150—250 Studenten untergebracht wer¬
den , und zwar nur solche aus dem ersten und
zweiten Semester , diese Gemeinschaft wird
wieder in Gemeinschaften von 16—20 eingeteilt ,
an deren Spitze je ein Führer stehen soll .

Mit der Einrichtung dieser Gemein -
fchaftshänfer ist der Fortbestand der Kor -
porationen eng verbunden . Diese Frage be-
handelte der Leiter der Deutschen Studenten -
schaft , Krüger . Man müsse jetzt vor allem
auf die Häuser der Korporationen znrückgrei -
fen , da die finanziellen Mittel fehlten , um die
erforderlichen - Gemeinschaftshänser selbst auf -
zubauen . Zwar müßten ihre Auswüchse be¬
seitigt . werden . Dazu gehöre vor allem die
K l e i n st a d t r o m a n t i k , die man häufig
noch in Filmen sehe . Es müsse Schluß gemacht
werden mit allen jenen , den Höhepunkt ihrer
Gemeinschaft im Kneipen sehen . Studenten -
korporationen müßten politische Erziehnugs -

gemeinschasteu werden . Alle Korporationen
müßten sich der Aussicht und der Kontrolle der
örtlichen Studentenschaft unterstellen . In die -
fem Sinne solle jede Korporation eine B e -
währungsfrist erhalten .

Separation am Pranger

„Wir sind nicht wert , gehängt zu
werden"

Wiesbaden , 2 . August . Die Empörung der
Bevölkerung gegen die ehemaligen Separa -
tisten , die schon einmal aufflammte , als die
Besatzungstruppen abgezogen waren , macht sich
seit einigen Tagen in dem früheren besetzten
Gebiet erneut Luft . Am Samstag waren
die Rheingauer Separatisten das Ziel der
Volkswut . Ein Lastwagen voll bedrohter Se -
paratisteu mußte in Schutzhast genommen
werden . Um es auch nach außen hin kenntlich
zu machen , wer sich in dem Lastwagen befand ,
war an der Seitenwand die Inschrift ange -
bracht worden : „ Wir sind Rheingauer Landes -
verräter . wir sind nicht wert , gehängt zu wer -
den !" Außerdem wehte am Auto die unrühm -
liche grün - weiß - rote Fahne der Sepa -
ratisten . Die Leute , unter denen sich zahl -
reiche prominente Persönlichkeiten
aus dem Rheingan befanden , wurden in lang -
samcr Fahrt durch die Ortschaften des Rhein -
gaues als Schutzhäftlingc nach Wiesbaden ge-
bracht .

Limburg , 2 . August . Montagabend fand hier
eine größere Demonstration gegen die
ehemaligen Limburger Separatisten statt . Als
die S .S ., die gerade zum Außendienst ansrük -
ken wollte , von dieser Demonstration erfuhr ,
sah sie sich veranlaßt , einzugreifen , und nahm
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der Mann , der sich einbildet , der englischen

Weltmacht seinen Willen auszwingen zu
können .

etwa 20 Separatisten in Schutz ha st . In
einem größeren Trupp wurden die Separati -
sten zur Polizeiwache und dann in das Freien -
diener Gefängnis abgeführt . Dem Zug voran
mußte ein S e p a r a t i st ein Schild tragen mit
der Aufschrist : „Wir sind die größten Lumpen
von Limburg ! " und „Verein ehemaliger Se -
paratisten " .

An der dänifdien Grenze
Sozialdemokratischer Personen -

schmuggel entdeckt
Flensburg , 2 . Aug . Seit Samstag fiud 10

hiesige und ein auswärtiger Kommunist sestge -
nommen worden . Z w e i K u r i e r e , die nach
Dänemark gehen sollten , wurden an der Grenze
abgefaßt . Ein Motorrad , Druckschriften , Bei -
tragsmarkeu und anderes Beweismaterial ist
beschlagnahmt worden .

Ferner ist es gelungen , einen gut organisier -
ten Personenschmnggel der früheren SPD
nach Dänemark zn unterbinden . Von hiesigen
SPD - Leuten ivurden Genossen , die aus
Deutschland verschwinden mußten , auf illegalen
Wegen , meist in Booten , nach Dänemark ge -
bracht . In dieser Sache sind bisher acht Per -
sonen festgenommen worden . Unter den Fest -
genommenen befindet sich ferner der bekannte
schleswtg - holsteiu . Reichsbannersührer Feld -
mann - Kiel , der mit Hilfe hiesiger Genossen
zwei SPD .-Lenten aus Mitteldeutschland , die
von der Polizei gesucht wurden , über die Gren -
ze half . Beschlagnahmt würden in dieser Sache
bisher ein Fischkutter und ein Paddel »
b o o t .

AusoeWene kvmmiinifMe
MelnMung

Mecklinghausen , 2. Aug . Die Staatspolizei¬
stelle Mecklinghausen hat festgestellt , daß
neuerdings bisher noch unbekannte Kommu -
nistenführer von Berlin aus den Versuch un -
ternommen haben , die KPD in einer geheimen
Organisation der Revolutionären Gewerk -
fchafts -Opposition im ganzen Reich zu sammeln .
A . i Gelsenkirchen - Horst gelang es der Staats -
Polizei , drei Kassierer dieser Organisation fest-
zunehmen . Es wurde festgestellt , daß in gehei -
men Zusammenkünften und Sitzungen die Be -
schlüsse der Organisation im Ruhrgebiet von
führenden Funktionären gesaßt wurden . Eine
solche Sitzung fand dieser Tage in einem
W ä l d ch en am Kanal zwischen Essen - Carnap
und Berge - Borbeck statt . Aus allen größeren
Städten des Ruhrgebietes waren dort die
Funktionäre der Organisation eingetroffen , um
geheime Beratungen zu führen . Hierbei wnr -
den sie plötzlich von Beamten der Staatspolizei -

stelle Recklinghausen überrascht und festgenom -
men . Auch der Organisationsleiter im Ruhr »
gebiet , der Zimmermann » Artur Schimmel -

Pfennig fiel in die Hände der Polizei .

Keine weitere Serabsetzung der
englischen Flotte

London , 2 . Aug . Ju einer Wochenendrede
in B a r r o w in Furneß erklärte der Erste
Lord öer Admiralität , Sir Bolton Eyres - Mon -
sell , daß eine weitere Herabsetzung der engli -
schen Flotte nicht in Frage komme . Die
jährlichen Kosten für die Marine betrügen
kaum 2' /k v . H . des Gesamtwertes des englischen
lleberfeehandels , was ein sehr geringer Ber -
sichernngssatz für das vorhandene Risiko sei ,
denn

von der Flotte hänge die Sicherheit des
englischen Weltreiches ab .

Eine starke englische Flotte verhindere die
Kriege und sei eine Friedensgarantie nicht nur
für England , sondern für die Menschheit .

V
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Das größte flugfportlidie Ereignis

Nennungsschluß zum Aeutschlandflug
164 Meldungen abgegeben

Berlin » 2 . August . Am 1. August war Nen¬
nungsschluß zum Deutschlandflug . Der An -

stürm aus die Nennungsliste hat unvermin -
bert angehalten bis zum letzten Tag . 16-4

deutsche Sportflieger haben ihre Nennung ab -

gegeben . Gemäß der Ausschreibung ist die
Höchstzahl der zum Flug zugelassenen Flug -

zeuge auf 100 festgesetzt . Die Wettbewerbslei¬
tung steht also vor der Aufgabe , im Sinne der
Ausschreibung aus der Nennungsliste , die 164
Nennungen umfaßt , die Starterliste zu be-

stimmen , die nw ! 10g Flugzeuge umfassen
darf . Hierbei wS,^ « • verfahren , daß zuerst
die Flugzeuge mit ausländischen Motoren ge-

strichen werden und darüber hinaus in umge -

kehrter Reihenfolge des Nennungseingangs
Streichungen bezw . Zurückweisungen erfolgen .

Besonders gespannt war man in Flieger -
kreisen aus die Nnennung , die der Aeroklub
von Deutschland abgeben würde . Man munkel .
te und orakelte von diesem und jenem und
erwartete vieles . Der Aero - Club hat drei
Flugzeuge genannt , von denen das erste der
Ritter des Ordens Ponr le M ^rite Kapitän
a . D . Ministerialrat Christiansen führt . Die
zweite Nennung bezeichnet Oberleutnant
Hans Seidemann — den Flieger , von dem die
Italiener sagten , daß er in seiner Heinkel wie
ein roter Blitz um Europa raste — als Flug -

Finnlands nener Gesandter in der
Reichshauptstadt

Der neue finnische Gesandte Wuorimaa ( X )
ist in Berlin eingetroffen und hat seine Amts -

geschäfte übernommen

zeugführer . — Das dritte Flugzeug führt der
ausgezeichnete Flieger Wolf v . Dungern , der
mit Ministerialrat Christiansen im neuen
deutschen Luftfahrtministerium Abt . Flugsport
tätig ist .

Auf Trinidad riesige Lieber-
schwemmungen

Die Straßen wurden reihende Bäche

Port of Spain fTrinidad ) , 2. August . In »

folge heftiger Regengüsse sind drei Flüsse über
die Ufer getreten und haben weite Landstrek -
ken überschwemmt . In der Stadt wurde rie -

siger Sachschaden angerichtet . Das Wasser steht
im Innern der Stadt schulterhoch . Die Be -

völkerung ist von Panik ergriffen , da eine
weitere Ausdehnung der Überschwemmungen
befürchtet wird .

Für die deutldie Arbeit
25 «M -Marl>öveiibe

Düsseldorf , 2 . August . Die Persilfirma Hen -
kel hatte , wie die „Volksparole " meldet , der
Belegschaft anläßlich der 25jährigen Teilhaber -
fchaft Dr . Hugo Henkels eine Gratifikation zu »
kommen lassen . Die Belegschaft nahm nun ein
Geschenk für Dr . Henkel in Aussicht , das aber
vom Jubilar dankend abgelehnt wurde . Da -
raufhin spendete die Belegschaft S Prozent von
der Gratifikation zur Förderung der nationa -
len Arbeit . Auf diese Weise wurden bisher
rund 25 000 Mk . aufgebracht , jedoch wird sich
diese Summe noch um etliche Tausend Mark
erhöhen .

Riesenseuer in französischem
Baumwollager

O Paris , 2 . August . Sit einem der größten
Baumwollager in Nordfrankreich in Marqu ' en
Bareuil brach am Dienstag ein Schadenfeuer aus .
das an den etwa 7000 Tonnen angesveicherten
Baumwollballen reiche Nahrung fand . Im Nu
stand das ganze Lagergebäude , das sich aus 3600
Quadratmeter ausdehnt , in Flammen . Sämtliche
Feuerwehren der Umgebung waren herbeigeeilt ,
muhten sich aber darauf beschränken , eine Aus -
breitung des Feuers auf die umliegenden Ee -
bäude zu verhüten . 32 000 Ballen Baumwolle
ivurden » in Ovfer der Flammen . Der Sachscha -

den belauft sich aus 40 bis 50 Millionen Franken .
Die Ursache des Riesenbrandes tonnte noch nicht
festgestellt werden . Man vermutet , daß es sich um
einen Kurzschluß bandelt , wobei der Brand

durch dt » Uebersprin « « » eines Funken »
auf die Baumwolle »um Ausbruch kam.

Das Eroßieuer war in den Nachmittagsstunden
des Mittwoch noch nicht gelöscht. Das Gebäude
ist bis aus die Grundmauern niedergebrannt und
die zahlreiche Baumwolle schwelt langsam weiter .
Man rechnet damit , daß die Feuerwehr noch min «
bestens »ebn bis vierzehn Tage ein wachsames
Auge wird haben müssen , um ein Wiederaus -
flackern de» Feuers »u verhindern . Inzwischen
ist sie bemüht , das ganze Lager unter Wasser »u
sei en.

Japans Antwort an U.S .A.
Riesige Flottenmanöver

175 Einheiten und Flugzeuge beteiligt
* London , 2 . 8titg . Die japanischen Flotten¬

manöver haben begonnen . 150 Kriegsschiff «
aller Klassen , unterstützt von Flugzeugen , neh¬
men daran teil . Man nimmt an , daß die Ma -
növer , die umfangreicher seien als je zuvor ,
die Antwort Japans auf die amerikanischen
Flottenmanöver bei Hawai und die fortdau -
ernde Konzentration amerikanischer Kriegs -
schiffe im Stillen Ozean , in der Japan eine
grundlose Herausforderung erblicke , barstellen .

Kommunist aus der Flucht erschossen
Razzia in Iserlohn .

Iserlohn , 2» Aug . Am Spätabend des Montag
wurde ein SA -Truppführer von demKommu -
nisten Blömke , den er zur Polizeiwache bringen
sollte , tätlich angegriffen und durch einen Stoß
vor die Brust zu Fall gebracht . Blömke flüch -
tete , wurde aber von dem SA - Führer önrch
einen Schutz niedergestreckt und starb auf dem
Transport zum Krankenhaus . Der erschossene
Kommunist , der bereits vorher einen Flncht -
versuch unternommen hatte , war ein Anführer
vieler Ueberfälle auf SA - Führer . Ferner wur -
den in den Gärten Iserlohns 13 teils auswär -
tige Kommunisten verhaftet . Die Durchsuchung
eines berüchtigten kommunistischen Schlupswin -
kels förderte Hieb - und Stichwaffen , Säure «
flafchen sowie hochverräterische Zeitschriften
nnd Bücher zu Tage . Der Versuch , das be -
lastende Matertal durch tie Anlegung eines
Stubenbrande » dem Zugriff der Polizei »u ent -
ziehen , mißlang .

Mit Mildiauto und Scheintodpiftole
Plumper lleberlall aus Stadtsparkasse

Elsterwerda , S . August . Am Dienstagabend
wurde auf die Stadtsparkass « in Elsterwerda «in
plumper Raubüberfall versucht . Der Täter fuhr
mit « insm Milchauto vor . drang in den Kassen -
räum ein . den gerade der letzte Kunde verlassen
hatte , und verlangt « unter Vorhaltung einer
Schußwaffe von dem Beamten die Herausgabe
von Geld . Dem Kassier gelang es , die offenste -
bende Kass« »UMwerfen . Ein Angestellter könnt «
den Televhonavvarat erreichen und das im Orte
befindliche Arbeitslager alarmieren . Bevor der
Räuber den Wagen wieder in Gang gebracht hat -
te . wurde «r verhaftet . Es bandelt sich um einen
22iährisen Tischler , der schon wegen schweren
Einbruchdiebstahles vorbestraft ist. Die Waffe
des Verhafteten entpuppte sich als eine Schein -
todvistole .

Die feierlich « lleberr «ichung des Davis -Pokals a« Englimd .
Nach 21 Jahren wieder in englischen bänden .

Dis 7»glischen Davispokal -Spieler öughes , Lee und Austin mit der höchsten Trophäe des wei»

ben Sports , die nach dem überraschendem Sieg der Engländer in Paris jetzt nach 21jähriger Ab -

Wesenheit wieder in das Mutterland des Tennissports zurückgekehrt ist .

Brandalarm um Mitternacht

GroUeuer in Bremen
Ausbruch in der MaustorGnlage - Hackbaus zum Spser gesotten

O Bremen . 2 August . Kur » nach Mitternacht
entstand in der Bremer Neustadt auf dem Ge -
länt >« der Firma Assenboimer . Produkten und
Jute , ein Feuer , zu dem schon »ehn Minuten spä-
ter Großfeueralarm gemeldet wurde . Die Feuer -
wehr rückte sosort mit fünf Löschungen an und
gab aus 16 Leitungen Wasser . Das in der Nähe
befindliche Gaswerk war durch die günstige Wind -
richtung glücklicherweise nicht gefährdet . Das
Feuer kam »um Ausbruch in der Erhaustor - An >
läge , die zum Trocknen der Baumwolle dient .
Vom Zentrum der Stadt aus war durch den roten
Feuerschein das Eroßfeuer »u bemerken . Rund
um die Brandstätte hatte sich trotz der mitter -
nächtlichen Stunde « ine unübersehbar « Menschen -
menge angesammelt . Der Polizeiherr war per -
sönlich an die Unglückgstätte geeilt . Den kräfti -
gen Bemühungen der Feuerwehr gelang es je-
doch bald , das Feuer auf seinen Herd m beschrän -
ken . Soweit bis jetzt feststeht , fiel ein acht Me -
ter hohes und 40 Meter breites Packhaus den
Flammen »um Opfer .

In Pennfylvanien
Blutige Zusammenstöße

Mit Pistolen und Gasbomben gegen str« ik»nd«
Bergarbeiter — 3 Tote

8 Newyork , 2 . August . In dem Braunkohlen -
revier in Unio -ntoum in Pennfylvanien ist es zu
blutigen Zusammenstöben »wischen streikenden
Bergarbeitern und Silsssberiffs gekommen . Die
Hilfssberiffs , die mit Pistolen , Gasbomben und
Gummiknüppeln gegen die Streikposten vorgingen ,
wurden von den Streikenden angegriffen . Im
Laufe des Tages wurden von den Streikenden
eine Perlon getötet , drei schwer und 23 leicht

€ ine harte 7Suß

gibt 's da zu knacken ; aber mit etwas Scharfsinn und Ueberlegung werden

Sie schon hinter die Sache kommen . Sobald unser großes Preisausschreiben

erscheint , lernen Sie das heute noch so „geheimnisvolle Haus " kennen , das

aber in Wirklichkeit nicht so geheimnisvoll ist . Im Gegenteil , es geht dort

ganz lustig zu . Aber wir dürfen heute nichts verraten . Achten Sie auf die

weiteren Ankündigungen .

verletzt . Zwei Silfssheriffs wurden ebenfalls ver¬
letzt. Weiter « Zusammenstöße werden besürcht«t.
Insgesamt sind 40 000 Bergarbeiter in dem
Braunkohlenrevier in den Streik getreten .

In Newyork:

19 Todesopfer der Me!
8 Newyork , 2 . August . Die feuchte Sitze forderte

am Dienstag in Newyork weitere acht Todesopfer .
2b Personen wurden ohnmächtig . Demnach sind
in den letzten vier Tagen nicht weniger als 19
Todesovser der Sitze in Newyork »u beklagen .
Di « höchste Tagestemveratur betrug am DienstaS
35% Grad Eelsius . Am Mittwoch wird eine ge -
linde Abkühlung erwartet .

Moskau . Wegen falscher - Weichenstellung
stietzen bei Bologoje ( Sowjetrußland , Gouver «
nement Nowgorod ) zwei Züge in voller Fahrt
aufeinander . Die Zahl der Todesopfer beträgt
achtzehn .

*
Newyork . Der in Oklahama -Stadt (USA )

öt .t 21 . Juli entführte Oelmagnat Karl S -
Charleö Friedrich Urfhel wurde von feinen
Entführern nach Zahlung von 75 000 Dollar
Lösegeld wieder auf freien Fuß gesetzt .

*
Berlin . Flugkapitän Baur , der bekannt «

und bewährte Flugzeugsührer , der schon im ver -

gangenen Jahr Wolf Hitlers große Deutsch '

landöflüge führte und heute als Pilot alle Flug '

reisen deS Führers durchführt , ist mit dem ita '

lienifchen Orden „ Corona d 'Jtalia " und deo>
Rang eines „Cavaliere " ausgezeichnet worden

>i-
Rewyork . Auf Eoney Island , dem bekannten

Seebad und Vergnügungspark Newyorks , brack
infolge Ueberlastung eine Zufchauertribüne zu'

fammen . 40 Personen wurden zum Teil schwer
verletzt .

*
Emden . Die vom Marinesturm unterstützt

Kriminalpolizei hat fünf Kommunisten vel '
haftet , die hochverräterische Druckschriften bei '

stellten . Die Vervielfältigungsapparate
das ' azugehörige Material wurden beschlas '

nahmt .
*

San Sebastian . Ein mit etwa 20 Personen
besetztes Motorboot kippte beim Ausfahren
dem kleinen Hafen von Deva um . Die 3 " >̂
der Todesopfer beträgt 13 .

♦
Paris . Der Waldbrand in der Nähe vo»

St . Eyr , der nunmehr schon seit mehreren T >' '

gen andauert , hat in üen letzten 24 Stunde "

derartig an Ausdehnung zugenommen , daß gr ^

ßere M litärabteilungen aufgeboten werd ^

mutzten , um eine ernste Katastrophe zu vek'

hindern .
*

Bombay . Britische Flugzeuge haben erne » '

das indische Eingeborenendorf Kotkat
Bomen belegt .
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z?£e Jtilmkamimev

Krönung der nationalsozialistischen Mmpolitik
Besckieiden und weitblickend zugleich spricht die

amtliche Begründung zum Reichsgesetz über
die Errichtung einer Filmkammer von einer

„vorläufigen " Filmkammer und läßt damit

die Möglichkeit offen , nötigenfalls jnt einem

späteren Zeitpunkt „einen rechtlich euvas an -

ders gearteten Aufbau eines bernfsstänöischen
Kammersystems " durchzuführen .

Zunächst aber stellt die in der Filmkammer
xusammengeschlossene schassende dentsche Film -

welt das Ergebnis der Bemühungen dar , durch
die Ordnung und Richtung in das deutsche

Filmwesen gebracht wurde .
Ter Reichsminister Dr . Goebbels hat

bei mehr als einer Gelegenheit betont , daß die

deutsche F i l m n o t weit mehr in g e i st i »

gen als in unmittelbar wirtschaftlichen Ur -

fachen wurzele und ist immer dafür eingetre¬
ten , eine Reform von innen heraus , eine Er -

Neuerung der schöpferischen Filmcthik und des

wirtschaftlichen Denkens herbeizuführen .
Von außen gesehen mag eS so erscheinen , als

ob die Filmkammer eine etwas abgewandelte
Fortsetzung der Spitzenorgawisation der beut -

schen Filmindustrie sei, während es sich in

Wirklichkeit um eine sehr entscheidende Umstel -

lnng des ganzen Gesügeö handelt , in dem alle

Kräfte des deutschen FtlmS vereinigt sind . Die

alte Spitzenorganisation war eine reine Ange -

legenheit der Arbeitgeber , die immer nur von

ihrem einseitigen Standpunkt ans das Wohl
und Wehe des FilmS bewerteten und die weit
davon entfernt waren , zu erkennen , daß der
Film au » einem Zusammenwirken indu »

serieller , künstlerischer und technischer Kräfte
hervorgeht , und daß keiner dem Ganzen einen

guten Dienst erweist , wenn er dieses in setner
Art einzig dastehende Kräftespiel nicht richtig
einschätzt .

Heute erst kann man fagen , daß durch die

Filmkammer die fluchwürdige Klassenuuduld -

samkeit ihr verdiente » Emde gefunden hat , denn
es gibt gar keinen anderen Weg mehr , als den
der Erkenntnis , daß alle Gruppen auf Gedeih
und Verderb miteinander verbunden sind und

daß keiner den Bogen zum Schaden des deut -

schen Films ungestraft überspannen darf .
Es ist zu Ende mit den Kraftproben zwischen

Arbeitgeber und Arbeitnehmer , es ist aber auch
ans mit dem Einzelgängertum der Neber -

schlauen , die gerne tapfer in den Unterverbän -

den sahen und wirkten und doch bei der ersten
Gelegenheit sich als Außenseiter schädlichster
Art erwiese « .

Wer heute der Filmkammer angehört — und
jeder , der auf diesem Gebiete arbeiten will ,
muß sich ihr anschließen —, trägt mit an der
Verantwortung , die der deutsche Film
als Kulturgut wie als WirtschaftSfaktor gegen -
über der Öffentlichkeit hat . Dabei ist eS nicht
etwa so , daß die Filmkammer mit Stumpf und
Stil das Bestehende ausgerottet hätte , sondern
sie Hat vielmehr die alten Verbände der über -
ragenden Idee des gemeinsamen deutschen
Filmschaffens gleichgeschaltet und läßt sie ruhig
als Sammelpunkte de » vielartigen beruflichen
EinzelleVenS bestehen .

9lid)t die Gleichmacherei , nicht die Unter-
drückung , nicht die Einebnung der unterschied -

lichen Interessen sind Ziel und Sinn der Film -
kammer , sondern ganz im Gegenteil : die Klä -

rnng und Stärkung der Lebensbedürfnisse der
einzelnen Gruppen und gleichzeitig ihre Hin -

lenkung ans die übergeordneten großen Ziele ,
die der Einzelne und die ebenso anch das Fach ,
dem er angehört , nie mehr außer acht lassen
dürfen .

Es bot sich also auch hier jener große entschei¬
dende Wandel durchgesetzt , der den Eigen -
nutz in Gemeinnutz umlenkt , der die
Einsicht und das Gefühl dafür hat lebendig
werden lassen , daß es mit dem blinden und
letzten Endes immer nur höchst kurzsichtigen
Zielen dienenden wirtschaftlichen Liberalismus ,
mit dem räuberischen Spekulantentume und
mit der verhängnisvollen Disziplinlosigkeit des
Filmgetriebes ein Ende haben muß . Es liegt
etwas vom Geiste des 1 . Mai 1933 über
der Filmkammer , jenes ersten Tages in der
deutschen Geschichte , da die trennenden
Mauern zwischen demNnterneh -
mer und dem Arbeiter nie berge -
legt wurden , und an dem zum ersten Male
das Wissen und die Ahnung von der natuxge -

gebenen Verbundenheit beider Seiten dt« Mil -
lionen erfaßte .

Wenn es bisher in den Verbänden geheißen
hat : „Wasch mir den Pelz und mach mich nicht
naß !" , fo läßt der 8 3 des Gesetzes heute keinen
Zweifel mehr darüber , daß jedes Mitglied der
Filmkammer gezwungen werden kann , seine
Tätigkeit im deutschen Film einzustellen , wenn
sich seine llnzuverlässigkeit

" ergibt , und als

Außenseiter , ohne Zugehörigkeit zu einem Un -
terverminde , durch Hintertüren wieder an die
Spitze zu kommen , damit ist eS ein für allemal

zu Ende . Wer dabei ist , gehört zu den deut -
schen Filmschaffenden , sei eS im weitesten
Sinne des Wortes , als Vertreter der Industrie
oder des Theaterbesitzes , oder im engeren Sinne
als Produktionsleiter , Regisseur , Komponist ,
Manuskriptversasser , musikalischer Letter , Mu -

siker , Aufnahmeleiter , Architekt , Kameramann ,
Tonmeister , Haupt - und Nebendarsteller , Klein -

darsteller , Komparse usw . Immer ist er ein
Teil des großen Gebäudes , ein Energie -

körper des gemeinsamen Wirkens
am d e u t s ch e n F i l m .

Die Größe und Weite dieser Schöpfung tritt
so recht in die Erscheinung , wenn man sich be -

wüßt wird , daß auch die Patenthalter

Eine Lutherplakette Moshages

Ser volttifche Mensch
von Moeller van den Bruck

HanS Schwarz gwt «ei W . ffl . » orn , Breslau ,
«In« Sammlung von Aufsätzen MoellerS heraus ,
dt « von einer « liegenden Unmittelbarkeit find ,
als wi>r«n sie heute geschrieben , Der »uß «r« Slb>
laus der Revolution ist deendet , jetzt kommt eS
daraus an , « ine Schicht von politischen M «n-
schen zu bilden , die ans sich heraus dt« Konse -
<nte « l der d« ntschen Revolution verbürgen . Di «.
s«n Menschen , die auS Substanz politisch sind , hat
Moeller van den Bruck seine Aufsitz « geschrieben ,

Jugend ist keine Frage beS Alters . Jugend
ist eine Frage der Einstellung . Jugend will bes-
ser machen . Jugend ist Mißtrauen gegen alles ,
was sie vorfindet , und von dem sie erkennt , daß
eS schlecht gemacht war . Die Generation von
1919 nimmt die Arbeit noch einmal auf , die
1872 verfehlt wurde . Generationen leben im -
mer ineinander hinüber . Wie die Generation
von 1872 in die Generation von 1888 weiter -
lebte , so stoßen jetzt die Außenseiter von 1888
zu der Generation von 1919 . Sie entsinnt sich ,
das Nietzsche von den Deutschen gesagt hat , daß
sie noch kein Heute haben . Die Generation von
1888 war nur Heute . Daran ging sie zu Grunde .

Dinge , die werden , künden sich wurzelhaft an .
Hier liegt der Radikalismus der dritten Ge -
Itcration . Ihre Anschauung ist Wurzelanschau -
ung . Auch diese Jugend hat ihre Illusionen .
Es gibt einen Radikalismus , der die Wurzeln
ausreißt . Dieser Teil einer Jugend , die im
Wahne einer Unwirklichkeit lebt , schaltet von
vornherein ans . Wir brauchen die Jngend , die
aufbaut , nicht die Jugend , die zersetzt . Dann
gibt es eine Jugend , die sich nm Wachstum
überhaupt nicht kümmert . Dieser Teil der Ju -
gend , die auch jetzt noch in der gewohnten deut -
schen Gleichgültigkeit weiterlebt , ist stumpf ,
triebhaft , und schließlich wertlos . Die Jugend ,
auf die es für Deutschland ankommt , dringt
5,u den Winzeln vor , um wieder anzuknüpfen .

Hier liegt ihr Konservatismus , der sich nicht
auf Tinge der Vergangenheit bezieht , sondern
Zukunft sicherstellen will : der Dinge schaffen
will , die aufzubewahren sich lohnt .

ES ist die Jugend von Ueberlebenden. Nach-
dem das Ver saerum des Blutes dargebracht
warb , bleibt das Ver saerum bes Geistes übrig .
Es ist sehr viel Reife in dieser Jugend. Sie
kommt von Erlebnissen her , die von der Gene -
ration von 1919 nur bann verleugnet werden
können , wenn sie so oberflächlich wäre , wie die
Generation von 1888 war . Sie ist skeptisch und
enthusiastisch zugleich . Aber es ist nicht die
Skepsis des Zweifels . Es ist die Skepsis des
Wissens . Und vielleicht ist der Typ des skepti -

schen Enthusiasten der Typ bes Deutschen den
wir von diesem Wissen zu erwarten haben . Die
Generation von 1919 ist problemhaft , nicht
problematisch . Sie steht vor dem Bankbruch der
Idee , an die das vorige Jahrhundert geglaubt
hat . Sie weiß , baß ihre Probleme den Deut -

schen eine ? neuen Jahrhunderts voraussetzen :
Erlösung von der Ideologie des Westens —
Ueberwindung der Parteien , die durchweg
in dieser Ideologie befangen find — Uebergang
zu einer parteifreien Politik , die allein die
neue Wirtschaft und den neuen Staat verwirk -

lichen kann — Solidarität der Nation in einem
Sozialismus , der sich nicht auf Klassenbegriffe
beschränkt , und in einem Nationalismus , der
Gemeinschastsvorstellung verwirklicht — Wi -

Verlegung einer materialistischen Geschichtsauf¬
fassung , die nur Verdauungsphilosophie ist,
mitsamt ihrer Nebertraguug auf eine psycho -

analytische Menschenauffassung , die nur Ge -
schlechtSphilosophie ist — Einsetzung des Men -
schen in die Rechte seiner Würde — Bindung
des ' Menschen in den Pflichten der Gegenfei -

tigkeit — Kampf gegen das Individuum , das
nichts als Gehirn ist — Kampf um die Persön -

lichkeit , die eine Ganzheit ist — Glaube an die
Macht des Irrationalen — Verstand , nicht Ra -
tionaliSmnS — Bolklichkeit , nicht Demokratie
— Freiheit , nicht Liberalismus — erlebte Ver -

antwortung , Auslese und Führertnm : das sind
die Probleme dieser Jugend .

Sie haben zur Lösung dieser Voraussetzung
daß mir noch ein junges Volk sind . Der Ge -

danke des jungen Volkes für die Nation selbst

ist der rettende Gedanke dieser Jugend für die
Nation . Es ist der Gedanke einer Sendung , die
uns auch über 1919 hinaus in der Welt vorbe -

halten bleibt . Selbst wenn es ein Reich nicht
mehr geben sollte , wird es immer noch Deut -

sche geben . Sie werden wissen , was sie zu tun
haben . Die Geschichte geht weiter . Ein Volk
ist niemals verloren , wenn es den Sinn seiner
Niederlage versteht . Aber die Menschen dieses
Verstehens werben wir nicht dort finden , wo
die Anschauungen vor wie nach festgelegt sind .
Wir werden sie vielmehr dort suchen müssen ,
wo ein völlig neues Denken einsetzt .

Auch Ueberlieferung ist einmal entstanden .
Auch der politische Mensch ist einmal Verwir -

rungen entstiegen , die der unpolitische Mensch
nicht zu meistern verstand . Und noch immer
wurde es seine größte Tat , daß es seinem Vol -
ke, als es Nation wurde , durch das Beispiel
der Führung die politische Ueberlieferung an -

fänglich schuf.

Reueingegangene Schriften
Manfred v . Ribbentrop :

Um den Führer . Ein ErlebniSrtng um Adolf
Hitler aus den Kampfjahren . Carl Win -

ters Universitätsbuchhandlung , Heidelberg
1933 . 0 .50 RM .

Die Völkische Schule . Blätter für artgemäße
Erziehung Zeitschrist für die Kulturwerte im
Dritten Reich . Verlag Ferdinand Hirt tn
Breslau . 0.60 RM .

Völkische Kultur . Monatsschrift für die gesamte
geistige Bewegung bes nenen Deutschland .
Juniheft .
Verlag Wilhelm Limpert , Dresden , 1 .00 RM .

Ernst Kiefer : Der Man » als Volksschullehrer .
Verlag Boltze , Karlsruhe .

Otto Hauser : Rasse und Protestantismus . Ver -

lag „Der Meusch " E . Schade , Danzig -Leipzig
1.50 RM .

K . Hohlbeck : Kaiser , Kanzler , Kämpfer . Verlag
August Hoffmann , Leipzig O 5 0 .80 RM .

Dnrrs vaterländische Bücherei Verlag Dürr ,

und die UrheberrechtSgefellschaften
mit in Sie Kammer einbezogen sind . Es gibt
heute nicht nur kein Außenfeitertnm uner -

wünscht « einzelner Persönlichkeiten mehr , auch
Gruppen , die überhaupt für den Weg des deut -

schen Films von Bedeutung sind , die ihm
irgendwie Inhalt und Richtung geben , find mit
der bezwingenden Kraft einer siegreichen Re -

foxmtat der nationalen Zielsetzung der Film -
kammer unterworfen worden .

Aber «ineS nimmt Wunder : die Schnelligkeit
und RetbungSlofigkeit , mit der diese Zusam -

menfassnng sich vollzogen hat , und die Selbst -
Verständlichkeit einer Einigung und einer gut -

willigen Neuorientierung , wie sie auf der gan -
»en Linie zu beobachten ist. Das konnte »ur
gelingen , wenn die verantwortlichen Sachwal -
ter mit unbestechlicher Klarheit den Weg vor
sich sahen , wie ihn der deutsche Film gehen
mußte , und wenn sie mit den ideellen und wirt -
schaftlichen Hintergründen ihrer verantwort -

tungsvollen Aufgaben so restlos vertraut wa -
ren , daß sie wirklich ganz organisch einen Stein
ans den anderen setzen konnten .

Neben dem Reichspropagandaminister Dr .
Goebbels , der vom ersten Augenblicke sei -
nes ministeriellen Auftretens an keinen Zivei -
fel über feine sehr bewußte und anspruchsvolle
Filmfreudtgkeit gelassen hat , ist es ganz be -
sonders seinem verantwortlichen Mitarbeiter
im Ministerium , Arnold Raether , zu ver -
danken , daß er dem nationalsozialistischen Ge -
danken auf dem Gebiete des Films Inhalt und
Aufgabe gegeben hat . In grundlegender Vor -
arbeit , die weit in die Zeit vor der Uebernakime
der Macht durch die Bewegung zurückreicht , sind
von ifrnt die Voraussetzungen geklärt worden , die
schließlich zu dem einigenden Bau der Filmkam «
mer geführt haben . Es galt dabei , Abgründe
zu überbrücken . Gegensätze auszu -

gleichen , Verbrauchtes und Leben s -
unfähiges abzustoßen , daneben aber alles
zu erhalten und einzubezieben , was für den Film -
neubau noch wert schien, herübergerettet zu blei -
den .

Mit der F i l m b a n k und der Filmkam >
mer . in denen beiden Arnold Raether als erster
Hüter der Interessen wirkt , die der Filmindustrie
durch Kredite die äußeren Voraussetzungen ihrer
Tätigkeit und d-ie inneren Kräfte für ein neues
Schaffen bereit gestellt haben , ist der U n t e r b a u
des deutschen Films vollzogen .

Dr . Goebbels „Michael " im Rundfunk
Der junge Dresdener Lyriker und Schauspieler

Friedrich Kuhn bat die Berechtigung erhalten
auf sämtlichen deutschen Sendern aus Reichsmini -

ster Dr . Goebbels „Michael " zu lesen . Diese
bemerkenswerte Auszeichnung verdankt Kuhn sei «

ner letzten Sendefolge von ihm verfaßter Gedichte ,
als deren Sprecher er zugleich außerordentlichen
Erfolg hatte , Kuhn , nach einer schweren Krank «

heit von noch nicht langer Zeit vom Darsteller -

beruf in den des Schriftstellers übergewechselt , ist
ein sehr beachteter Vorkämpfer der Idee des
Theaters und seines Erhalters , Aber nicht nur
das Nationalbewußte in der Dichtung und im

Bühnensvielplan , sondern schlechthin des ganzen
jungen Deutschland Bodenbesinnung zu beschwö-
ren , ist Inhalt keines Schaffens .

Leipzig C 1 Schlageter Karls Zaum : Schla -

geter , Artur Braufewetter : Danzig deutsch
und treu , Waldemar Scheier : Unsere Kolo -

nie » , Richard Reinhardt : Entrissene Gebie -

te , Dr . Walter Forstmann : Auf Tauschstatio -

nen , Hauptmann Hermann Köhl : Der deut -

sche Amerikaflug , W . Kelter : Adolf Hitler ,
Karl Schoßmeier : Der Geivaltfrieden von
Versailles , Generaloberst v . Einem : Die alte ,
preußisch deutsche Armee , Oberst v . Oertzen :

Unsere Wehrmacht . Preis pro Heft 0 .25 RM .
Kurt Nestler : Wirtschaft und Kameradschaft .

Eine allgemeinverständliche Einführung in
die national .- foz. Wirtschaftspolitik . Ratio -

nale Verlagsgesellschaft m . b .H ., Leipzig 1 .00
RM .

Dr . jur . Lutz Richter : Die faschistische Arbeits -

Verfassung . Carl Heymanns Verlag , Berlin
1933.

Wilhelm Nehm : Der deutsche Mensch iu der
Wirtschast . Eine Auseinandersetzung mit
Marxismus und Universalismus . Verlag
Soziale Erneuerung , Leipzig C 1 2 .60 RM .

Ernst Schröder : Das Ende der Gewerkschaften .
Verlag Erneuerung , Leipzig C 1 .

Dr . Fritz Jhlenbnrg : Die deutsche Siedlung
als Ausdruck eines nat . - soz. GescllschastS -
ideals . Carl Marhold Verlagsbuchhandlung ,
Halle (Saale .)

Deutscher Wille , Schriften für die deutsche Ju -
gend Adolf Hitler von Paul Eickelmann ,
Horst Wessel von M . Merzenich .

Deutsche Erzähler . Ein Führer zu Büchern .
Leipzig , Institut für Leser und Schrifttums -
künde .

Hubert Wilm : Deutsche Kunst im Ausland .
Verlag Knorr und Hirth G .m .b.H ., München
2.20 RM .

Prof . Arthur Drews : Richard Wagners Parsi -
val und das Christentum . Verlag freie Reli -
gion in Mainz 0.50 RM .

Josef Hieß : Heilige Glnt Mahnung am Feuer .
Verlag : Deutscher Schulvereiu Südmark ,
Wien 8„ Fuhrmanngasse 18.

(Besprechungen vorbehalten .)
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Zum Taufei mit den Spekulanten

von W . Mcinderg , RclchSobmann silr die VItuerliche Selbstverwaltung und geschSftSführender Präsident
des RetchSlanddundes

punlt , da unser RelchZbauernfahrer Darr « dl« V« r-
antwortung für da5 Gesamtwohl deZ Bauernstandes
Ubernominen hat und alle nur erdenkbaren Maßnah -
men ergriffen sind , nicht ohne Irgendeinen Gr « id N n -
ruhe und Unsicherheit zeig«. Der Bauer mutz
jetzt wirkliche Verla usSdisziplin zeigen ! Nie -
maud darf in den nächsten Wochen den Ertrag seiner
Ernie ganz oder zum größten Teil auf den Markt
werfen in der Annahme , daß die Preise sich verschlech-
tern könnten . Bedauerlicherweise gibt eS aber auch liier
einige Leute , namentlich in gewissen Gegenden Deutsch -
landS , auf die der Ehrenname „Bauer " allerdings nicht
Vaßt , die ebenso , wie jene Börsenjobber durch ihre
Maßnahmen den Markt dadurch in Unordnung
bringen , daß sie ihr gesamtes Getreide so -
sort aus den Markt Wersen . Dann glauben sie
sogar noch, das Recht haben zu können , sich hinzustellen
und laut schreiend zu fordern : Regierung hilf
unS , der PreiS sackt ab ! " Wenn unser Reichs -
ernSlirnngSminister alles unternimmt , um im Interesse
deS Bauern eine ruhige und ungestörte Verwertung
der Ernte in die Wege zu leiten , so müssen wir eS als
eine Sabotage der jetzt eingeleiteten
Agrarpolitik des Ministers aufsassen , wenn
daS Spekulanteutnm und die sogenannten UeberNn -
gen mit dieser Art von StörungKfeuer in die Flanke
der Wiederanfbaufront fallen .

ES kann kein Zweifel mehr darüber bestehen , daß die
auf den verschiedensten Gebieten durch den Reichs -
minister für Ernährung und Landwirtschaft , Darr « ,
getroffenen Maßnahmen schon heute die Voraussetzun -
gen für eine gesunde Preisentwicklung des Getreides
im neuen WirtschastSjahr geschaffen haben . Dabei
stehen vor allem die besonderen Getreidebewirtschaf -
tungSmaßnahmen , also die finanziellen Siche -
r u u g e n zu einer geordneten Bergung und Verwer «
tung der Ernte im einzelnen fest. In diesem Rabmen
wird insbesondere durch das A u s t a u s ch v e r s a h -
r e n eine wirksame Marktentlastuug erstrebt . Damit
sind fllr jeden ruhigen Beobachter alle Maßnah .
men ergriffen worden , die nach mensch -
lichem Ermessen im neuen Getreidebe -
Wirtschaftungsjahr der Landwirtschaft
einen unge st orten Markt sichern und
all « Preis « ! nbril che oder Störungen
anderer Art verhindern müssen . Auf
Grund der jüngsten statistischen Veröffentlichungen läßt
sich zudem feststellen . daß am End : di« seS Getreide -
jahres Ueberschllsse nicht mehr vorhanden
sind , so daß auch in den letzten Monaten dieses Wiri -
schastsjahres ein Preisdruck nicht mehr zu besiirchteu
' st . Fassen wir so die gesamte Marktlage klar zusam -
men , so ergibt sich für den sachlichen Beurteiler , dem
jedwede Speknlalionsabsicht sern liegt , keinerlei Ver -
anlassuug zu irgendwelcher nervösen Haltung .

Trotz dieser eindeutilien Sachlage wird » » » manchen
Gegenden des Reiches eine gewisse Beunruhigung über
die bevorstehende Preisbildung gemeldet , obwohl G c ■
treibe der neuen Ernte Uberhauvt noch
nicht greisbar ist und die Preise , die von gewis -
senloser Seite schon jetzt genannt werden , im Augen -
blick noch nicht den gering st eu praktischen
Wert haben . Die Beunruhigung , die im Hinblick
aus die argrarpolitifchen SicherungSmastnahmen de«
RcichscrnShrungsministerS jetzt p l a n m & sj i « unier
den Bauern erzeugt wird , ist aNein auf jene sattsam
bekannten D p e l u l a n t e n zurückzuführen , die durch
ihre schrankenlosen Geldbentclinleresse » versuchen , die
Preise schon j e i> t für den Zeitpunkt „herunter -
zusprechen " und herunterzumanövrte -
r e n , da neues Getreide wirklich auf den Mark ! kommt .
Es dreht sich hier um nichts anderes als um eine Bc -
uuruhiguug der deutschen Wirtschast und insbesondere
Sabotage des Ausbaues der Landwirt -
schaf -t , aus der ein schmutziges Geschiist gemacht wer -
den soll . Mit aller Deutlichkeit must in klarer Erkennt -
ins der Zusammenhänge hier erklärt werden , das? die -
feist Manipulationen von fetten des Landftandcs im
engsten Zusammenwirken mit den neugebildeien natio -
nalfoziatislischcn Biirsenvorsiänden mit der größte »
Entschiedenheit entgegengetreten wird .

Auf der anderen Seile muß ich aber auch vom beut -
schen Bauern verlangen , daß er zu diesem Zeit -

Auf der anderen Seit « foll natürlich auch niemand ,
wie es in diesem Jahre wieder geschehen ist , au ! Spe -
kulationzgriinden den größten Teil seines Ernteer -
träges bis zum Ende des WirtschastSjah -
res ausheben , also bis zu einem Zeitpunkt , da
wioderum neues Getreide auf den Markt drängt .
Jeder Einsichtige muß erkennen , daß auch hier eine
völlig falsche Methode vorliegt , deren Enttäuschungen
später keinerlei Grund zu irgendwelchen Beschwerden
geben können .

Jetzt , da wir In geschlossener Bauernfront unter
einheitlicher Führung an den Wiederaufbau der Land -
Wirtschaft gehen , cvn»« rtc ich zweierlei vom nationalso¬
zialistischen Bauernium - einmal , sich die BSr -
senjobber anzusehen , die schon heute
wieder versuchen , in Baissespekulatio -
uen zu machen . Zum andern , sich diese
liberal ! st tschen Landwirte unter die
Lupe zu nehmen , die aus rein spekula -
tiven Gründen das gesamte Getreide
in einem Zug aus den Markt weisen und
damit die im Interesse des gesamten
Bauerntums eingeleiteten Maßnah .
men erschüttern Helsen. Ich möchte an dieser
Stelle leinen Zweisel darüber lassen , daß wir in jedem
Fall Mittel und Wege stnden werden , um diesem sa-
dotierenden Dpekulantenlum den Sinn und den Wil -
len de « Nationalsozialismus beizubringen .

Verkehr mit Oelfaaten und Oelfrüchfen
inländifdier Erzeugung

Dte Pressestelle beim StaatSministerium teilt mit :
Na « den Vorschriften deS Malgesetzes vom A . März

19M ( Reichsgesetzblatt 19S» Teil I Seite 88 ) in der
Fassung der Verordnung vom 23 . März 1g3Z ( Reichs -
gesetzblatt 1933 Teil I Seite 143) dürfen Oelfaaten
und Oelsrüchie von dem inländischen Erzeuger nur mit
Genehmigung der Re '.chSstelle sür Getreide , Futter -
mittel und sonstige landwirtschaftliche Erzeugnisse ( in
folgendem kurz Reichsstelle genannt ) verwertet werden ,
welche durch die Ausstellung von VerwertungSschei -
nen erteilt wird . Der inländische Erzeuger von
Oelsaaien und Oelsrüchten darf erst dann diese in Ver .
kehr bringen , verarbeiten oder auch im eigenen Betriebe
sonst verwerten , wenn er sie an die ReichSstelle verkauft
und von ihr zurückgekauft hat .

Ter Badischen Bauernkammer In KarlS -
ruhe ist alz Abrechnungsstelle für daS Land Baden
die Durchführung der geschäftlichen Aufgaben gemäß
besonderer Bestimmungen der Reichssielle für Ge -
treibe , Futtermittel und sonstige landwirtschaftliche Er -
Zeugnisse i» Berlin ti beitragen worden .

Alle Personen in Baden , ivelche Oelsaaien anbauen ,
sind durch die reichsgesetzlichen Bestimmungen verpslich -
tet , die gesamte Ernte der Oelsaaten der Badischen
Bauernkammer in Karlsruhe , Stesanienstraße 43, als
Abrechnungsstelle der ReichSstelle zum Kauf anzubie -
ten und gleichzeitig sich zum Rückkauf derselben bereit
zu erklären . Zu den Oelsaaten gehören :

RapS und Rübsen , Oelrettigsaat , Sens , H« derichsaal ,
Mohn , auch reise Mohnröpfe , Sonnenblumen , Buch -
eckeru, Leinsaat und Hanfsaal .

Nach erfolglem Angebot wird dem Angebotsvflich -
tigen von der Badifchen Bauernkammer als Rbrech -
nuugSstelle der ReichSstelle « in VerwertungSschein zu-
gesandt , der zur Verarbeitung der Oelsaaten und son -
stigen Verwertung im eigenen Betriebe bezw . zum
Weiterverkauf berechtigt .

Für die Ausstellung der VerwertungSfcheine wird
eine Monopolabgabe von 0,05 RM . für den Zentner ,
mindestens jedoch 0,2() RM . erhoben . Diefe Monopol -
abgab « ist von den Angebotspflichtigen der Einfachheit
halber gleichzeitig mit der Anmeldung an di« Badi -
Ich« Bauernkammer zu überweisen .

Bei Nichteinhaltung dieser Bestimmungen für den
Verkehr mit Oelfaaten und Oelfrüchten Inländischer
Erzeugung machen sich die Oelfaaten anbauenden Per -
sonen nach dem Maisgesetz strafbar (Strafbestimmungen
in Form von Geldstrafen oder Gefängnis ) .

Neue badifdie Holzverkäufe
D« r badlfche Waldbesitzervervand meldet für feine

Hauptgeschäftsstelle Villingen und Zweigstelle Mosbach
in der BerichtSzeit folgend « Verkäufe sgerechnet In
Prozenten der LandeSgrundprelfe ) :

Radelstammholz
Stadtgem . Löffingen 564 fm , Kl . 1— 6 , Fi , >u «

Prozent .

Börsen und Märkte
Berliner Vörie

vom 2. August
Auch heul « ergaben sich zu Beginn der Börse über -

wiegend wieder leichte Abschwächung « » . Die sast völlig «
Orderlosigkeit übte einen weiteren Druck aus . Die
Spekulation «ahm zu den ersten Kursen speziell in
Montanwerten Realisationen vor , da Meldungen ver -
stimmten , daß eine Umorganlsallon des StahlvereinZ
sür längere Zeit zurückgestellt werden würde . Nachdem
man das Interesse sür Montanwerte im Vormonat
mit dielen Verhandlungen in Zusammenhang gebracht
hatte , war die Spekulation enttäuscht . In Bankkreisen
vertritt man aber die Auffassung , daß dieser schwierige
Komplex nicht in so kurzer Zeil geregelt werden kann
und daß man die Möglichkeit einer akuten Bereinigung
jedenfalls für die nächste Zeit auch gar nicht ins Auge
gesaßt hatte . Von außenstehender Seite gelangte
kaum Material an die Märkte , so daß sich die Kurse
im Verlauf bei Rückkäufen der Börse vereinzclt etwas
bessern konnten . Durch sehr seste Haltung fielen elek-
irische Werte auf , da mit einer Dividende von 5 v . H.
gerechnet wird . Von Montaniverten notierten Ver .
Stahl 35%—.Kl ',4 (37%) , Phönix 35% —35% (36 % ) . Gei¬
lenkirchen verloren vis 2 Proz . und waren später
1 Proz . erholt . Elwas Interesse zeigte sich sür Ver -
sorguiigswerie . RWE plus Hamburger Elektri¬
zitätswerke pluS 1 , GeSsürel waren wieder etwas
gesragt . Von Kohlenwerlen unterschritten Harpe -
ner (— VA ) den Parikurs . Rhein . Braunk . verloren
1¥i , dagegen Nlederlausitzer pluS 1 % . Am Elektromarkt
lagen Siemens (—l '/j ) schwach. Zellsloss -Waldhos wa¬
ren auf die Belebung des Papi « rabsatz « s 1 Proz . Höver .
Bayer . Motoren waren weiter gefragt . Renten lagen
rubig . Mit großem Interesse sieht man den heute nach-
mittag stattfindenden Verhandlungen der Stadt Dres -
den mit ihren Anleihegläubigern entgegen . Altbesitz
wurden etwas höher bezahlt . Verein . Stahlobligatio -
nen behaupteten sich .

Tagesgeld entspannte sich ans 4% , ieils 4%, da für
den Ultimo diesmal rechtzeitig vorgesorgt worden ist.
Valuten waren wenig verändert . London -Kabel 4,42 ^ .
DaS Psund war gegen Paris mit 84,84 etwas niedri .
ger . Psunde gegen Guide » 2PA , Dollar gegen M 3,15 .

Frankfurter Börfe
vom 2. August 1933

Tendenz still . Die Börse lag weiterhin sehr ruhig .
Jnsolge der Urlaubszeit sind auch weitgehende In -
teressen der Börse entzogen , so daß die Aureguugslust
crußerordentlich gerlng ist. Es lagen trotz vielfacher An -
reguugen nur sehr geringe Puvlikumskäufe vor , wo -
durch auch die Spekulation nur ein « sehr gering « Tä -
tigkeit entwickelte . Ein « gewisse Enttäuschung erlebte
der Montaumarkt infofern , als Meldungen auftauchen ,
wonach die Umorganisaliou des Siahlvereins einstwei -
len sür längere Zeit zurückgestellt wcrden soll . Be -
kanntlich hat gerade die Umorganisation in der Stahl -
vereinsgruppe eine große Anregung seit Wochen gege-
ben und eine Reihe von Kausanfirägen aiiS der Kund -
Ichast veranlaßt gehabt . Im übrigen erbielt aber die
Börse insolge der weiter optimistischen Stimmung hin -
sichtlich der deutschen Wirtschast eine Stütze , so daß die
Kursrückgänge sich nur in geringem Ausmaß bewegten .
Der Renlenmarkt vor allem zeigte wieder ein sehr
widerstandssähiges Bild . Altbesitz lagen 0 .25 Proz .
freundlicher . Die übrigen Kurse , wie Neubesitz und
Späte Schuldbuchsorderungen waren gnt behauptet .
Auch der Psandbriesmarkt zeigte anhaltende Publi «
kumsuachsrage . Am Aktienmarkt bröckelten J .G . Far -
benind . zunächst um 0.25 Proz . ab . Im weiteren Ver <
laus trat eine kräftigere Erholung ein , wodurch Far -
beninduskrie über Ihren anfänglichen Verlust bluauS
1 Proz . gewannen . Scheidcanstalt 0 .5 Proz . höher , da -
gegen Erdöl und Goldjchmidt 0 .75 Proz . nachgebend .
Der Moutanmarkt Ug niedriger . Es verloren Stahl -
verein 0 .75. Rheinslahl 0 .75, Phönix 0 .5 , Gelsenkirchen
1 .25 Proz . Nur Mannesmann 0 .5 Proz . höher . Der
Elektromarkt war uneinheitlich . Bekula 0 .25 Proz .
freundlicher . Lameyer 1% fester . Dagegen Siemens 0.5

Schuckert 0 .25 Proz . schwächer . Von Kilnstsetdewerlen
gaben Aiu eine Kleinigkeit nach , Bemberg gut gehal -
ten . Von Zellslosswerten waren Waldhos gesragt und
1 Proz . höher . Schlssahrtsaktlen waren kaum verän -
dert . Reichsbahnvorzüge verloren 0.5 Proz . Im einz « l-
nen waren Reichsbankanteile « lne Kleinigkeit fester .
Conti Gummi verloren % , Holzmann 1 .75 Proz . Von
Auslandswerten bestand Nachfrage nach Türkenwertcn .
Zolltürken zogen aus 5 .4 (5 .10) und 2 . Bagdad bis 5 .3
(4 .95) Proz . an . Im weiteren Verlauf blieb die Börs « ,
ausgehend vom Farbenmarkt , wieder freundlich . Auch
Renten waren gut gehalten . Tagesgeld nach dem Ul -
timo noch angefpannt bei etwa 4 .25 Proz .

Mannheimer Effektenbörfe
vom 1. August 1933

Di « Börse eröffnete ohne Anregung In leicht abg «-
schwächler Haltung . J .G . Farben konnten sich behaup -
ten . Daimler büßten VA , Südd . Zucker 2 Proz . ein .
Westeregeln 124 nach 127. Am Bankenmarkt wurden
Badische Bank mit 112 gehandelt . Versicherungswerl «
lagen unverändert . Renten bei gleichbleibenden Kursen
soft umsatzlos .

6 Proz . Baden Staat 82, 7 Proz . Heidelberg Sladt
60, 8 Proz . LudwigShafeu Stadt 61 , Mannheimer Ab -
lösung 62,5 , 8 Proz . Mannh . Stadt 65, 8 Proz . Pfälz .
Hhp .Goldpsbr . 85, 8 Pro ; . Rhein -Hyp .Goldpfdr . 83,5 ,
6 Proz . FarbenbondS 113.

Bremen -Befigheim 76, Brown Boverle 14, Cement
Heidelberg 81 , Daimler -Benz 28, Di . Linoleum 43,
Durlacher Hof 51 , Eichbaum -Werger 64, Enzinger .
Union 74, J .G . Farben 130,75 , 10 Proz . Großkraft
Mannheim 110, Kleinlein 51 , Knorr Heilbronn 180,
Konserven Braun 56 Ludwigshasener Äktienbrauerei
77, Mez 50 , Psälz . Mühlenwerle 74, Pfälz . Preßbesen
83 , Rheinelektra 87, dt . Vorzugsaktien 85 , Rheinmüh .
Int —, Schwartzstorchen 83, Seilwolff —B , Sinner 65,
Südd . Zucker 152, Ver . dl . Oelfabriken 86 , Westeregeln
124 Zell Waldbos 41,5.

Badische Bank 112 , DD -Bank 55 , Pfälz . Hyp .Bank
65 , Rhein . Hyp .Bank 98, Commerzbank 50 , Dresdener
Bank 45,25 .

Badische Assecuranz 28, Mannh . Versicherung 23,
Würlt . Transport 36.

Ludwigshasener Walzmühlen 74,5 , Altbesitz 77,S,
Neubesitz 11 .

Berliner Metalle
vom 2 . August

Elektrolvtkupfer ctf Hamburg , Bremen oder Rotter -
dam SS . Origlnalhütten -Aluminium In Blöcken 160 , in
Walz , und Drahtbarren 164 . Reinnickel 330 . Antimon
Regulus 139—41 . Feinsilber 1 Kg . fein 37—40.

Berlin , 2. August 1933. (Funkspruch . ) Metalltermin .
Notierungen .

« upser : 49 .75 bez ., 49 .75 G , 50.25 Br . Sept . 50 bez .,
49.75 G , 50 .25 Br . Okt . 50 .5 G , 50.75 Br . Nov . 50.5 G ,
51 Br . Dez . 51 .25 bez ., 51 G , 51 .5 Br . Febr . 51 .5 G ,
51 .75 Br . März 51 .5 G , 52 Br . April 51 .75 G . 52 .5 Br .
Mai 52 G , 52.75 Br . Juni 52 .25 G , 53 .25 Br . Br . Juli
25.5 G , 63 .75 Br . Tendenz : stetig .

Blei : Aug . 17.5 G , 18 Br . Sept . 17.5 bez .. 17 .5 G .
18 Br . Okt . 17.5 G , 18 .5 Br . Nov . 17.75 G , 19 Br .
Dez . 18 G . 19 .25 Br . Jan . 18.5 G . 19.5 Br . Febr .
18.5 G , 20 Br . März 18.75 G , 20 Br . April 19 G ,
20.5 Br . Mai 19.25 G , 21 Br . Juni 19.5 G , 21 Br .
Juli 20.25 G . 21 Br . Tendenz : stetig .

Zink : 23 bez ., 22 .75 G . 23 .25 Br . Sept . 22.75 G .
23 .5 Br . C* t . 23 G , 24 Br . Nov . 23 .25 © , 24.25 Br .
Dez . 23 .75 G , 24.5 Br . Jan . 24 G . 25 Br . Febr . 24 .25
G . 25 .25 Br . März 24 .6 G , 25 .5 Br . April 24 .75 G .
26 Br . Mai 25 .25 G . 26 .5 Br . Juni 25 .5 G , 26 .75 Br .
Juli 25 .75 G , 27 Br . Tendenz : stetig .

Berliner Produktenbörse
vom z . August 1933

Weizen , märkischer 174—176 . Weizen 187 .5 Waggon «
srei Bln . bez . Sept 189 .5—189.5 . Okt . 192- 192 . Dez .
19S.5 —193 .5 . Tendenz : fester . — Roggen , märNfcher

142—44 . Sept . 157—157 . Okt . 158.5- 158.5 . Dez . 169
bis 171 . Tendenz : fester . — Wintergerste neue 2zeil .
146—54 , 4z« il . 133—38. Tendenz : ruhig . — Hafer , mär .
kischer 134—140 . Sept 132 . Tendenz : ruhig . — Wei¬
zenmehl 22.75—26 .5 . Tendenz : fester . Roggenmehl alt
20.4—22.25, neu 19 .75—21 .75. Tendenz : ruhig . Wei -
zenkleie 9 .3—9 .4 . Tendenz : rnhlg . RoggenNeie 9 .2—9 .4 .
Tendenz : ruhig . Viktoria -Erbsen 24—29.5 , Speiseerbsen
20—22, Futtererbsen 13 .5—15, Peluschken 14.75— 15.25,
Ackerbohnen 14— 15.5 , Wicken 14.25—15 , Leinkuchen
14 .5—14.7 inkl . M . . Erdnntzkuchen 14.8 inkl . M . . Erd -
nußkuchenmehl 15.4 inkl . M . , Trockenschnitzel 8 .6— 8 .7
ab Hamburg . Exirah . Soyabohnenfchrot 13.6— 13.7 inkl .
M . ab Stettin , dto . 14 .2 Inkl . M . Inkl . Sack ab Ab-
ladestatton , Kartosfelsiocken D .G .H .- War « 13.2—13.5 .

Magdeburger ?ud«ernotierung
vom 2 . August 1933

(Weißzucker , einschl . Sack und Verbrauchssteuer für
50 Kg . brutto fllr netto ab Verladestelle Magdeburg .)
Tendenz : stetig . August 32.60 u . 32 .70. August 5 .10—5 .
Sept . 5 .10—5 . Okt . 5.30— 5 .20 . Tendenz : ruhig .

Baumwolle
Bremer Baumwolle : 11,87 .

Vielimärkfe
Mannheimer Schlachtviehmarkt

vom 1. August 1933
Zufuhr : 120 Ochsen . 115 Bullen , 307 Kühe , 251 Fär -

sen , 829 Kälber , 15 Schafe . 2187 Schweine 4 Ziegen .
Preise pro 50 Kg . Lebendgewicht bzw . Stück : Ochsen

30— 32, 26—28, 26—28 . Bullen 27—30, 25—27, 23— 25.
Kühe 22— 24 , 18—21 , 14—17 11 —13. Färsen 32—33,
27— 29, 25—27 . Kälber 37—40, 32— 36, 26—29 , 22— 25.
Schase 21 — 27. Schweine 38— 40, 40— 42, 41 —42, 39 bis
42, 36— 39 . Ziegen 10- 17.

Marktverlaus : Großvieh mittel , geräumt ! Kälber
sehr ruhig . Ueverstand ! Schwein « mittel , geräumt .
KatrlSruher Schlachtviehmarkt

vom 1. August
Zufuhr : 29 Ochsen , 55 Bullen , 22 Kllhe , 100 Färsen ,

302 Kälber , 750 Schweine . Preise pro 50 Kg . Lebend ,
gewicht : Ochsen 27- 31 . 25- 27 . 24- 26 . 22- 24 . 20- 22,
19— 20 . Bullen 26- 27, 21 - 22 , 20—21 , 17—20. Kllhe
20 - 22, 16—20, 11 — 16. Färsen 27— 33 , 19—25 . Kälber
39 — 41 , 36 — 39 , 32 — 36 , 20 — 26 . Schweine 40 — 45 , 42
bis 45 39— 43, 37— 39, 29—31 . Marktverlauf : Großvieh
langsam , geringer Ueverstand , Kälber und Schweine
langsam geräumt .

Karlsruher Fleifchgroßrnarkt
vom 1. August

Angebot 148 Rinderviertel . 16 Schweine , 3 Kälber ,
10 Hämmel . Preise pro 'Psund : Ochsenfleifch 52—56,
Kuhfleisch 46—52, Färfenfleifch 52—54 , Bullenfleisch
46—52 , Schwclneflclfch 58—62 , Kalbfleisch 50—56 , Ham -
mclsleifch 45—58 Pf . Marktverlauf : gedrückt .

Obftmarkte
Acpfel 13—15, Birnen 10— 17, Frllhzwetfchgen 20,

Mirabellen Flolto 25 , Psrisiche 28 , Pflaumen 10—15,
Jobannisbeeren 15, Stachelbeeren 13—15, Himbeeren
22, Heidelberen 32 , Türk . Kirschen 6 Pf . pro Pfund .

HaudschuhSheim : Anfuhr und Nachfrage sehr gut .
Kirschen 19 , Himbeeren 19—0, Johannisbeeren 12,
Stacheldmen 13, Aprikosen 25—28, Pfirsiche 25, Früh -
Dirnen l . 13—18, II . 10— 12, Pflaumen T. 11—13,
II . 8—10, liirk . Kirschen 10— 12, Mirabellen 17—19,
Slepsel 15—18, Reineclauden 14— 16, Zwetschgen 17—19.
Tomaten I . 17—19, II . 10—14, Buschbohnen 6— 8,
Stangenbohnen 13—16, Gurken 20—21 , Salat 3—4 ,
Simmers Friihzwetschgen 15—22.

Weinhelm : Airsuhr 200 Zentner . Nachfrage sehr reg «.
Pfirsiche 20—21 , Himbeeren 23—24 , Brombeeren 25,
ttlrk . fttrfchen 10—13, Reineclauden 13, Pflaumen
10—15, Zwetschgen 14—23 , Aepsel I . 15—00 , II . 6- 10,
Birnen I . 10— 16, II . 5—8, Bohnen 6, Stangenbohnen
12- 14 .

Obstmarkt Bühl vom 1. August 1933
Himbeeren 29—21 , Stachelbeeren 15—16 , Reineclau¬

den 12, Pfirsiche 22— 29, Flotlo 17—18, Spilling 10 —20,
Zweischgen ( Zimmer ? ) 20—22 , Birnen 10—16, Aepsel
10—16 Pf . pro Pfund . Anfuhr nachm . 700 Zentner .
Rerkguf : slott . . .. . u, , t

Kath . Stift .Rai Gallmannsweil , Forslbcz . Mcßkirch
33 sm , Kl . 1—5, Fi , zu 43 Proz . Barz .

Gemeinde Göschweiler , Forslbez . Lössingen 274 fm ,
Kl . 1—5 , Fi , wen . Fo . , zu 44 Proz .
Stadt Villingen 392 fm , Kl . 1—5 , Fi , Ta , Fo zu
47,6—48 Proz . , i . M . 48 Proz .

Stadt Villingen 241 sm . Kl . 1—5, Fi , Ta . Fo , F .
zu 41 .8—43 Proz . I . M . 42,5 Proz .

Spitalverwalt . Villingen 50 fm , Kl . 1—5 , Fi , zu
51 .2 Proz .

Stadtgem . Bräunlingeu , Forslbez . Donaueschingen
600 sm . Kl . 1—6 , Fi , wen . Fo . , zu 46 Proz . Barz .

Aus Prtvalwald Forslbez . Neustadt 35 sm , Kl . 3— 6,
Fi , zu 40 Proz . Barz .

Gem . Unl « rmünstcrtal , Forslbcz . Staufen II 317 fm,
Kl . 1—6, Ta . zu 41 — 42 Pro, .

Stadl Heidelberg 500 fm , Kl . 1—3, Fi (uucuir .) ,
zu 53 Proz . Barz .

Papicrholz ( entrindet ) )
Aus Privalwald Forslbez . D ? naueschingen 99 Sler ,

Kl . 1—2, Fi , wen . Ta , zu 51 Proz . Barz .
Stadtgem . Bühl 192 Ster , KI . 1 — 2, FI . wen . Ta .

zu 44 Proz . Barz .
Gerbrinde

Forstbezirke Wertheim . Walldürn , Buchen , Mosbach ,
Eber,Vach Schönau i .W . 12 600 Ztr . EI .

Weinheim ., Heidelberg 200 Zlr . Fi .

Bereinigung des Zwecksparwesens
Das In der letzten Zelt vlelumstrlttene Zweckspar -

geschäst hat kürzlich insofern staatliche Anerkennung
gesunden , alS die Reichsregiernng ein Gesetz sür Zweck-
iparunternehmungen verkündet bat . Aus Grund dieses
Gesetzes werden die Zwecksparrassen nunmehr ständig
durch einen Rclchsbeauflraglen überwacht . Durch daS
Gesetz soll der Schutz der Sparer gegenüber den Zweck-
sparnnternehrnen wieder hergestellt werden . Dadurch
bekommen die reellen Zwecksparunlernehmen wieder
erhöhte Bedeutung . — Wohl gab eS schon Immer einige
wenige Kassen , die aus grundsolider Basis arbeiteten
nnd denen man absolut vertrauen könnt « . Eine dieser
als zuverlässig bekannten Kassen ist die Württ . Sredii -
lasse für Gewerbe und Handel G .m .b .H . in Stuttgart .
Diese Kasse hat bis Ende Juni 145 000 Mk . auSgeschüt -
<ct . Die Kasse teilt nicht etwa alle Vierteljahre , sondern
sogar jeden Monat einmal zu . ES werden sowohl Be -
triebskredite als auch Darlehen an Private hergegeben .

Auskunft erteilt die Bezirksdirekiion der Württemb .
Kredilkasse sür Gewerbe und Handel G .m .b .H . KarlS -
ruhe , Herrenstraße 27, 3 . Stock , Pg . Wolfarth und
dessen Beratungsstellen . (Siehe heutiges Inserat .)

Berliner Effektenkurse
vom vom

3. Aug . t . Augr .
Festverzins¬
liche Werte :
Ablösungs¬

;77» eschuld alt
Ablösungs -

11.15schuid neu
6°/ ° Reichsani . 83 .50
Banken :
Berliner

87 .75Handelsges -
Deutsche

54» «Bank -Disc .
Dresden . Bank 45 .25
Reichsbank 151.—
Schiffahrts -
aktlen :
Hapag 14.—
Hamburg Süd 19.—
Nordd . Lloyd 14.75
Indnstrieaktlen :
Aku 33.75
Accumu -

171.5clatoren
AEG 21 -
BMW 138.25
Bemberg 49—
Berger 160. -
Bergmann 12.—
Berlin -

Karlsruher 73 50
Brown Boveri
Daimler 28 .75
Enzinger¬

74—werke

77.50

11.-
83.25

87 .50

54.75
45 .25
151» 8

14.75

23 .75

170.-
21 .25
13.7.75
44.75
161.7k
12. -

73» 8

28 .50

74.—
Tendenz :

Eschweiler
Farbindustrie
Gelsenkirchen
GesfUrel
Gritzner
Harpener
Hoesch -Eisen
Jlse Bergbau
Junghans
Kali
Aschersleben

Klöckner
Kollmar Sc

Jourdan
Lahmayer
Mez ,
Oberbedarf
Phönix
Rhein . Braunk ,
Rheinelektra
Rheinstahl
Schlickert
Schultheiß
Siemens
Sinner
Südd . Zucker
Ver -Glanzstofl
Vereinige

Stahlwerke
Wanderer
Westeregeln
Waldbof
Privatdiskont

lang
Privatdiskont

kurz
Gesch &ftslos

vom
S. Aug . 1

220.—
131.—
61'/,
80.—
20 »»
97 .50
61 .75

35.50

122.25
57.50

125.-

8 25
36 .25
2C3.-

89 .50
101.Vl
117 -
154.-
63 50
155.5«
46 . -

36 -/5
86 -
126.-
42 .50

35 .

3', .

vom
Aar .

130.75
61 .75
80 .25
22.—
101.50
62 .—
150 —
35 .-

122.—
57 '/$

8«/ '
36 25
205.50

89* •
101.50
117 ' «
153.50
65 '/»
152.—

36 25
Ö8.—

SV«

3 'Vt

SeuergutscheinelP34 vom 3. Aug . 97 18— vom 1. Aug . 87 ' /

Frankfurter Effekfenkurse
vom

3 . Aug .
vom

1. Au?.
vom vom

3 . Aug . 1. Aug .
Festverzins¬
liche Werte :

Ablösung s -
schuld alt

Ablösunps -
scbuld neu

6 l " Bad .
Staatsanleihe

5°'oBadenkohie
Pfälz - Hypoih .

Bk . K . 2- 6
Rhein Hyooth .

Bk . R6 -9
Wtlrtt . Hypoth .

Bk . I u . Ii
Banken :
Bad . Bank
Deutsche .Bank -Dise .
Frankfurter

Hyp . Bank
Pfälzer

Hyp - Bank
Reichgbank
Rheinische

Hyp . Bank
Schiffahrts -
wertei

Nordd . Lloyd
Indnstrieaktlen :
AEG
Bad . Maschin .
Bayerische

Spiegelglas
Bergmann
Cement

Heidelberg
Daimler

Deutsche
Gold u . Silber
Dyckeihoff &

77.25
Widmann

77»/ » Elektr .
11.05

Licht & Krall
11.25 Farben¬

82»/°
industrie

82.50 Gelsenkirchen
Gritzner

85—
Grün &

85 .50 Bilfinger
83—

Haid & Neu
83.50 Harpener

86 .50 Holzmann
86 50 Kali

Aschersleben
Kali

115.— 115. - Westeregeln
Klöckner

54 .50 54.50 Knorr
Heilbronn

68.50 67 .75 Mez

65.50
Phönix

65 .*0 Rhein .
151.2. 150'/. Braunkoh le'. 6 .10 Rheinelektra
97— Vorzugsakt

Rheinelektra
Stamm

14.50
Rheinstahl

14V- Schnellpressl .
15.25 15.25 Frankenthal

Seilindustrie
21—

Woili
21— Siemens
117.— 117— Südd . Zucker

33— Ver . deutscher
33.— Oele

Zellstoff
81.75

Aschaffenb .
82.— Zellstoff
23.50 28— Waldhoi

171.50

98 -

130.75
61 .25

13.—
98 .50
M .—

57.—

49 .—

203.50

85.—

89.50

154.50
154 75

21.50

42. -

171.—

13.60

98.75

130.10

13.—
101.—
52.f 0

57.—

50.—
30 .-

204 -75

85 .—

89.75

7. 4

152.—

88.—

21.75

41 .50

Berliner Devifen
vom 2 . August 1938

Geld Briet Geld Briet

Buen . -Air .
Kanada
Konstantin
Japan
Kairo
London
Newyork
Bio de Jan
(Jruquaj
Amsterdam
Athen
Brüssel
Bukarest
Budapest
Danzig
Helsingfors

0 .928 0 .932
2 .897 2 .903
1 .998 2 .002
0 .859 0 .861
14 .32 14 .36
13 . 94 13.98
3 . 147 3 .153
0 .244 0 .246
1 .449 1. 451

169 .58 169 .92
2. 408 2 .412
58 .56 58 .68
2 . 488 2.492

81 . 62 81 .78
6 . 164 6 . 176

Italien
Jugoslavien
Kowno
Kopenhagen
Lissabor
Oslo
Paris
Prag
Island
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Tallin
Wien

22 . 13
5 . 195
41 . 71
62 .34
12 .69
70 . 13
16 . 43
12 . 42
62 .94
73 . 18
81 . 24
3 .047
34 .96
71 .93
71 .43
46 .95

22 . 17
5 .205
41 .79
62 .46
12 .71
7027
16 .47
12 . 44
63 .06
73 . 32
81 .40
3 .053
35 . 04
82 . 07
71 . 57
67 .05
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RÄgen wird frei von Wrbeitslofen!
Bommern schließt den Ssten auf - Ein vommeescher Aifchtag hilft den

verarmten Sstseefischern
Stettin , 2. August . Der Wiederaufbau des

deutschen Ostens hat begonnen . Diesseits und
jenseits des Weichselkorridors muh die östliche
Grenze des Reiches durch den

lebendine » Wall eines gesunden Bauerntums
befestigt werden . In der Erenzprooinz Pom -
m e r n ist seit dem Augenblick der Machtergrei -
fung durch den Nationalsozialismus der Kampf
gegen die Arbeitslosigkeit auf der ganzen Linie
eröffnet worden .

Von den 140 000 Hommerschen Erwerbslosen
wurden schon 60 000 wieder in Arbeit und
Brot gebracht .

Deute steht die Wirtschaftsgeschichte dieser Pro -
vinz vor einer neuen entscheidenden Etapp « . Zur
AZiedereinreihung der restlichen 80 000 Arbeits -
losen ist vom Gauleiter Staatsrat K a r v e n -
stein ein Arbeitsbeschaffungsvlan aufgestellt
worden . Eine Position nach der anderen wird
genommen . Und jede eroberte Position wird ge-
halten . Das zunächst angestrebte Ziel ist die
völlige Befreiung der Insel Rügen vdn der Ar -
beitslosigkeit .

Zm September wird es auf RUgen keinen
Arbeitslosen mehr geben .

Der seit dem Jahre 1911 verschleppte Bau
des Rügendammes wird in kürzester Frist
eingeleitet . Der politischen Führung der Provinz' st es gelungen , die zahlreichen an dem Projekt
beteiligten behördlichen Stellen zu einem
schlagartigen Zusammenarbeiten

öu vereinigen . Der Bau des Rügendammes be-
deutet für den Arbeitsmarkt -. 000 000 Arbeitslo -
!entagerverke , die sich auf die Dauer von 3%
wahren bis zur Fertigstellung des Dammes ver -
teilen , wirtschaftliche Belebung der notleidenden
« tadt Stralsund , Arbeitsbeschaffung für
einen Teil der 40 000 Erwerbslosen Stettins ,
Ankurbelung der brachliegenden Ziegel « und
3ementindustrie in der Provinz und Hilfe fürden privaten Baumarkt , die durch andere Mab -
nahmen noch verstärkt werden wird . Es wird
wöglich sein , das Eugstahlwerk Panzer , den
Hvuvtarbeitgeber der Stadt Wolgast , in Be -
^ eb zu halten . Die wirtschaftliche Erschließungd *s Oftens wird auch dem Westen Hilfe bringen .
^ >ne Reihe bedeutender Auftrüge werden auf

Rubrgebiet entfallen .
Lür die Insel Rügen bedeutet der Damm -

aicher der schlagartigen Befreiung von der
Gc . sxel der Arbeitslosigkeit : Sicherung der land -
wirtschaftlichen Produktion und Rettung für die
Renschen Bäder , die ein Drittel des Ostseebäder -
Verkehrs aufnehmen . Di « stark auf Gemüsebau

eingestellte Landwirtschaft wird dem Grobmarkt
Berlin näher gebracht , die immer stärker
drohende Abdrosselung des Auto -Bäderverkehrs
infolge der Leistungsunfähigkeit des Fäbrbetrie -
bes mit einem Griff gelockert !
Ein Sofortprogramm , das am Sonnabend in
einer Wirtfchastskonferenz "im Oberpräsidium be¬
schlossen wurde , wird auch den übrigen Teilen der
Provinz Rettung bringen .

Durch einen groben Siedlungsplan wird
der Entvölkerung deutschen Ostraumes Ei «,
halt geboten und das unter dem Osthilfever -
fahren i „ Starrkrampf gesunkene Land zur
Heimstätte gesunder Bauernsöhne werde«.

Erst die Ausstellung des Siedlungspl <mes er-
möglichte die Inangriffnahme eines Straßen -
bauprogrammes , dessen Sinn und Zweck
es sein wird , die bestehenden und neu zu schaf -
senden landwirtschaftlichen und gewerblichen Pro -
duktionsstätten ihrem Absatzmarkt näber zu drin -
gen .

Dem Baumarkt wird die erste Hilfe durch
die Durchführung öffentlicher Bauvorhaben ge-
bracht werden , an die sich der Siedlungspl » n an -
schließen muh .

Die dritte Front im Wiederaufbau wird durch
Organisation des Arbeitslosenheeres «eschas-
fen zur Durchführung landwirtschaftlicher
Meliorationen .

Die Gauleitung hat die Aufstellung des Wirt -
schaftsplanes veranlabt . Die nächste Ausgabe ist
es . die Stobkraft der NSDAP , im Sinne der
neuen Wirtschastssesinnung bis in das letzte Dorf
hinein wirken zu lassen . Zum Dienstag sind die
Kreisleiter und Landrät « zur entscheidenden Be -
sprechung nach Stettin berufen worden .

Zur Hilfe für die an Absatzmangel leidende
vommersche Fischerei , die auf den Großstadt -
Märkten sich nicht gegen die Nordsee -Hochseesische -
rei durchzusetzen vermag und in große Notlage &e>
raten ist, hat der Gauleiter die Einführung eines
F i s ch t a g e s proklamiert .

Der Osten darf die Hoffnung haben , daß seine
Wiederaufbauarbeit in tsn Rohmen der vom
Reich angeordneten Maßnahmen eingegliedert
wird . Das mit neuem wirtschaftlichem Leben er -
füllte Bauern land Pommern , der Grenzrvall »wi -
sehen Oder und Weichsel , bedarf verkehrsmäßigder Angliederung an das Her » des Reiches . Die
Möglichkeit , die auf einen einzigen unzureichen -
den Brückenaus angewiesene West -Ost -Straße in
das Reichsstrabe -nbau -Programm einzugliedern ,wird der beschleunigten Prüfung und Entschei -
bu -na entgegengeführt .

sollten die für die Durchführung dieser Pläne not -
wendigen Gelder besser für Arbeit -beschaffungs -
zwecke verwandt werden .

SotdtetIllingen für Nürnberg
Schon eine Million Sonderzugteilnehmer

gemeldet
Nürnberg , 2 . August . Die VorbereitungenMr den Neichspartcitag der NSDAP , in

Dürnberg sind in vollem Gange . An al -
*e" in Betracht kommenden « teilen wird sie -
herhast gearbeitet . Seit Montag ist auch die
^ ufmarschleitung am Werke . Zum Aufmarsch -
Leiter ist der Führer der Obergruppe 7 lBay -

und Polizeipräsident von München ,
^ ch n e i d h u b e r , bestimmt worden , der 1927
Kreitz den Parteitag in Nürnberg organi -
J
' ert hat . Stellvertretender Aufmarschleiter ist

^ rigadeführer v . Obernitz , der Fuhrer der
Gruppe Franken . Abordnungen der SS .» des
Stahlhelm nnd der Hitlerjugend sind dem^ tabx dxx Anfmarfchleitnng als Verbindungv -
^Uiziere zngeteilt worden . Da die Reichs -° ahn den Hauptverkehr zum Parteitag zu
erledigen haben wird , sind bei der Reichs -"ahndirektion Nürnberg die Borarbeiten^ «eich aufgenommen worden , nachdem bekannt
Geworden war , daß der Reichsparteitag in
Dürnberg stattfindet . Es sind Kommissionen
Gebildet worden , die in engstem Zusammen '
^ betten mit den Parteistellen in München und" Irnberg die Vorarbeiten weiter durchfüh¬
rt werden . Wie groß die Beteiligung sein
rj ' rd, kann man daraus ermessen , daß beider

' eichZbah^ jetzt einen Monat vor dem Par -
ettag bereits etwa eine halbe Million Sou -^ rzugteilnehmer gemeldet sind.

Ichönfte Denkmai der Arbeit :

Sftflfft ArbeMMe für die
Erwerbslosen

Berlin , 2. Aug . sEig . Meldung .) DaS Presse -"U der Deutschen Arbeitsfront teilt mit :
« eit einiger Zeit sind in vielen deutschen Städ -
Pläne für ein zu schassendes Denkmal der Ar -

/ !* aufgetaucht . Der Führer der Deutschen Ar -
.

C!isfront , Pg . Dr . Leu , sowie das Propa -a n d a m i n i st e r i u m machen darauf auf-' erksam. daß solche Denkmäler zurzeit nicht er -
unscht stnd , und ersuch« » alle Dienststellen der

^ rtei und der DAF , sich an der Errichtung der -
fler Denkmäler nicht zu beteiligen und auch" Ufte » Plänen von anderer Seite entgegen -« trete «.

Zeit zum Bau eines Denkmales der Arbeit
J erst dann gekommen , wenn der letzte Ar -

eitslosc wieder Arbeit erhalten hat . Jetzt

20 Jahren
25 Jahren
30 Jahren

Kavltalabftndung statt Pension
Ein Vorschlag des Karlsruher Oberbürgermeisters

Zöger
( Schluß .)

Für die Schwierigkeit deZ Ueb«rganges vom alten
zum neuen System wurden Maßnahmen zu treffen seinentweder dura , Bewilligung einer Ausgleichsrente odereines Kapitals , sür das Stadt und Beamter im Ver -
sicherungswecie die Voraussetzung schassen könnten . Eswäre ebenfalls die Möglichkeit , das alte System stchlangsam auslausen zu lassen und nur bei Neueintrittendie neue Regelung zu treffen , wodei Beamten mitschon geleisteter kurzer Dienstzeit eine Einkaussmöglich .keil für das neue Kapital -System gewährt werdenkönnte .

Vergleichsweise sei hier dargestellt , wie hoch die jähr -
lichen privaten LebenSverstchcrungSPrämicn sein mlis -
sen . um das zur Ruheversorgung im 63. Jahre ersor -
derlichc Kapital anzusammeln :
Versiche- Prämie Kapital Kapital Kapitalru ngsde - je 1000 3ll . il 2<i7 RM . 19809 NM . 82 818

ginn mit , RM . Bes .Gr . 4a Bes .Gr . 1Ua Be >s.Gr . 2a
18,59 953,06 368,25
21,07 1110,96 429,26 1797,67
26,12 1839,09 517,41 2163,21DaS System der Kapitaldildung hat aver nocheine »vettere volkswirtschaftlich dedeutungSvolle Aus¬

wirkung . Diese Kapitalbildnng ist Förderung des Spar ,
stnnes in vester Form und geeignet , der heute so un¬
liebsam in Erscheinung getretenen Sucht mancher Be -
-innen , Anschaffungen im AbzahlungSwege zu tätigen ,wirkungsvoll entgegenzutreten . Endlich worden durchdie Ansammlung dieser Spargelder in den öffentlichen
Sparkassen oder in sonstigen Geldinstituten der össent -
lichen Hand Summen zur Verfügung stehen , die in
aukerordentlich wirkungsvoller Weife die Befriedigung
der Kapitalbedürsntfse der öffentlichen Hand vom Geld -
markt unabhängig iverden lieben , oder eS würde zu¬
sätzliches Kapital gebildet , daS den Vorzug besonderer
Krisenfestigkeit hätte und auch in Zeiten angespanntesten
Kapitalmarktes ungekiirzt den öffentlichen Kassen und
damit der Wirtschaft zur Verfügung stiinde . Die Höhe
der Summe läfit sich wie folgt errechnen , wobei aller -
dingS angenommen ist, daß in den ersten 20 Jahren
nennenswerte Ruhe - und Hinterbliedenengel »: r ntchr
zur Auszahlung kommen .

Wenn man mm die Summe des GehaltSaufwandeS
in Karlsruhe mit 5 Millionen RM . in Beziehung setzt
zu der Gesamtsumme der im Reich , den Ländern , Ge -
meinden usw . bezahlten Gehälter mit zusammen etwa
4 780 000000 RM . , so würde in 20 Jahren eine Spar -
summe von etwa 18 Milliarden sich ergeben . Der Be -
stand an Spareinlagen im Deutschen Reich würde sich
rein rechnerisch dann von 11 auf 29 Milliarden er-
höhen : wenn der Beamte nach dem künftigen Ruhever -
sorgungzsystem Prämien trägt , also keine Einlagen in
die Sparlasse mehr machen kann , würde sich die Med -
rung nicht auf 18 fondern vielleicht nur aus 13 Mtlliar -
den und die Gesamtsumme ans 24 Milliarden belausen .

Diese Ausführungen sollen die Materie nicht er -
schöpsend behandeln , sie sollen nur anregend sein für
eine Kritik und eine Stellungnahme der Beteiligten ,
nämlich der Beamtenschaft einerseits und der Behörde
andererseits . Ter Gegenstand scheint wichtig genug , um
besprochen zu werdin .

Eine frohe Botschaft für alle .
Jetzt kann sich Jede Hausfrau
die seit mehr als 30Jahren be¬
währte Sunlicht Seife leisten .
Darum für die Wäsche und den
Hausputz nur noch die gute

SUNLSCHT SEIFE

Auch SUMA , das Waschmit¬
tel für den Kochkessel ist
billiger . Das Originalpaket
kostet ab heute 30 Pfennig .
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Hsm Woche
Wo&ilahris-

Gsldlotterie
Zishg . garonf . 12. Aug.
|7 «10 Oew . xui . Mk.

il6500
Ii 6000I} 4500

Einzellos 50 Pfg.
Doppellos 1. — Mk .

Porto und Litt« 30 Pfg .

Stürmer Msn;,
h;.

'm
Postsch. 250 Karlsruhe
£nd all « Verkaufsstellen

Am
OlfenS u

Solo » 0 »« »,
Cfftrtfturn , Wlaserst . 5 ,
ist seit 15. Juli frtst -
lo » entlassen und dars

keinerlei Tätigkeit
»lehr sllr uns aus
Üben.

Die Vertretung ha
den die Herren Nor
beri Kienzle , Bühl b .
Ossenb . , Hauptstr . K7v
und Richard Roth ,
Lahr 1.33., Beethoven
str . 1 .

Alle Anfragen aus
Slidbaden sind nach
Lahr , auZ Ossenbnr
bis Karlsruhe nae
Bühl zu richten .

„ Viktoria
unternehmen © ,
Ludwigshasen a,
26729

ZweSspar
, G .m .b .H . ,

Rh .

luverkaufen
Aus dem Nachlatz deS MSbelhSndlerZ Karl

Epple habe ich solgende Gegenstände billig
abzugeben :

1 vierrädr . Federvrttschenrolle für Hand -
und Pserdebetrieb .
1 vierradr . Federpritschenroll «, klein
1 Sattlerniihmaschin «. 1 Nobhaarzups -
Maschine , 2 TapezierbScke .

Näheres durch den Nachlaßverwalter , Bücher -
revisor Wilhelm Fries , Karlsruhe , Georg .

« riedrich -Str . 22, Fernspr . ISIS .
26663

ZV- ton . Mnsa-
Loyd Lastwagen
2 I . a ., erst 22 000km
gelaufen , in best . Ver¬
fassung , im Auftr . zu
verkaufen . Daimler
Benz AG ., Verkaufs
stelle B .-Baden , Tele >
Phon 1173 . 26724

SABA 520 UJ
5 Röhren Superhet .
neuest . Mod ., nur we -
nia In Belr . gewesen ,
18o m .
Dada 810 W 8 RSHr .
2-KrctS .Fcrncmvfäng ..
neuest . Modell , neu -
wert . 1Z» xn .

6 Rühren Superhet
Stnfilnrtft Imperial .
neuest . Modell , gebr . ,
jed . Neuwert . 18S JM.

Diemens 31 W
3 R »ihren Fernemps .,
gebr ., für 58 m .
Siimll . Apparate mit
Röhren . Radio -Frey ,
tag , Karlsruhe , Her -
renftr . 48. Tel . 6754.
26742
l ' U Tonnen

Schnellastwilgen
Chevrolet , 6-zvl ., ge-
schloff. Führerh ,̂ in
einwandfr . Verf . zu
üutz. glinft . Preis av -
zngeb . Ang . u . 26740
an den Fiibrer -Verlag

Laden
mit Zimmer bill . zu
verm . Zu erfr . bei
Hilger , Markgrafen -
str . 7 . 3062

Gutgehendes , eingerichtetes

Biigeigesciftmii nemmangei
umständehalber günstig zu u er Kaufen ,
Angebot unter Nr . 3066 an den Führer Verlag

Patern
100/200 (Gelegenheits¬
kauf) , bill . abzugeben
bei Alb . Kämmerer ,
Bürgerstr . 5 . Tel .4388

3047

sciimeiieriiie
aus Brasilien zu ver -
kausen . Grünwinlel ,
Durmersheimer Str .55
2 . St . 3045

COilCft
von 38M . eleg . Form
von 70 M , Klubsusa
Hochs . Plüsch v . 68X1 ,
Chaiselongue v . 17 .M

Polslerinttbelhaus
Kühler , SchUhenst . 25.
3044

Küche , gt . erh ., bill .
zu Verkauf . Sophien -
str . 112, 2 . St . 3042

Ca .
'

30 Pfund 26723

Riibssmen
(lange Riiben ) ist an
Verein od . Wiederver -
käufer abzugeb . —
Ferd . Merh , Grasen -
Hausen .

Ford -Lieferwagen
21 williugsber .. 13-
■lll in f . gt . Zu -
fi , im Auftr . zu
1)C. .' lllfl. u . 26741
au vv. ii Kührer -Verlag

Sana 520 uu
5-Nöhren - Superbet -

preis von 185 M . zu
verk . Radio -Frehtaa .
Karlsruhe , Herrenft .48
Tel . 6754. 26731

SircichSnß
s. gut i . Ton m . Zu -
bch . billig zu verk.
Ana . u . 3067 an den
Führer -Verlag .

Küchen
prachtvolle Modelle
von 125 .- Mk. an im

Spezialhaus

Fürniß SK "
hint . Hammer & Helbüny

Kombinierter HERD
1,15X0,80 , sehr gut er¬
halten , preiSw . ». ver -
laus . Schillers » . 27, p.

14S0

Wellblech -
Rolladen

gebr ., zu kausen ges.
Ang . u . 3049 an den
Führer -Verlag .

raim TrocKenDett
gut erh ., zu kauf . ges.
Aug . u . 3043 an den
Führer -Verlag .

Garten -
Möbel

rer -Verlag .

Kauft nur bei
Führer-Inserenten

4-Zimmer-
Wohnung

66 W . aus 1 . S -Pt . zu
vermieten . Zu erfr . I .
Stock , Baumeistern . 40

3048

lu vermieten
Miibl . Mansarden

Zimmer (gerade ) sof.
zu vermieten . Stesa
nienftr . 15, 2. St .
3052.

Moderne 3064
2>Zim . -Wohng.
mit all . Zubeh . aus 1.
Okt . zu verm . Preis
45 m . Näh . Murg -
str . 8 » , 1 . St .
Laden mit

3-Zimmer -Wohn .
Zubeh ., evtl . auch
» statt auf 1. Oft .Werkstatt

ii vermieten . Off . it .
«53 an den Führer -

Verlag .

A \
Schöne

2U . 3Zim. U!0illl.
mit Balkon und Ver .
10 Min . v . Bahnhof ,
auf 1. Okt . zu vermiet .
Ana . u . 26716 au den
Führer -Verlag .

""" '
IHfiT' '

'
Geräumige

Villen - iilolinuno
3 Zimmer , Küche,

Bad , Terasse n . Keller
1. St ., rub ., sonn . La -
ie b . Kaiserpl . sof . o .
später an nur zuver -
läff . Mieter , und kl .
temütliche 2 -Zimmcr -
Wohnung , 3 . St . an
Einzeln , abzugeb . —
Zufchr . u . 3056 an d .
Führer -Verlag .

Rüppurr
(neues Viertel ) , Tul -
peustr . 45, ist eine fch.

! Zimmer-
Wohnung

mit od . ohne Manf .
a . 1 . Okt . zu vermict .

3072
Uhlandstr . 4

in ruh . Haufe schöne

3 - Zim. Wohng .
mit Bad . Speifekam -
mer , Kiichenveranda ,
auf 1 . 10. 1933 preis -
wert zu vermieten . —
Näheres im 3. Stock
daselbst . 3076
In neuem gut . Hause
Westsiadt , mod ., ge-
rSunt . 25839

3 3lM . Wohnung
mit Bad auf 1. OH .
u vermieten . Näher ,
kaiserancc 95. Tele -

Phon 1743.

Geräumige , sonnig «

3 -Zim . -Wohns .
(Neubau ) , Tullastr . 38
mit eingericht . Bad ,
bewohnb . Mansarde
Loggia , Speisekamm .
u . sonst . Zub . in sr .
Lage , Strahenb .-Ha ! '
testcllc . aus 1. Oktob ,
preisw . zu vermieten .
Zu erfr . Tullastr . 38,
4. St . r . Anzus ,
10 u . 2 Uhr .

'
1014.

. zw ,
Telefon

26712

3 Z . -Wohn . m . Zub .
auf 1. Sept . zu NM .
45.—. 4 Zim .-Wolm .
m . Badez . auf 1. CC--
tob zu verm .
Aman » , Rudolfftr . 15 ,
3 . St . 3060

Kurz - . Weib -. Woll . . Strumpf -
und Mode - Waren , Damen -
Herren » u Kinder -Wäsche etc .
in reicher Auswahl , sehr preiswert »»530

Kaufhaus Karl Stutz
Rastatt , Marktplatz

Kompl . SA . und SS . Ausrüstungen
von der Reichazeugmeisterel für das
Gebiet der Standarte 111 nur bei

TREFZGER
RASTATT , Kaiserstr . 31

max Reuter , B hnholstr . 2
Rastair . Telefon 22 20 25476

Fachgetchatt iiir automobile, motorrader ,
FanrrBder . schreib - ur d nanmasenmen

Braunhemden , Hitlerblusen
Kletterwesten , SA u . SS - Hosen

finden Sie preiswert bei

Gebr . Blechner , Nachf .
Rastatt , KaiserstraBe 19510

Reinhard Ertel
Telefon 214a - Kaiserstr . 26

Spezialhaus für
Herren - , Relse -

i9sii und Sportartikel

EMIL n & y © 9512
Erstes und ältestes Speztal - Geschäft in
Gias u . Porzellan , Haushaltungsartikeln
Große Auswahl in Speise - , Kaffee -, u .Teeservicen
Bestecken , la Fabrikate , Geschenkartikeln
6egr . 1887 Kaiserstr . 10 Fernsprecher 2355

DJC
Bezirkssparkasse

Rastatt
Kaiaerstraße 37 Telefon 2548/49

Mit Zweigstellen in :
Surmersheim und Muggensturm

18508

öffentliche ntfindelsichm Verbands - Sparest
Spareinlagen / Giro u . Scheckverkehr
Kreditgewährung

Für
Strümpfe
Strickwaren
Trikotagen

die beste Bezugsquelle
panliiodigeriKo -
Itasfatt 19542

19530Hute
Mützen

Kerren -ArliKel
Schiclf

PoststraRe 5

uorscnriMfilgeSS .- u . Sfl .-Hieifliing
NlantifaKturuiaren . ausslemrarsilfei

fertige Benen unn mairaizen
P. M. Gräfinger, ■ J« «

.V195 -7 i

Durlach |
Schon « sonnig «

4'SimmtC '
Wobnung

mit Bad , großer « ve -
randa in nih . Hause
a . 1 . Okt . PreiSw . zu
vermieten . Zu eftrag .

!, 2 .Auerstr . 68,
3094

5 'Zlmnm -

mit Bad u . übl . Zu -
bch . zu vermieten . —
Anzuseh . von 9 bis
11 und S—5 Ubr .
Näheres ftochftt . 5 .
Part . S050

Statt besonderen Anzeigen
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen meinen innigst

geliebten Mann , unseren treubesorgten Vater , Schwager , Groß¬
vater , Onkel und Schwiegervater

Rudolf Vieser
nach kurzer , schwerer Krankheit im Alter von 77 Jahren zu
sich in die ewige Heimat xu rufen .

FREIBURG , den 30. Juli 1933.
Bahnhofstr . 12

8071 Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Lina Vieser , geb Lenz

Auf besonderen Wunsch unseres lieben Entschlafenen fand die
EinBscherung in aller dtills statt .

5-Zimmer-
Wohnung

1. Stock m . all . Zub ..
2. evtl . 3 Ein « , für
Praxis , Büro geeign .,
auf I . Okt . zu verm .
bei Franz Tafel , Kai -
serftr . 82 » . 41007«

sonnige

5 Zimmer -

Utolmung
im 2. Stock in der

Westendstraße für
Arzt geei -inet . z« ver »
mieten . Nähere ? bei
25838 Nagel
Leupoldstr . 18 Tel 2648

In unserem Verwal¬
tungsgebäude 2 schöne

5 - simmr -
WMung

mit Warmwasscrbeiz .,
Bad , Küche u . glittst .
Beding , per sof . od .
spater zu vermiet . —
Marlftatiler tt . Barth ,
»iarlSrulie -MMitbura
Neureuterst . 4 . 26746

3038

Todesanzeige
Heute abend entschlief unerwartet rasch meine liebe ,

unvergeßliche Frau , unsere gute Mutter und Großmutter

Elisabeth Notter
geb . Schneider

im Alter von 63 Jahren .

Wössingen , 1 . August 1933
In tiefer Trauer :

Wilhelm Notter, Bäckermeister
Karl Bleiholder u. Frau Maria, geb . Zeilfelder
nebst Kindern Liesel und Hildegard

Beerdigung , Donnerstag , den 3. August 1933, nachmittags 4 Uhr .

7 -Zim .-Wohng.
mit Zentralheizung ,
Badezimmer und Zu -
bchörräumen im 1 .
Obergeschoß des Hau -
ses Bahnhossplav 4 ,
auf 1. Okt . o . spiiter
zu vermiet . Ansr . b .

Städt . Hochbauamt ,
ziathaus , Zimmer 113
26751

Durlach

Sc^ neuiLLA
(1— 2 - FamilienhauS )

7 Zimmer und reicht .
Zubehör , groß . Gar¬
ten , geraum . Garage ,
in sonn . Lage am Fu -
tze des TurmbergS zu
verkaufen , «ventl . zu
vermieten . Ang . unt .
26749 an den Fiihrer -
Berlag .

Mietgesuche

Zimmer
mit Küche v . alt . Sil .
auf 1. Sept . zu miet .
ges . Weststadt bevorz .
Oss . u . 3« ö1 an den
Führer -Verlag .

Treppen Zimmer
gut möbl ., mögl . mit
Schreibtisch , per sofort
zu miet . gesucht . —
PreiSana . u . 3059 a.
den Führer -Verlag .

2 - 3Z .< MlllUlig
p . IS . Sept . o . 1 . Okt .
zu mieten ges. Preis -
ang . u 3075 an den
Führer -Verlag .

Weiherfeld ! 3054

3-Zim .-Wohng.
auch Part ., auf 1. Okt .
zu mieten ges. Ana .
u . 3054 an den Füy -
rer -Verlag .

Geräumig «
Z—4- Zimm .- Wohnuna
m . Bad u . Manf . sof.
od . 1 . Okt . ges. Aug .
u . 23020 an den Fllh
rer -Verlag .

Kleine , hell«, trockene

Ulerhstalt
ür ruh . Betrieb , Rii -
e der Hirschbrücke ge-
licht. Ang . u . 3068 a .

Führer -Verlag .

7 Zimmer am Ettlinger Tor , mit «inger . Bad , Zentralheiz .
4 Zimmer Block Aug .-Dürr - , Renck- , Gartenstr ., Brahm «-

strabe , « alliwodasir ., EinfamilienhSufer Dam -

merfi » ck,
6 Zimmer Einfam .-HauS Damm «rftock . Zentralheizung ,
3 Zimmer Einsam .-HSufcr Dammerstock , Zentralheizung

zu vermieten .
Näheres Stefanienstr . 4« . — Fernruf 2531.

NS treffen sichm

Drogerie
Hofstätter

Ilastatter
Drogen - u .

iii95 Photohans
KAISERSTR . 18

Vereinsbank Rastatt
E. e . M . B . h .

Die Bank und Sparkasse
des Mittelstandes

Gegründet 1867 19507

Geschäftsstellen in :

Gaggenau — Durmersheim — Mörsch

m Huftalt 19Ml
Gasthaus z . Krone
Gut bürgerliche Gaststätte . Selbst ge¬
zogene Weine , Münchener u . Rastatter
- Blere — Vorzügliche Küche — Eigene
Schlachtungen — Fremdenzimmer —

NW. uiarenuerieiier
für Karlsruhe <Oststadt ) Per sof. ges .
Zu beliefern ist Privatkundschast , die
von uns nachgewiesen wird . Vergü -
tung nach Vereinbarung . Guter Kel-
ier und Sicherheit ersorderlich . Aug .
u . 3003 an den Führer -Verlag .

Haflalt IMSä

Condi
cS Moritz

Erstet und ältestes Condttorel -CaM am
Pla ^ e . Spezialität : Sclbstyem . Pralinen

■ Haftutt
Gasthaus

z . Goldenen Wagen
Gut altrenommiertes Haus . It540

0 Ha/Taft
Gasthaus zum LOwen

am Marktplatz — Treffpunkt der
Nationalsozialisten - Großer Saal mit
TheaterbOhne - Eigene Schlachtung

Fremdenzimmer 19521

Stellengesuche

Jg ., tücht . 3095
Mädchen

in all . Hausarbeiten
beWand ., sucht Stelle
als Stütze . Ang . unt .
30S5 an den Führer -
Verlag .
yr «i«Krankenpflegerin

immehrere Jahre
Krankenh . tat .,
pass. Wirkungs !
(Dauerstellung ) . Off .
u . 3073 an den Füh -
rer -Verlag .

sucht
skreis

Für die Bezirke
iiarlSrnhe und Psorz -

heim
such « ich zum Vertrieb
einer erstkl . Sache nur
an intensives Arb . ge-
wohnte 26726

Aiietnuertreier
bei höchsten Pr - vist » .
neu . Schristl . , auS -
sührl . Bewerbungen
eilig n . 26726 an d.
Führer - Verlag .

Gesucht perf .

mascn.stiGKerln
f . Mouogr . (Heimar¬
beit ) . Pretsangeb . m .
ArbeitSprob « u . 3096
a . d . Führer -Verlag .

Dirigent
von Vorortv «r «in

Karlsruhe ges. Ang .
u . 3097 a . d . Führer -
Verlag .

Rauft nur bei
Führer - Inserenten '

Immobilien
Gutgehende

L
«Sterbefälle in Karlsruhe .

80. Juli : Luise Peter geb.
Scheidt , Efr . v . Ludwig , HauS -
meister , 53 I ., Beerb. 1. 8., 11
Uhr. 81. Juli : Karolina Ruf
geb. Doldt, Ww . v . Friedrich,
Metzgermeister , 70 I ., Beerb. 2.
8., 10,80 Uhr Mühlburg . Emilie ^
Bautalion geb . Rebus , Efr . von A
Karl , Klavierstimmer, SS I ., Be- if
erb . 8., 11 Uhr Feuerb.

Geldt Geld Geidt
Einerlei , ob OeschSftsmann , Handwerker
Landwirt , Privatmann,Beamter .Angestellter
Arbeiter . . . . ! auf 1—8 Jahre in Höhe von
ÜÖO—60CO Mk. Alle kommen Sie zu uns .
Niederer Zins . Bequeme Ratenzahlungen .
Ständige Auszahlung . Grundsolid .
WOrttemb . Kreditkasse ür Gewerbe

u d Handel O . m . b . H .
Bezirksdirektion Karlsruhe I. B .

91 . tTolfarJh, Werrentirafle 27 III
Sprechstunden : 11—3 Uhr ; 6— 1»8 Uhr
Samstags 11—3 ; Sonntags 10—114vt >r

Porto beiidgen (5Ü PfgO
Verwaltungsstellen : 26750

Oststadt : Oerwigstraße 16 (Laden )
BUrostunden 10—8 Uhr , Samstags keine

SOdstadt ; Luisenstrutie 11 parterre
BOrostunden 10—8 Uhr , Samptaus keine

West - u . Südwestsiadti Roonstr . 6 IV.
BUrost - 1-2 u . 6-8 >-bds . Samstags 2-4 Uhr

Karlsdorf bei Bruchsal : Bahnhofstr . 27#
BOrostunden 10—8 Uhr

Stoßen Nutzen
bringt Ihnen «ine klein« Anz«ige

im «Führer'
die Sie bei gegebener Gelegenheit
aufgeben und Sie zahlennureinen

| kleinen Preis
NS treffen sich in

Mi «- m. Biermrischasl
mit Saal , Oekonomiegebiiud « und Gemüse -
garten in der Nähe von Karlsruhe (Rhein -
irandbad ) zu verlausen . Nur Selbstintcr -

essenten wollen sich melden . Ang . unt . 3011
an den Führer -Verlag .
Ans der Insel Ret -

chenauWohnhaus
mit 26 a Garten 610.
zu verlausen . Wäre
auch geeign . sllr Ju -
geudheim u . dgl . Aus -
kunst crt . Ratödiencr
Stada , Reichenau . —
Off . sind zu richten a .
Rollselretär Stader .

Kehl a .RH., Marlis, . 2
(lengjähr . Parleigen .)

Der Wirtschaft «
lieheZusammen«

schluss aller
Nat .-Soz . fordert

▼on Jedem
Käufer die Be¬
rücksichtigung
fer Inserenten 1

Xaiigeiisleinbadi 28743

zum goldenen ochsen
gut bürgerliches Lokal , tt . Fleisch -

und Wuistwaren . gute Weine
Dilligste Preise

Srafentiausen i . Schw .
Gasthaus u . Pension z . Krone
HSHenluftkurort im südl . Hochschwarz-
waid , »00— 1100 M . ü . M . Strandbad
im nahen Schlüclitsee , Waldungen mit
ausgedehnten Waiidermöglichleiten : be-
sie Untcrlunst und Verpslegung : vil '
tiefte Preise , Fremdenzimmer . Tagcs -
pension ab 4 M ; Zimmer 2 TM. Na >
tionalsoz . Verlehrslokal seit 1923 !

Bes . Pg . Franz Merl , M . d . L .
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Im Rahmen der Grenzlandwerbemefle

Natwnalfozialistjfcher Tuen
und Sporttas

Etn Aufruf des badischen Sportkommissars Robert Roth , M .d .R.
Der Landesbeauftragte des ReichSfportkom-

vrissarS , Pg . Robert Roth , M . d . R ., er-
läßt folgenden Aufruf : Mit der 1. national -
sozialistischen Grenzlandwerbemeffe, die vom 9.
bis 87. September ÖS . IS . stattfindet, ist der
Tauparteitag mit einer Grenzlanb -
iundgebung und et» » a ttonalsozia -
listtfcherTurn - und Sportag , der am
88. und 24. September durchgeführt wird, ver-
bundeu.

Dieser Tag soll »«igen, brt Turn « « und
E » « » t in der Südwestecke unser»» Reiche»

ein Eltstetn unteres Reiches und
des RattonalloziallSmuS '

|M>. ®i soll beweisen . daßdurchkeineMacht
der Welt da » Deutsche Volk , da »
Deutsche Turnen und der Deutsch « Evort
sich auSeinanberreitzen, sich in felbstzerfleischen»
de Parteien und Verbände trennen lassen . Die -
Ter Tag wird weiter beweisen, daß nicht nur
da» kulturelle, da» politische, das Wirtschaft-
liche und daS konfessionelle Deutschland, fon-
dern auch »

daS turnerische «ud sportlich « Deutsch -
land sich zu « tuer unzertrennlichen

Gemeinschaft zusammenschmiede «
lassen. Ja gerade aus dieser Gemeinschaft her -
aus erwächst eine Einheit und nur aus dieser
kann gesundes Leben sprießen .

Entsprechend der nationalsozialistischen Welt -
anschauung werden bei diesen Wettkämpfen

nur MannschaftSfiinfkömyfe
durchgeführt und zwar ist der bisherigen So «»
zialisterung der einzelnen Verbände , obgleich
der Nationalsozialismus das Spezialistentum
verwirft , Rechnung getragen . Zur Ueber »
brückung der Spezialisierung sind
jeweils Uebungen in die Fünfkämpfe einge-
fügt , die das Bindeglied zu einem anderen
Zweige der Leibesübungen darstellen. ES wird
sich empfehlen, diese Uebungen besonders zn
üben . Jede Riege besteht aus einem Führer
und acht Mann , Handball und Fußball jedoch
in alter Stärke . Vereine , die den Nachweis er -
bringen , daß eS ihnen unmöglich ist, eine ganze
Riege aufzubringen , können auch mit weniger
als acht Mann starten . Mindestzahl sind jedoch
sechs Mann , werden aber , um keine unberech -
tigten Vorteile zu genießen , nach besonderen
Bestimmungen gewertet . Alle Uebungen werden
nach Punkten gewertet und »war so, daß alle ei>
Bandet gleichgesetzt sind . Gestattet sind zwei
Versuche . Möglichst alle Uebungen werben mit
dem Kührer und den acht Mann gleichzeitig
durchgeführt . BefehlSworte und besondere Be -
stimmungen werben besonders bekanntgegeben .
Fußball und Handballkämpfe be-
ginneu am 17. September , sodaß nur noch je
ein AuSscheidungskampf am 24. September aus -
Setragen werben mutz. Ueber FahrpreiSermä -
Manna wird noch berichtet. Zugelassen sind nur
badtfche und besonders eingeladene Vereine .

S » werden folgende
Fünfkämpfe

durchgeführt:
«1 für Turner :

1. Reck -Riegen -Kürübuug
2. 100-Meter -HinderniSlauf
L. Pyramidenbau
4. Weitsprung
6. Kugelstoßen .

b ) für Leichtathleten :
Ii gXioo -Meter -Staffel
2. Speerwerfen
8. Weitsprung
4. Tauziehen
5 . 100- Meter -HinderniSlauf .

c) für Schwerathleten :
1. Zweiarmig Stoßen
2. Ringen
3. Weitsprung
4. Steinstoßen
5. 100- Meter -HinderniSlauf .

d) für Volkssportverbände :
1 . 25 Kilometer Gepäckmarsch (25

Pfund )

2. 800 Meter Schwimmen
3. 100-Meter - HinderniSlauf
4. Kleinkaliberschießen , 5 Schutz

stehend freihändig
5. Keulenwerfen .

«1 für Schwimmer :
1 . gXiOO -Meter -Staffel beliebig
2. Wassertauziehen
3 . 100-Meter -Htnderuislauf
4. Weitsprung
V. Kugelstoßen .

f) für Fußballer und Handballer :
1. Das Spiel
2. Kugelstoßen
3. 100- Meter -Hinbernislauf
4. Tauziehen

5. Weitsprung.
*) für Radfahrer :

Straßenrnndfahrt 8 bis 10 Kilo -
Außerdem werben für Boxe «, Fechte«, Ii «-

Jsitsn , Ruudgewichtsriegeu , Ruder « « . Kampf-
ball Scha«kämpfe eingegliedert .

SA .-Männer , SS . -Männer , Deutsche
Turner und Sportsleute . Männer vom
Freiwilligen Arbeitsdienst Badens !

Für die Leistungen und für die Teilnahme
werben künstlerisch wertvolle Sieger - und Er -
innernngszeichen ausgegeben , die Euch für die
Leistungen zur Erhaltung und Befreiung des
Deutschen Volkes und Vaterlandes gebühren .
Eine neue , bankbare , große Zeit ist für Euch
im Werden begriffen .

Der Nationalsozialismus hat erka««t,
daß T «r «e« « nb Sport ei» LebeuSge»
biet »»sereS Volkes » ja ein Stück

Nationalsozialismus ist.
Dieses Gebiet mutz daher mit allen Mitteln
gepflegt und gefördert werden .

Zeigt durch Massenbeteiligung , baß wir Süd -
westdeutschen einen festgefügten Block bilden .

Der Herr Reichsstatthalter Robert Wag -

Sieggekrönte badifdie Turner

Franz Beckert, Neustadt i. Schw. Klara Janz , Neustadt i . Schw.
Die besten Vertreter Badens auf dem 15. Deutschen Turnfest in Stuttgart

» t * ersucht alle Verbände «»b Vereine Ba »
de «S, an dieser Feier teilzunehmen nnd erwar »
tetiS durch Massenbeteiligung , daß diese Feier
ei« mächtiges Tre «ebeken»tnis zum national -
sozialistische« Dritte » Reich sein wird .

j . Wilhelm Sug
Lmdesiorjtmeister von Baden

Der am 1. April 1988 mit der kommissari¬
schen Führung des LandesforstmeisteramteS
betrauts Forstrat Pg . Wilhelm Hug ist nun -
mehr zmm Lanbesforstmeister ernannt
worden . .

Pg . Wilhelm Hug , ein gebürtiger Endinger ,
steht freute im 54. Lebensjahr . Nach Beendi -
gung seiner Gymnasialzeit in Freiburg stu¬
dierte er Forst - und Staatswissenschaft in
Karlsruhe, . Stratzburg und Freiburg , absol-
vierte sein Staatsexamen und trat 1907 in den
Staatsdienst . Die Forstlaufbahn führte ihn
über Sulzbvlrg , Neustadt , Kreuzltngen , Schö-
uau sWiesevtal ) , Tiengen sKlettgau ) . Neun
Jahre lang .führte er als Forstrat das Forst -
amt in Jesterten .

Seine am Ji8. März 1932 erfolgte Versetzung
in den einstweiligen Ruhestand war <tfn wür¬
diges Glied iiv der Kette der Verfolgung na -
tionalsozialtstifther Beamter durch das letzte
badische Novemberkabinett , für das iusbesou -
dere der verflogene Finanzminister Mattes
verantwortlich zeichnete . Pg . Wilhelm Hug 's
Ruhestand war i » r der Tat nur e i n st w e i l i g.
Als die nationalsozialistische Revolution das
Schmitt - Mattes -K.abinett hinwegfegte , wurde
Pg . Hug von der nationalsozialistischen Regte -
rung am 1 . April als kommissarischer Forst -
meister nach Karlsruhe berufen , welches Amt
ihm nun endgültig übertragen wurde .

Landesforstmeister Hug gehört mit zu den
ältesten Kämpfern d« NSDAP , in Baden . Er
gründete in Jestetten . eine Ortsgruppe , wurde
dann Kreisleiter von Waldshut und war Gau -
fachberater für die Forstwirtschaft . Landes -
forstmeister Hug geniestt als Forstmann einen
ausgezeichneten Ruf . Den Weltkrieg machte
er von Anfang an bis Ende an der Westfront
als Offizier bei der Feldartillerie mit .

*

Jestetten bei Waldshut . Zu Ehreubür -
gern ernannt . Di « Gemeinde Jestetten
hat beschlossen , Reichsstatbhalter Robert Wag -
n e r und den ehemaligen Forstrat von Jestet -
ten und jetzigen Landesfiorstmeister Wilhelm
H u g in Karlsruhe , zu Eh renbürgern der Ge-
meinde zu ernennen .

Waghäusel
Bon FriedrichRoth .

Da » ist kein großer Ort . Nur Kloster ,
Schlößchen und Zuckerfabrik lagern einträchtig
beieinander . Seltsamer Dreiklang verschie-
bener Welten . Die Industrie allerdings hat
ihre Rauchfahnen hochgezogen, weithin sichtbar
im ebenen Land , triumphal die Gegend beherr -
schend .

Als Napoleon I . die Kontinentalsperre ver -
hängte , blieben die fremden Erzeugnisse aus .
Mau mußt « sich überlegen , einen Ersatz für den
Rohrzucker zu schaffen , und versuchte es mit
den Rüben . Nach einigen anderen Werken
entstand dieses von Waghäusel . Das nahe Bruch
lieferte Torf als Brennstoff . Das war günstig .
Auch gab es Wohngelegenheit im kleinen
Schlosse, das nach dem Tode des letzten fürst -
lichen Besitzers auf Grund der Säkularisations -
akte an den Staat verfiel und eben zu jener
Zeit auf Abbruch versteigert werben sollte. Nur
dem verständigen Referenten Bürklin ist es zu
verdanken , daß dieses Kleinod des späten Ba -
rock erhalten blieb .

Bischof Kardinal Damian Hugo von Schön -
born hatte es sich als Sommersitz erbaut . Die -
ser hoch- und feinsinnige Kleriker , der impo -
saute Mensch, der staatskluge Fürst und Bau -
Herr par excellence, gab dem ganzen Kraichgau
sein Gepräge . Hügelland und Ebene mit schwel -
lenken Hügeln und goldenen Feldern , mit «nd-
losen Flächen und träumerischen Wäldern ,
überstrahlt von dem tiefen Azur des ewigen
grenzenlosen Himmels , das ist die Landschaft,
in die er seine barocken Kirchen , Schlösser,
Brücken , Heiligen und Madonnen stellen konn-

te als Ausdruck des eigenen reichen Wesens
wie einer gott - und genutzseligen Zeit .

Der Märchenbau voll Glanz und Glorie in
Bruchsal war noch nicht fertig , als man die
Eremitage in Waghäusel begann . Der Plan
wurde wohl nach ,,dem Rastäöter Eremitagen
Modell " von Meister Rohrer entworfen . Man
wußte zu leben . Man wußte sich Distanz zu
geben zn den Dingen . Man zog sich zeitweise
zurück aus der Werkstatt des Lebens , aus den
prunkenden Sälen der Pracht in die stillen Ge-
mächer der Einsamkeit und Einfachheit , sich zu
sammeln zu neuem Tun , sich wiederzufinden in
Gott , sich durch einstweilige Enthaltsamkeit « r -
neut begierig zu machen auf die tausenderlei
sützen Früchte des Vollreifen Lebens .

Bon Bruchsal nach Kirrlach zieht ein oft
fchnurgerater Reitweg , heute noch Herrenweg
geheißen , durch Kiefern - und prächtigen
Laubwald . Dann geht eine weite Straße
stracks auf das Schlößchen zu. DaS hat bei der
ehemaligen Anlage seiner Umgebung schon von
weitem gegrüßt und näher mit seiner wunder -
voll geschwungenen pavillonartig überdachten
Freitreppe zu sommerseliger Einkehr geladen .

Man hat sich neuerdings ein Verdienst erwor -
ben dadurch , daß man das Deckengemälde der
Rotnnde — es soll von dem Italiener Marchini
gemalt sein und ist perspektivisch immerhin in -
teressaut — vom Verputz befreite . Mau hat sich
aber andererseits eines unverzeihlichen Ver¬
gehens schuldig gemacht, indem man da8 ein¬
zigartige Wunderwerk alter Treppenarchitektur
wegriß , und , der neuen Sachlichkeit huldigend ,
einen ganz profanen , pietistisch nüchternen
und dem ursprünglichen Charakter des Som -
merschlößchens absolut nicht angepaßten , ja sogar
an sich linear mißglückten Vorbau hinsetzte.

Die schöne Sybille , Gemahlin des Türken -
lonis , war hier einstmals zu Gast , wohl Friede
zu suchen in dem ruhevollen «Bereiche des wis-
senden , weltsicheren , großherzigen und hoch-
geistigen Schönborn . Einer von den vier zen-
trifugal angelegten Flügeln war ihr angewie -
fett . Im nebenliegenden Flügel befand sich
die Eremitagenkapelle , ganz mit Baumrinde
ausgeschlagen .

Kaum drei Wurfweiten vom Schlößchen ent -
sernt liegt das Kapuzinerkloster . Es ging her -
vor aus „Unser lieben Frawen Cappel im
Lutzhardt ". Diese wurde im Jahre 1472 er -
baut . Die Sage erzählt , ein Schäfer habe in
der damals unwirtlichen Gegend gehütet und
sei in einen Sumpf geraten . Da habe er wun¬
dersamen Gesang vernommen und bei rechter
Umschau ein „steinernes Mariä Bilidlein , zwei
Spannen hoch samt dem Kindlein auf dem
linken Arm entdeckt. Er habe es mit seinem
Krummstab herbeigezogen und es mit in seine
Hütte genommen . Am andern Morgen sei das
Bild wieder an seinem alten Platz geweselu
Er habe es noch - und noch einmal mitgenom -
men , aber es sei stets wieder zu seinem Ort
zurückgekehrt .

AlS die Bauern in den naheliegenden Dör -
fern von dem Mirakel hörten , kamen sie herbei .
Mönche, die des Weges zogen , bauten das erste
Dach über dem Wunderbilde und eine Klausur
daneben . Zeiten kamen und gingen . Der
Dreißigjährige Krieg brach ins Land . Philipps -
bürg , eine Stunde von Waghäusel , starke
Grenzfeste des Reiches , zog heimische und frem -
de Soldateska herbei . Ebenso war es im hol-
ländischen Krieg , im orleanischen , im spanischen
Erbsolgekrteg etc. Sie alle folgten kurzfristig
aufeinander . Das Land hatte wenig Ruhe , und

rKru « T '
'
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Seite 10 „Der Fiihrer "
Donnerstag , 3 . August 1933

MWe Sede vom Ausland aus
Einer badischen Höheren Lehranstalt ging

aus London ein Flugblatt mit der Aufschrift
„Deutschland erwache " zu , iu welchem der Füh -
rer Adolf Hitler , ferner Göring , Goeb -
bels und Rosenberg aufs Gemeinste be -
schimpft und verleugnet werden . Wenn auch die
Zusendung des Flugblattes anonym erfolg -
te , so konnte die Direktion der Schule doch mit
einer an Gewißheit grenzenden Wahrscheinlich -
keit feststellen , daß es von einem früheren nicht -
arischen Schüler der Anstalt zugestellt wurde .

Man sieht also , wie gegen Deutschland von
den im Ausland befindlichen Juden getjetzt
wirb . Diese Elemente sollen sich gesagt sein las -
sen , daß sie damit den im Inland befindlichen
Juden nicht nützen , sondern nur schaden
Wenn die deutschen Juden dem Ausland sich
als Feinde Deutschland erweisen , dann kann
nicht geglaubt werden , daß die Juden im In -
land so deutsch sind , wie sie angebe » . Diese Zei -
len sollen den Juden als Warnung dienen
und sie veranlassen , dafür zu sorgen , daß der -
artige üble Angriffe gegen das neue Deutsch -
land unterbleiben . Interessant ist noch , daß es
sich offenbar um ein Flugblatt Handels das in
einer sehr großen Auflage gedruckt wurde .

AZodem AMta £ ~

Völkersbach . Kreisleiter Stüwe sprach
im Gasthaus z. Lamm in einer Kundgebung des
hiesigen Stützpunktes i er NSDAP über die
Arbeitsbefchaffungsmaßnahmen der Regierung .
Der Redner trat anch den unsinnigen Gerüchten
in der Angelegenheit öes Dekan Kast in Ett -
lingen entgegen .

Spöck . Schüsse aus die Ehefrau . In
angetrunkenem Zustand bedrohte der Besitzer
eines Kaffees in der Nacht seine Ehefrau mit
einem Nevol ^ . Er gab tatsächlich auch meh -
rere Schüsse ab , die die Frau jedoch nicht tra -
sen , da sie rechtzeitig mit ihrem Sohne ge -
flüchtet war . Die Gendarmerie verhaftete den
Täter und brachte ihn inL Gefängnis nach
Karlsruhe .

*
Eggenstein

„Gefährliche Schnakenabwehr " . Zu der un -
ter dieser Ueberfchrift am 27. Juli veröffent¬
lichten Notiz legt die Staffel 250 Wert auf die
Feststellung , daß in Eggenstetn keine Mo -
t o r - S A . - AbsperrunasÄienst geleistet hat .
Die Motor -SA . von der Staffel 250 war in
Graben und Nendorf und kann infolge -
dessen in Eggenstein kein Bremsenöl gekauft
haben .

Bretten . Heimkehr vom Tnrnfest .
Das 15. Deutsche Turnfest ist verklungen ! die
aus allen deutschen Gauen herbeigeeilten
Frauen und Männer haben wieder ihren Heim -

weg angetreten . Jnng und alt strömte am
Montag zum Bahnhof , um Augenzeuge der An -

kunst ber Heimkehrenden zu sein . Unsere Stadt ,
insbesondere die Melanchthon - und Weißhoser -

straße , durch die der Zug sich bewegte , fast
möchte mau sagen Festzug , waren sehr festlich
geschmückt . Auf den Bürgersteigeu standen dicht
aneinandergepreßt nichts wie Menschen , die

Ankommenden herzlich grüßend . Mit klingen -
dem Spiel zogen alle zum Marktplatz , wo sie
vom Bürgermeisterstellvertreter Herm . Hun »
zinger mit einer herzlichen Ansprache begrüßt
wurden . Oberturnwart Neinhold Wegmann
dankte mit warmen Worten namens der Heim -
kehrenden für den überaus herzlichen Empfang .
Stach dem Absingen der ersten Strophe des
Deutschlandliedes und einem dreifachen Gut -
Heil auf unseren Führer , Reichskanzler Adolf
Hitler , fand der festliche Empfang sein Enöe .

Rinklingen . Der vergangene Sonntag brachte
reges Leben in unser Dorf . Neben dem V e r -
e i n s p r e i ss ch i e ß e n des Schützen -
Vereins fand am frühen Nachmittag ein
Stur mappell des Sturmes 3<'250 statt .
Bei dieser Gelegenheit übergab der Sturmsüh -
rer O . L i n d ö r s e r , Dürrenbüchig , sein Amt
dem neu ernannten Sturmführer Walter
T o b l e r , Nußbaum , um in gleicher Eigen -
schast in einem anderen Sturm tätig zu sein .

•>

Nendorf . Das Sonntagsprogramm .
Am letzten Sonntag früh morgens exerzierte der
SA . -Res .- Sturm Neudorf —Huttenheim auf dem
hiesigen Cvortplatz . Nachmittags fuhr der größte
Teil der Mitglieder der NS .- Bauernschaft zur
Bauerntagung nach Liedolzheim . Abends sprach
im vollbesetzten Kronensaal der Kreisschnlungs -
leiter Pg . Weygand . In tresslicher , mit köst-
lichem Humor gewürzter Rede erklärte er die Be -
griffe : Drittes Reich , öakenkreuzfahne . Nationa¬
lismus und Sozialismus und ermahnte die be-
geisterten Zuhörer zur Arbeit im wahren natio -
nalsozia, . sbischen Sinne . Anschließend fand eine
FrattwnSs .dung statt , die sich mit der llebernabme
der ehemaligen Zentrumsabgeordneten in die
RS .- Fraktion und der Frage des neu zu wählen -
de Bürgermeisters beschäftigte .

Wiesental . Kampfbund für den ge -
werblichen Mittelstand . In einer gut¬
besuchten Versammlung hielt Kreiskampfbund -
leiter Ma yer ein sehr beifällig aufgenomme -
nes Referat über m i t t e l st ä n d i s ch e
W i r t s ch a s t s g e st a l t u n g .

*

N .S .-Turn - «ui» Sportwerbefest
Rheinhaufc » . Am 13. August beabsichtigt die

Nat . - Soz . Turn - und Spielvereinigung Rhein -
Hausen ihr diesjähriges Turn - und Sport -
werbefest zu feiern . An diesem Feste nehmen
teil der badische Sportkommissar Herr Robert
R o t h , M . d . R ., ferner die bekannte Muster -
riege Oberhau sen , Turnverein P h i -
lippsbnrg , Fußballverein Oberhan -
s e n , Turnverein Kirrlach und sonstige
Vereine der Nachbarschaft .

Dsm JUuUtc & e

„Ebcrbach , Bad . Neckartal "

Eberbach . Nachdem die bisherige Bezeichnung
„Eberbach - Baden " oft zu Verwechslungen geführt
hat , haben nunmehr die Behörden der großen
Verkehrsanstalten , Eisenbahn und Post , die Be -
Zeichnung : „Edelbach —Badisches Neckartal " oder
abgekürzt : „ Eberbach . B fl d- Neckartal " genehmigt
und bereits eingeführt .

*

Buchen . Das 10 . Kind . — Staatsge¬
ich e n k, Dem Wegwart Karl B ö h l e in Ober -
scheidenwl wurde dieser Tage das zehnte Kind
geboren . Aus diesem Anlaß erhielt er von der
badischen Staatsregierung ein Geldgeschenk im

Betrage von 25 Mark überwiesen .

das Kloster bekam viel zu leiden . 1690 wurde
es von den Franzosen niedergebrannt . Die
Mönche waren vorübergehend in Kirrlach .
Dann kamen sie zurück und bauten wieder auf .
Prinz Eugen hat im spanischen Erbsolgekrieg
hier gewohnt unö die Belagerung von Philipps -
bürg geleitet . Ludwig Wilhelm von Baden , der
unvergeßliche Feldherr der Deutschen , wall -

fahrte oft hierher , bei der Mutter voll von der
Gnaden Heilung zu suchen von den Wunden ,
die ihm der Türken - und der Welsche schlug .
Die ferne Herzogin Angusta Maria Johanna
von Orleans stiftete sogar in t>ie Kirche sechs
silberne Leuchter für glückliche Niederkunft .

Und noch heute kommen täglich Pilger auS
nah und fern , einzeln und in Gruppen , per
Bahn , per Anto , auf der Straße in Prozeffio -
ncn , betend und singend hinter flatternden
Standarten .

Der Chor der Kirche ist alt , daS Schiff aber
nach dem Brande von 1820 neu erstellt , weit ,
hell , recht ein Haus für die „ LMenfeine " .

Im Klostersrieöhos , wo die Amseln singen ,
findet der Wanderer das Grabkreuz eiues preu -
ßifchen Hauptmanns , gefallen in den 43er
Kämpfen dahier .

Uebcr der Straße stehen die Häuser der alten
Post , von Schönborn erbaut , massige Gebäude
mit prachtvollem Dachspiel . Ganz in öer Nähe
Oberhansen zu , an der freihinziehenden alten
Post - und Heeresstraße besinnet sich noch ein
sehenswertes Bildstöcklein aus dem Jahre
1697.

Wirklich ein seltsamer Zusammenklang ver -
schieben « ! Welten .

5t' l a u s u r ; Marie » wallfahrt Welt¬
ferne , freiwilliges Entsagen , Friede in Gott :
Wallfahrt zum Mütterlich - göttlichen , Einkehr
bei sich, Feiertag der Seele .

Fabrik : Stampfen der Maschinen , unruh -
voll Tag nnd Nacht , Einbau , Umbau , Wettlauf
um Geld und Besitz , Ringen um Macht , immer
brausend das grandiose Lieö der modernen Ar -
beit .

Schlößchen : Macht , Herrschaft des Schö¬
nen , Herrschaft des Geistes , Ausdruck kraft -
vollen , gezügelten Herrschertnms , Mensch als
Zentrum , Zeugnis kluger Gestaltung und Be -
Meisterung des Daseins . —

Wie glückhast schaueu wir 'seit dem Anfang
dieses Jahres 1933 in die deutsche Zukunft , die
nnr die kraftvolle Vereinigung t>er deutscheu
5 esenselemente im geliebten deutschen Men -
schen wieder verheißt : Einfalt und Frömmig -
keit der Seele , Erkenntnis der dafeinsnotweNdi -
gen und unerbittlicher Behauptungswille , ein
aufgeschlossenes heiteres Auge für das Mouu -
mentale und Schöne .

In das silberhelle Läuten des Klosterglöck -
leins tont die schrille Sirene öer Fabrik , einen
Augenblick nur . —

Der Himmel ist hierzuland südlich wie über
Capri im Meer . An manchen Tagen ist es , als
sammle sich alles Licht auf diesem Flecken Erde .
Es flackert und brennt und tanzt , ein großes
Bacchanal der Helligkeit . Dann entschwindet
dem Auge anch als einzige Rast die ferne
Haardt das überrheiuifche Gebirge , das oft leise
verschleiert , aber au manchen Abenden daliegt
so blau erfüllt und klar überlenchtet wie die
ewigen Gefilde Gottes .

Adelsheim . Bürgermeisterwahl . In
Berolzheim wurde der seitherige kommissarische
Bürgermeister , Stützpunktleiter Emil Säfner .
nahezu einstimmig zum Eemeindeoberhaupt ge-
wählt .

ä &diik

Vom Lastwagen z » Tode gequetscht
Villingen . Auf dem hiesigen Güterbahnhof

ereignete sich ein schwerer Unfall mit Todes -
folge . Mehrere Küfer waren mit dem Verla -
den von Fässern beschäftigt , als ein auf der
Verladerampe stehender Lastkraftwagen aus
» och unaufgeklärter Ursache plötzlich ins Glei -
ten

^
kam , die Rampe herunterrutschte und die

Küfer umriß . Der eine von ihnen wurde der -
art stark gequetscht , daß er auf dem Wege zum
Krankenhaus verschied . Dem anderen wurden
mehrere Rippen gebrochen und dem dritten
eine Hand schwer verletzt . Der tödlich Verun -
glückte ist der 33 Jahre alte Küsergeselle Jo -
sef Bach aus Bieringen bei Horb .

Vom QSevk &em ~

Waldshut . Baracken zu Wohnzwek -
k c n . Die Stadt Waldshut hat mit den L o n -
za - Werken eine Abmachung getroffen , wo -
nach diese der Stadt Baracken überlassen , die
zu Wohnungen ausgebaut werden sollen . Es
fehlt in Waldshut immer noch an kleineren
Wohnungen mit erträglichen Mietzinsen . Fer -
ner sind in den städtischen Häusern eine Reihe
von Mietern , welche mit den Mietzahlnngen
im Rückstand sind . Diese sollen dann in die
billigeren Wohnungen überführt werden . In
die bereits zur Verfügung gestellten Baracken
werden vorerst zwei Dreizimmerwohnungen
und vier Zweizimmerwohnungen eingerichtet
zu einem Kostenaufwand von 4300 RM .

«-
Albbruck bei Waldshut . Schwerer Be -

triebsuufall . In der Papierfabrik Alb -
brück verunglückte am Montag nachmittag der
Wcrkführcr Georg Schmid , als er an ei -
nem in Reparatur befindliche « eisernen Pa -
pierstoff -Bottich Nachschau halten wollte . Er
glitt aus und fiel in den viereinhalb Meter
tiefen Behälter . Mit schweren Verletzungen
wurde er ins Krankenhaus Waldshut über -
führt .

Da »

Sugsweier . Sammlung für die natio -
nale Arbeit . Die vom Ortsgruppenbetriebs -
wart August Britz vorgenommene Sammlung
für Nationale Arbeit hatte in hiesiger Gemeinde
folgendes Ergebnis : Gemeindebeamte und Ar -
beiter 10 RM ., Firma Rubin , Angestellte uu >d
Arbeiter 17,50 RM , Firma Schaller 2,50 RM . .
Arbeiter der Zigarreufabrik Biermann . Filiale
Sugsweier , 17 .35 RM . . insgesamt 47.35 RM .

rDa * föoMaw &iBtMuL *

In den Heidelberger KultnrkreiS berufen
Kehl . Letzten Sonntag .fand im Heidelber -

ger Konservatorium die Gründung des „Hei -
delberger Kulturkreises " statt , der alle in Hei -
delberg lebenden Dichter und Schriftsteller ,
die aufbauwillig und deutschvölkisch eiugestellr
sind , erfaßt . Der Kreis hat sich die Aufgabe
gestellt , besonders jungen Dichtern , die Gutes
leisten , den Weg zum Volke zu bahnen . Füh -
rer sind Manfred von Rippentrop und H . H.
Raeder . In diesen Kulturkreis wurde auch
ein Sohn unserer Stadt , der zurzeit in Hei -
delberg studierende Paul Erich Schütterle
berufen .

•k
Altheim bei Kehl . Die Grünkernerte

ist auch hier iu vollem Gange . 4500 Zentner
dürfen hier fabriziert werben . Es ist alles
eifrig daran , gute Qualitäten abzuliefern ,
weil die Preise den Qualitäten entsprechend
reguliert sind , die sich zwischen 17 und 27 RM .
bewegen . Meistens ist für hiesige Ware 23—25
RM . bezahlt worden , auch für einige Posten
27 NM . Es ist eine Wohltat für den Bauer ,
nicht mehr von den Händlern abhängig zu
sein .

V &m (foodeHtzes *

Das Lindauer Seenachtfest , welches alljähr -
lich viele Taufende nach der reizenden Insel -
stadt am Bodensee lockt, findet in diesem Iah -
re am Sonntag , den 6 . Aug « st, abends
von 8 Uhr bis 11 Uhr statt . Während die
Seehafenbeleuchtung mit zehntausend elektri -
schen Lampen eine prächtige Umrahmung des
Hafengeländes bildet , wird die Wasserfläche
durch eine farbenfrohe Auffahrt magisch
beleuchteter und hübsch geschmückter G o n -
d e l n und Motorboote belebt . Der rührige
Turnverein bringt bengalisch beleuchtete
Gruppen und lustige Vorführungen . Eine
beleuchtete Riesenfontäne bildet den wir -
kungsvollen Abschluß des östlichen Hafenbek -
kens . Den Glanzpunkt des Abends wirb wie -
Verum das große Prachtfeuerwerk
bilden .

Wichtige Bestimmungen für das
SnWattengewerbe

Nach einem Erlaß des Innenministers
darf eine Wirtschaftserlaubnis an Ver -
eine und Gesellschaften im allgemeinen nicht mehr
erteilt werden , bzw . nur dann , wenn konzessio-
nierte Gastwirte die Bewirtschaftung ausüben .
Weiter wird bestimmt , daß für neu zu errichtende
Gast - und Schankwirtschasten auf Svortvlätzen
usw . die Genehmigung unter allen Umständen zu
versagen ist. wenn ein Alkoholgenuß stattfinden
soll, auch wenn einer Privatperson die Bewirt¬
schaftung übertragen wird . Eine Ausnahme be-
steht nur für den Fall , daß untragbrre Wirtschaft -
liche Schädigungen für den betreffenden Verein
oder die Vereinsmitglieder eintreten würden ,
wenn bereits bestehenden Wirtschaften auf Svort -
platzen die Konzession für den Alloholausschank
entzogen würde , wenn also der Wirischaftsbetrieb
notwendig ist. um Schulden abzutragen . Aber
auch in Fällen dieser Art soll von einer Erlaub -
uiserteilung nach Möglichkeit abgesehen werden .

Ausbildung im Gleitwegen für
Lehrkräfte

Die Pressestelle beim Staatsministerium
teilt mit :

Zur Ausbildung von Lehrkräften an den
Gewerbeschulen im Glettflugzeugbau und in
der Gleitflugschulung wirb auf Veranlassung
des Herrn Kultusministers Dr . Wacker in
der Zeit vom 17.—29. August d . Js . ein beson -
derer Ausbildungskurs in Bruchsal veran -
staltet , zu dem statt der ursprünglich vorgc -
fehenen 12 infolge der außerordentlich starken
Anmeldung 16 Lehrer von Fachschulen zuge -
lassen werben . Der Kurs umfaßt theoretischen
Unterricht , praktischen Flugzeugbau und prak -
tische Flugschulung am Hang und soll bis znr
1 . Prüfung im Gleitflug führen .

Der Landesgruppenführer Badeu - Pfalz des
Deutschen Luftsport - Verbaudes e . V . Mann -
heim hat dem Herrn Minister des Kultus ,
des Unterrichts und der Justiz , Dr . Wacker den
besonderen Dank der Landesgruppe dafür
zum Ausdruck gebracht , daß er in so groß -
zügiger und voll tiefem Verständnis getrage -
ner Weife die Ausbildung der Lehrer von
Fachschulen unterstützt und hierdurch der
schmerkämpfenden Luftfahrt eine besondere
Hilfe zuteil werden läßt .

Reichsfunkschuk Baden
Radiohörer , deren Empfang von Regie -

rungsfendungen böswillig gestört wird , fS0 »
dern beim Postamt den Funkschutzruf an . Ba »
den , Karlsruhe , Kaiserstraße 123.

Nachmachen!
Svende zur Förderung der nationalen Arbeit
Die Gesellschaft für Spinnerei und Weberei

Ettlingen hat insgesamt 1958.28 Mark als Spend «
zur Förderung der nationalen Arbeit bei dem
Finanzamt Ettlingen abgeführt . Von diesem

Betrage spendeten die Meister und Arbeiter RM .
742,8« RM .. die Beamten 235,28 RM . und die
Hirma selbst 978,14 RM .

Hinter dem nach Osten abziehenden Tief
stößt hoher Druck von Südwesten her nach
dem Festlande vor , fodaß wir mit Uebergang
zu besserer Witterung rechnen .
Wetteransstchten für Donnerstag » 3 . August :

Aufheiternd und wieder wärmer . Ueber «
wiegend trocken .

Orte Wetter
Schnee¬
decke Temparatur L

7>»
Uht

höcQ-
ste

Wertheil» bedeckt _ 14 18 11
Königstuhl bedeckt — 10 17 10
Karlsruhe bedeckt 14 21 11
Baden -Baden bedeckt __ 14 16 12
Villingen wolkig — 11 18 10
Dürrheim heiter 10 17 8
St . Blasien wolkig __ 11 16 9
Badenweiler heiter 13 21 12
Schauinsland Nebel — 6 14 6
Feldberg Nebel — 5 11 4

Rheinroasserstand 6 Uhr morgens :
Waldshut 345 — 13
Rheinfelden 322 — 7
Breifach 247 — 17
Kehl 363 — 12
Maxan 537 — 11
Mannheim 434 4- 16
Eaub über 200 —

Wassertemperaturen heute früh 8 Uhr :
Rhein bei Rappenwört 19 Gra ^
Rappenwört fBadebecken ) . . . . 19 Gr " 21

Haupisivriilleilrr Ado » , ® tfi m I D.
Veraniwonl . 1. Politik , allgem. Nachrlchien , @Poth
Ädoll Schmie : Ilir ltuliurpsliill . Unterüaltu »»
Beilagen und Winlchati : 'Arnim B 11 6 0 » ; fOr ,.®^ .
badllche Land ' u . Bewegung : Wilhelm Teichmann -
slir LandeShaupistadi . lokales ffeuilleioni Jolel Ben »

d a u I e x : für « »zeigen : Helmui Lehr ; ,,
ffimtl. in Karlsruhe . Verlag : Fllyrcr -Bcrlag G .m .v ^ '

Rotationsdruck : I . I . R e i s f , Karlsruh « t. B .
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Jungvolk
Ein Bekenntnis

Wir im Deutschen Jungvolk wollen nur öas
sein, was wir sind : Deutsche Jungen ! Und un -' er Wollen beruht darin , dieses ganz und
Srundsätzlich zu sein .

Was ein volksfremdes System versuchte, ist
ihm nicht gelungen : Die Deutsche Jugend ließ
sich nicht mehr zum Sklaven machen !

Sie hatte kein Verständnis für die weltbe -
Mckenöen Segnungen öer neuen Zeit . Hatte
kein Verständnis für Jazz und Schlager . Hatte
^ in Interesse an Sportfimmel und an Sport -
Hexerei. Man versuchte vergeblich dem Jun -
Ten seine Vorbilder , die Helden der Deutschen
Geschichte, zu nehmen , indem man ihm andere
Hörbilder entgegenhielt . Man suchte vergeb -

■i die Deutschen Jungen zu begeistern für"
neu Charlie Chaplin , für Pat und Patachon

Und öergl . Die „veröorbene " Deutsche Ju -
Send konnte sich für diese Helden nicht be -
Leistern .

Die BerbunSenheit zu Blut und Boden der
Erfahren , das heldische Handeln und Fühlen
°er Väter , das Vermächtnis öer Toten des
Stoßen Krieges , all das war stärker als die
iweckbewutzten Lockungen undvntscher Geschäs -
" Macher .

Die deutsche Jugend sah ihre Zukunft , sah
M Eigenleben bedroht , Sie Jugend erwachte ,
Moß sich zusammen . Der Kampf öer Ju -
Te« d hatte begonnen . Die Hitlerjugend er -
«and , die deutsche Jugend hatte ihr Vorbild ,
^ ncn Führer , der das Sehnen öer deutschen
fugend verstand , der fühlte und handelte , wie

te Großen der Geschichte , der für öeutsche Art
" d Treue kämpfte .
Ein Trommeln und Werben begann : „Ju -

« ttd «rkämpfe Dir mit uns Deine Wesensart ,
kämpfe unö erhalte Dir Dein Jungentum !"

Saö Jungvolk entstand
^ brauchte nicht gegründet werden , eS war
,- ^ ejts da , nur der Zusammenschluß hatte ge -
' ehlt .

^ on staatlicher Seite wurde diese Jugend
Oirlich bekämpft, ' öenn sie war ein Hinder -

^ für den volkszerschlagenden Vorläufer des

^
°lschewismus : den Marxismus . Durch die
chulen ging der Erlaß einer sich deutsch nen -
ende,, Regierung , der unfern Jungen öie Zu -
Hörigkeit zum deutschen Jungvolk verbot .

^ Aber wer zu uns gehörte , kam trotz Ver -
J 1' zu uns . Für uns wurde das Verbot keine

^
-.mung , sondern ein stahlhartes „Nun erst

,^ °nn bei uns fand der Junge das , was er
,^

^ te , nicht aber das , was man uns zum Vor -
machte , obwohl wir an derlei Tinge kein

" Dresse hatten .

Wir verhetzten die dentjche Jugend , hieß
es ! Wir fütterten sie mit Parteipolitik ,
wir verführten die unreifen Kinder zum
radikalen Denken und Handeln .

Alles war Lüge ! Wir Jungen wollen mit
Parteipolitik garnichts zu tun haben .

Und das mit dem Radikalismus :

Zawohl, radikal ist die national-
sozialistische Augend !

Denn was wir sind und was wir wollen , das
sind und wollen wir radikal . Das heißt ganz
und wurzelhaft . Und alles Undeutfche , das
wir bekämpfen , bekämpfen wir mit demselben

Radikalismus . Mit Politik soll man die
Deutsche Jugend verschonen , aber das „ Ge -
denke , daß du ein Deutscher bist " soll man
schon dem Kinde in der Wiege fingen .

Deutscher Junge sein , heißt trotzig und treu ,
mutig , verwegen sein . Deutsches Jungtum
Heißt Zucht und Gehorsam , heißt alles an die
Tat setzen .

Jungvolk ist stürmische Jugend ! Sie will
hinaus aus Großstadt , hinaus aus Stadt -
schwüle und Straßenenge . Hinein will sie in
die Wälder und Flnren ihrer Heimat ! Und
mit blanken Augen , ehrfurchtsvoll will sie die
alten Kirchen und Rurgen , die Zeugen stolzer
Vergangenheit , beschauen .

Jugend kennt keine feige Unentschloflenheit ,
entweder haßt oder liebt sie,

nie aber bleibt sie neutral !
Jungen kennen keinen Klassenhaß und Stan -

desdünkel , weil alle Jungen das gleiche Gesetz
verbindet . Das Gesetz der blntbedingten
Treue !

Und diese Jugend wird sich ihr Judentum ,
das sie sich erkämpft hat , auch zu erhalten wis -
fen , sie wird sllr ihre Idee durchs Fener ge-
hen .

Und einmal werden aus diesen Jungen
Männer werben , mit geradem ungebeugtem
Nacken . Männer , die jedem ins Gesicht schauen
könne » , ohne dabei unehrlich zn werden , Män -
ner , für die es im Leben nur eine Bindung
gibt : Glaube und Heimat !

A . Fürst .

Rund um Oefterreich

Der „österreichische Mensch
Ser Bund jüdischer „Frontsoldaten " Marxistenpolizei

Vor einigen Tagen hat Starhemberg erklärt :
Wir fordern für jeden Heimatfchntzkameraden
100 Nationalsozialisten . Es ist nur gut , daß
der „ Ernsterl " einsieht , daß aus jeden seiner An -
Hänger IM Nationalsozialisten kommen . Um -
gekehrt ginge es schon lange nicht mehr .

Ausländische Pressevertreter besuchten kürz -
lich auf Einladung de » österreichischen Regie -
rung unser Land , um die Stimmung des Vol -
kes zu erkunden und um zu sehen , daß das
Volk „geschlossen" hinter der Regierung steht .
Bei ihrer Ankunft sangen ,,einige unverant -
wortliche Elemente " das Horst - Wefsel -Lied . Das
Hotel , in dem die Pressevertreter abstiegen ,
wur >de von Polizei abgesperrt . Bei ihrer
Rundfahrt durch die Stadt blieb die Hälfte im
Hotel , die andere Hälfte war von 2 Uebersall -
autos und zwei Polizeimotorrädern begleitet .
Und alles nur wegen der Stimmung .

Der „Oesterreichische Mensch " ist entdeckt wor -
den . Wie er aussieht ? Um ihn zu charakteri -
sieren , muß man folgendes wissen : Der Vater -
ländischen Front ( Führer Dr . Dollfuß ) sind u .
a . folgende Vereine beigetreten : Bund jüdischer
Frontsoldaten ( aber einzeln , damit man nichts
merkt ) , die in der sozialdemokratischen Partei
organisierten Polizisten und der Starhemberg -
Heimatschntz . Das ist öer Typ des österreichi -
schen Menschen . Und dazu noch der Raöetzky -
marsch ! Lieber Oesterreicher , was willst Du
mehr ?

Wie beliebt unsere Minister bei öer Bevölke -
rung sind , zeigt sich daraus , daß bei öer Fahrt
des 'Heeresministers Vaugoin von Wien nach
Graz 18 Kriminalbeamte im Zuge waren . Die
Eisenbahnstrecke war von Gendarmerie be -
wacht . Die Bersammlungsreise des Ministers

kostete den Staat die Kleinigkeit von 20 000 S .
Die Kriminalbeamten hatten offenbar die Auf -
gäbe , den Minister vor der allzugroßen Liebe
des Volkes zu schützen . Die Streckenbewachung
sollte verhindern , daß man dem Minister „Dot -
ter "blnmen zuwarf .

Die Rundfunkhörer werden jetzt jede Woche
einmal im „ Zeitfnnk " mit einem Gespräch zwi -
schen einem Christlichsozialen und einem „Na -
tiowalsozialisten " beglückt . Diejenigen Hörer ,
die keine allzulange Leitung haben , wissen es ja
'schon, daß dieser „Nationalsozialist " zum
Schlüsse der Vaterländischen Front beitritt .
Auf solche plumpe Art und Weise will Dollfuß
die Reihen seiner Vaterländischen Front auf -
füllen . Gut gedacht — aber es gibt auch noch
gescheite Leute . Sch .

Kreisleitung Karlsruhe
Achtung Amtswalter !

Anläßlich des Sommer -Volksfestes im Stadtgarten
heute abend geschlossener Anmarsch sämtlicher Amts -
Walter ab Ettlingerstraße Bahnpos ! .

Antreten halb 3 Uhr abends .
Der « reisleiter : gez. Worch .

*
Betr . Theater -Propaganda

Bis heute sind von den Ortsgruppen -Theater -Pro -
pagandawarten noch keine ausgefüllten Formulare von
neu gewonnenen Abonnenten und Platz -Mietern bei
der Kreisleitung eingereicht worden .

Wir ersuchen , dies fosort nachzuholen .
Heil Hitler !

Tie Kreisleitung der NSDAP . Karlsruhe , Lammstr . 11
I . A . : gez. Esselsgroth .

Achtung !
» ®» C . Ortsgruppe Karlsruhe

An alle Parteigenossen und NBBO . Mitglieder !
Am ö . und 6, August 1933 findet unsere Gauamts¬

waltertagung in Karlsruhe statt . Wir benötigen noch
dringend Fretquarttcre und bitten dieserhalb unsere
Parteigenossen nnd NSBO .-Milglieder , hier ihre kamö-
radschastliche Gesinnung unter Beweis zu stellen und
uns schleunigst noch Freiquarticre mitzuteilen .

Di « Karlsruher Gastwirte haben sich bereit erklärt ,
den Amtswaltern mit Ausweis ein gutes Mittagessen
sllr 70 Pf . zu gewähren .

Die Ortsgruppenbetriebszellenleitung : gez. Blirkle .
*

RSBO . Ortsgruppe Karlsruhe
Heute avcnd 7 Uhr sammeln fich sämtliche Betriebe

unter Fllbrung der Bctriebszellenwarte aus dem Schloß -
platz Karlsrube mit Fahnen zum geschlossenen Marsch
nach dem Stadtgarten .

Heil Hitler !
Die OrtsgruppenbetriebSleitung .

*

Kampsbund der deutschen Architekten und Ingenieure
Di « täglich sich mehrenden Ausnahme -Erklärungen ,

teils unvollständig ansgesiillt . verursachen einen gro «
ß«n L« erlauf durch Riicksrag «n , Wir bitten , der Auf -
nahme -Erllärung unbedingt auch den Fragebogen V« !-
zufügen . Nicht in Karlsruhe ansässige Bewerber wol -
len das Ausnahmegesuch an die Stiitzpunkileitcr ein -
senden .

Stlltzpunktleitcr sind im Gebiet Mittelbaden :
Baden -Baden : Pg . Hoehne . Architekt , Friedrichs «? . 16
Kehl a . Rh . : Pg . © . Stoll . Dipl .-Jng ., Adolf -Hitler -

Straße 1
Bretten : Pg . W . Dewald , Architekt , Wtlbclinstr . 38
Pforzheim : Pg . A . Neureutber , Architekt , Arkaden 1
Gaggenau : Pg . A . Mllller , Ang ., Poststr . 19
Lahr : Pg . M . Schnebel , Jng . , Ehristoph . Schmitt »

Straße 5
Offenburg : Pg . K . Meier , Architekt , Altenheim .

g«z. Mlllhopt .
*

Schuhftasfel Karlsruh «
Ju Perfonalangelegenheiten der Schutzstaffel bin ich

täglich von 1—2 Uhr in meiner Wohnnng Kaiseralle «
43, außerdem bei dem Truvp - und Sturmavv «ll . zu
sprechen . Personal -Reserent : gez. Balluss .

-I-

Ortsgruppe Karlsruhe -Südwest
Die Ortsgruppe Karlsruhe -Siidweft besucht am Sonn -

tag , den 6 . August 1933, das Natiirtheatcr Lerchenberg
bei Durlach zu ermäßigte » Eintrittspreisen . ES ge>
langt das Biihnenstiick „ Horst Wessel ' znr Anssiihrnng .
Kartenvorverkanf zum Preise von 5<) Rpf . in d«r Ge-
schäftsstelle , Sosienstr . 831 . Treffpunkt am Sonntag
pünktlich 14 .30 Uhr an der Straßenbahnhaltestelle
Schmiederplatz . Bei Regenwetter wird die Veranstal¬
tung um 8 Tage verschoben .

gez . A . Lettermann , Propagandawart .
*

Ortsgruppe Karlsruhe -Beiertheim
Die Sprechstunde am kommenden Donnerstag fällt

aus . Nächste Sprechgelegenheit Donnerstag , 10. August
1933, abends 3— 9 Uhr .

Der Ortsgruppenleitcr .

Leokrem
bräunt schneller und

verjüngt die Haut
OOSE : 90 . SO . 2 2 . IS PF '

Dr. L e y in Hamburg
Anläßlich des Aufmarsches der Vierhunderttausend in Hamburg besuchten der Führer der Deutschen
Arbeitsfront, Pg . Dr . L e y . und der Leiter der Wirtschaftsbetriebe in der Deutschen Arbeitsfront ,
Pg. Müller , auch die Volksfür sorge . das größte Versicherungsunternehmen innerhalb
der Deutschen Arbeitsfront, über deren gute Entwicklung und Vetriebsführung sich beide aner -

!/•-, kennend äußerten *

KretSbauernerfchast Karlsruhe
KreiSbaurrufchafiStagung mit Pserdereiinen in Knie »

lingen am Sonntag , den 6. August 1933
6 Uhr Wecken !
8 Uhr empfang der auswärtigen Bauernschaften

und Gäste
9 Uhr Feldgottesdienst auf dem Platze .

&11 Uhr Vorträge — BancrnschasStagung .
ES sprechen :

1 . Kreisbauernsiihrer Schott , Forchheim über :
Warum miissrn die Bauer » in den Bauernschaften
Mitglied sein .

2. Propagandaleiter Dr . Heil , Karlsruhe , über :
Kulturelle Bauernfragcn .

3 . Tierarzt Dr . Haus amen , Karlsruhe , Uber :
Pferdezucht und Pferdesport .

4 . Landwirtschaslsinsp . L a n g e n st e i n , Karlsruhe ,
Uber : Landwirtschastltche Tageösrage » — Berede -
lungswirtschas ' .

12 bis 1 Uhr Mlttaaessen .
1.-.2 Uhr Propagandaritt des SS .-RcitersturmS als A« i-

che» zum Ausbruch nach der Rennwies « .
2 Uhr Rennen . Hierzu erhalten die Bauernschafsmit -

glieder bei Sanimelvcstelluugen ermäßigte
Preise . gez. Schott .

*

Ortsgruppe Ki» iigsvach
Am Sonntag , den 6 . August 1933, veranstaltet die

Ortsgruppe Königsbach i . B . ivre Fahnenweihe . Hierzu
werden alle Parteisrennde freundlichst eingeladen .

Heil Hitler !
Ter Orlsgrnppcnlciter : Schwender .

-»

Ortsgruppe Triberg
Am SamZtag , deu 5 . August 1933 , findet im Gast¬

haus zum „Bad " Mitgliederversammlung statt , und
zwar abends 8 Uhr im Nebenzimmer für Pg . mit Buch
und roter Karte , abends 9 Uhr im Saal für sämtlich «
Parteigenossen .

Gauinfpektor Schuppel -Hornberg wird sprechen .
Für alle Pg . und Pg .-Anwärter ist Erscheinen Pslicht .

Stur schriftliche Entschuldigung wird angenommen .
Ausweise sind mitzubringen .

Heil Hitler !
Der Ortsgruppenleiter : Häringer .

»
Deutscher Tag in Zeutern

Verbunden mit 4jährige mStisinngSfest der hiesigen
Ortsgruppe der N .S .D .A .P .. Grliudung der N .S .-
Bauernschaft und Wimpclweibe des „ BDM . " Orts¬
gruppe Zeutern am l9 ., 20 . und 21 . August .

Progra m ni
Samstag , den 19 . Angnst 1933, nachmittags 5 Hör

Eröffnung des Festaktes auf dcni Festplatz . 9 Uhr
Fackelzug durch die Straßen des OrteS zum F « stplatz ,
daselbst Festbankett .

Sonntag , den 20. August 1933 : 5 Ubr Weckruf , bis
7 Uhr musikalische Darbietungen , !> Uhr Kirchgang ,
halb 11 Ubr Kranzniederlegung am Kriegerdenkmal ,
11 Uhr Mittagessen in den Quartieren , 12 Uhr Platz -
konzert am RalvauS , 1 Uhr Festzug durch die Orts -
straßen zum Festplatz , daselbst Begrüßung , anschl .
Festrede von Pg . und Banernfiihrcr Albert Roth , M .
> R und Pg . Bürgermeister Löhlein , anschl . Wimpel -
weihe des B .D .M . Ortsgruppe Zeutern . G« mlitlich - s
Beisammensein aus dem Festplatz . WiederselienSscier
der alten Garde . Ab 4 Ubr Deutscher Tanz im Gast .
hauS ZI!» , Bahnbos .

Montag , den '21 . August . Pormittags 9 Ubr FrUH
schopp« nkonz« rt aus dem Festplatz , nachmittags 2 Ubr
Belustigung und Fest der Jugend . Ab S Uhr Unter -
haltungZmusik , MnstAapelle Zeutern .
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3 »mmero »f reite im « tttt . » l» r
Wiener Blui . •

Stlm
© lotto : Firsterchristel .
Rist : Duitf .
Pali : gtaucn -® cfän «ntj .

KW " tt
Zum « ruften » unter : StimmunflMonjert .
eamcnradicn : UnterdaltungSkon ^ rt .
Cbeon : Künstlerlonzeri .
ftafjte des Westen « : Untet5ttUuna »f#nj « tl .
« äffet %>atcri * nt : UnterbaltunKttonztt ».
ftnff « Museum : RünftKiIonj « « .
ziöderer , das vornehme Abcndlokal .
Kaffee Hiller : Radiokonzert .
Alideulfche Wein - und Bterst « »« : Radivtonjtti .
Grüner Baum : Konzert und Tanz .

Saklen aus Kultur und «eW»te
18OT August Schnetzler , Schriftsteller i«

Freiburg t . BrSg . geb . (gest . 18SS,
München ) .

1848 General Otto v . Emmich , der Erobe -

rer von Lüttich geb . ( gest . 1V1S) .
18 «« Der Schriftsteller Knud Hamsun in

Gudbvandsdal geb .
18S1 Der Zoolog Will « Kükenthal in

ÄeitzenfelS geb . ( gest . 1022) .
18f0 Bieg der Preußen und Bayern über die

Franzosen bei Weißenburg .
1875 Der Märchendichter H . Chr . Andersen

in Kopenhagen gest . (geb . IMS ).
»Sil England erklärt Deutschland den Krieg .
1930 Der Komponist Siegfried Wagner in

Bayreuth gest . (geb . 1860) .

Marla und Waudel
Wenn die Rächt herniedersinkt , wenn die La -

ternen ihren Lichtschein zu verstrahlen begin -

nen , wenn die Mütter ihre Strickarbeiten und

die müden Väter ihre Zeiwng vorzunehmen

beginnen , — dann fängt sie an , die Stunde

der Hunde .
Wohnungstüren knarren , krallige Pfoten klap -

pern über die Treppen und lautes Gebell er -

füllt , das Haus bis hinauf unters Dach . Mina

und Frieda humpeln hinterdrein . Die schweren

Haustorr krächzen und schlagen wieder klat -

fchend ins Schloß .
Bon Bulach bis zum Hardtwald , vom Rhein -

Hafen bis nach Durlach , — überall springen

mit viel Spektakel die Hunde auf die Straßen ,

beschnuppern die Wände und begießen die Ecken:

— in der Stunde der Hunde .
Noch hat kein Dichter diese Stunde besungen ,

noch hat niemand davon geträumt , was sich

da entspinnt im Dunkel unter Bäumen , im

Schein der Laternen , auf idyllischen Inseln ,

von glitzernden Bächlein umflossen .

Wer kennt nicht den Waudel und seine schöne

Herrin Maria . Immer schon hatte sie ihm

die zärtlichsten Namen gegeben und von jedem

Ausgang eine kleine Leckerei, ein Rädchen Wurst ,
einen zarten Knorbel mitgebracht . Seit einer

Woche aber zerfließt sie in Weichheit . Und ihre

Stimme klingt süßer denn Honig . „Spätzle ",

„Spatzi " lispelt sie leise , — und wer genau

achtgibt , versteht mitunter auch „Schatzi " .

Aber je mehr sie ihn streichelt , um so mürri »

scher wird Waudel . Er verkriecht sich hinter den

Osen , unter das Sofa und wohin es nur geht .

Und dann und wann knurrt er laut vor Aer -

ger . Gr mag gar nicht mehr auf die Straße
— und wenn er auch noch so sehr sollte . Aber

was wird es ihn nützen ?
Es wird dunkel werden , es wird neun Uhr

schlagen , und Maria wird ihr Buch , in dem

sie sowieso nur noch blätterte , zuschlagen . Sie

wird ihn auf die Arme nehmen , wird Spätzle ,

Spatzi — Schatzi sagen und wird mit ihm die

Treppe hinunterspringen — wie gestern , wie

vorgestern , wie jeden Abend .
Aber heute wird er ihr einen Strich durch

die Rechnung machen . Er grinst leise verschla -

gen .
Und es kommt so .
Maria stürmt mit ihm die Treppe hinunter ,

zum Tor hinaus , setzt ihn aufs Pflaster , gibt

ihm einen Klapps hintendrauf . springt über die

Straße — und sinkt in die Arme ihres Karl «

Emil . ( Bekanntlich schreibt man sich heute im

Zeitalter der Sachlichkeit mit Doppel -Namen .)

Und Waudel ist vergessen .
Ein Blick , ein unheimlicher , rachsüchtiger Blick

— und Waudel macht kehrt , zwängt sich durch

den Türspalt , rast die Treppe hinauf , bellt

und scharrt vor der Türe . Die Mutter em<-

pfängt ihn — und wartet auf Maria . Wartet

über eine halbe Stunde . Und ein Licht geht

ihr auf . Das war das Ende der Stunde der

Hunde . Wenigstens für Waudel und Maria .

Achtet hie Kriegsopfer !
Die Ursachen der « n, « liini >licheu Kriegsop fer Versorgung , — Wege zur Abstellung

Die Bezirksgruppe Südstadt des National -

sozialistischen Kriegsopserverbanöes hielt am

verflossenen Dienstagabend eine öffentliche
Versammlung ab , in der zur gegenwärtigen
Lage der Kriegsopfer Stellung genommen
wurde . Der geräumige Walhalla - Saal mar

bis aus den letzten Platz besetzt , was der 1. Be¬

zirksleiter Kühner , der Gästen , Kameraden ,
Kriegereltern - und Hinterbliebenen den Will -

kommgruß entbot , mit besonderer Genugtu -

ung feststellte .

Der 1. Referent des Abends , Zimmer -

Mann , ein eifriger Verfechter der Belange
der Kriegsopfer , sprach in markanten Ausfüh -

rungen über die Ursachen der „ «zureichende »,

Kriegsopfer - Versorgung und gab der Hoffnung
Ausdruck , daß die der Berforgungögesetzgebung
noch anhaftenden Mängel , die von den Kriegs -

opfern nach wie vor als untragbar empfunden
würben , durch das kommende tteue Versor¬
gungsgesetz . ein « gründliche Bereinigung er -

fahren müßten . Angesichts » er heroischen Lei -

stungen der Kriegsbeschädigten sei es beschä¬
men » , wenn manch einer um eine gerechte
Versorgung prozessieren müsse , obgleich er

seine Gesundheit im Interesse des Staates und

des Volkstänzen geopfert habe . Schuld an der

Unzulänglichkeit der Versorgung trügen die

geradezu barbarischen Notverordnungen des

ad acta gelegten früheren Regimes und die

endlich schachmattgesetzten Größen der schwarz -

roten Klique , denen das Ehrenkleid des Front -

soldaten und Kriegsbeschädigten nichts Heili -

ges , sondern Nebensache war und die vermein -

ten , » en Wehrgedanken , als dem einzigen Frie -

denswahrer gegenüber fremdländischen Raub -

gelüsten , mit allen Mitteln unterdrücken zu
müssen . Ja , man habe sich nicht gescheut , die

Ehrenhaftigkeit des Frontsoldaten aufs ge»

mejnste zu besudeln . ( Fall Pfarrer Föry . ) Es

sei geradezu empörend , daß es Menschen gege -

ben habe und zuweilen auch heute noch gäbe ,
welche die Kriegsopfer , die nach dem Ausspruch
unseres Vvlkskanzlers Adolf Hitler die ersten
Bürger im neuen Staate seien , zu Menschen
zweiter Klasse «degradieren zu müssen glaubte .
Der Nationalsozialismus habe hier gründlich
Wandel geschaffen nnd dulde für die Zukunft
nicht mehr , daß Kriegsopfer , die sich als leben -

dens Bollwerk dem Ansturm der Feinde ent -

gegenwarfen und so Haus und Herd mit ihrem
Blute schützten , verunglimpft würden . Der
neue Staat würde Mittel und Wege zu finden
wissen , um die Mängel de? VersorgungSgeset -

zes , das mit seinen unzähligen Kann - Bestim -

mungen ein Stümperwerk sei , ein für alle mal

zu beseitigen und den Kriegsopfern diejenige
Stellung im Volksganzen zu verschaffen , die

ihnen als Bürger erster Klasse ge -

b ü h r e.

Als 2. Referent des Abends berichtete Ka -

merad G e r st n e r über die künftige Kriegs -

opferversorgung im neuen Staate , wobei er die

seitherigen Methoden der Versorgungsrecht -

sprechung kritisch unter die Lupe nahm . Mit

Nachdruck verwahrte sich Redner gegen Stel -

lung unberechtigter Anträge aus Kreisen so -

genannter Auch -Kriegsteilnehmet , die glaub -

ten schon aufgrund einer einzigen Reise von
der Heimat zur Gestellung zum BezirkSkdm -

mando einen Anspruch ans Versorgung Herlei -

ten zu können . Für die Zukunft könnten nur

solche Kriegsteilnehmer betreut werden , die

tatsächlich eine während der Kriegsdienstzeit
erlittene Gesundheitsstörung nachzuweisen ver -

möchten . Personen , die plötzlich ihr nationales

Herz entdeckten , und aufgrund dessen den
Staat auszubeuten trachteten , seien gemeinge -

fährliche Schädlinge , denen das Handwerk ge-

legt werden müsse . Dies sei allein schon im
Interesse der Kriegsopfer selbst gelegen .

Mit einem zündenden Appell zur Einigkeit
und Geschlossenheit zum Wohle der neuen
Staatsform schloß der Rodner .

Gegen Schluß der Versammlung gab der
Versammlungsleiter die Ernennung des Ka -
meraden Zimmermann zum Untergrup -

penführer der Südstadtgruppe aufgrund des-

sen seitheriger Verdienste bekannt , die von der
Versammlung beifällig aufgenommen wurde .

In dem sich anschließenden gemütlichen Teil
des Abends sorgte die ausgezeichnete Haus -

kapelle unter Leitung von Herrn Legler für
gehobene Stimmung . K . H.

Haushaltsplan der Stadt Karlsruhe
Der Landeskommissär hat mit Verfügung

vom 28. Juli 1938 den Haushaltsplan für 1333

mit der Maßgabe für unbeanstandet erklärt ,
daß im Hinblick aus den Fehlbedarf von 4SI »20

NM . die Ausgaben , soweit sie nicht auf gesetz-

licher Verpflichtung beruhen » nur im Rahmen
der zur Verfügung stehenden laufenden Ein -

nahmen vollzogen werden dürfen . Die Stadt -

Verwaltung wirb künftig vor jeder einzelnen
Maßnahme , die eine Ansgabeverpflichtung hat .
sorgfältig prüfe » müssen , ob die nötigen Mit -

tel dazu auch iv i r k l i ch vorhanden sind .
Der Oberbürgermeister hat nnn zur vorläu -

figen Sicherung des endgültigen Haushalts -

ausgleichs 2V v . H . der sachlichen Aus -

gaben deS Haushaltsplans 1938 gesperrt .
Er spricht gleichzeitig die Hoffnung aus , daß
der weitere Verlans der wirtschaftlichen Ent -

wicklnng zrnächst wenigsten ? eine leichte Bes -

seruug der städtischen Finanzlage herbeiführt
und weitergehende einschränkende Maßnahmen
sich erübrigen .

Die Stadtverwaltung weist bei dieser Gele -

genheit aufgrund von Erfahrungen der letzten
Zeit darauf hin , daß es ihr unmöglich ist , Gel -
der für Zwecke aufzuwenden , die nicht im

Haushaltsplan vorgesehen sind , und die nicht
zu ihren Aufgaben gehören . Man sollte eS
deshalb unterlassen , mit den mannigfaltigsten
Ansprüchen auf Unterstützung der verschieden -

artigsten privaten Veranstaltungen an sie her -
anzutreten , wie dies in den letzten Monaten
so oft geschehen ist.

TCu\ $e Stadl hoc fouc&ten

Sommeroperette im Städtischen Konzerthaus .
Das Programm der Sommeroperette sieht

für Donnerstag , den 3 . August eine Wiederho -

lung der erfolgreichen Operette „Wiener Blut "

von Johann Strauß vor . Die bisherigen Auf -

führungen waren nahezu ausverkauft , ein Be¬
weis dafür , daß die Operette hier ihre bekann -
te Anziehnngskraft ausübt . Beginn der Vor -

stelluug 20 Uhr .
Der Spielplan erfährt in der laufenden Wo -

che eine Aenderung . Am Sonntag , den 8 . Au -

Wenn Sie in Urlaub fahren
nicht vergessen , sich den „Führer " nachsenden , u lassen , denn heute möchte man doch keinen

Tag mehr ohne den „Führer " sein !

lieber 500 eigene Agenturen
in ganz Baden sorgen sür pünktliche und sorgfältige Bedienung unserer Leserschaft ! Die Um -

bestellung von Agentur zu Agentur ist daher mit keinen besonderen Kosten verknüpft , bzw.

zahlen Sie in diesem Falle lediglich 30 Psg . für Portokosten .

Für die Ueberweisung der Zeitung nach auberbadischen und solchen Orten , in 'oenen wir

keine eigene Agentur haben , gelten folgende Zuschlagsgebühren :

Im Inland für eine Woche RM . 0 .60
für den Monat RM . 2 .40

In das Ausland für eine Woche RM . 0 .80
für den Monat RM . 8 .—

Postbezieher beantragen die Ueberweisung des „Führer " nach ihrer Reiseanjchrift bei der

zuständigen Postanstalt gegen eine Gebühr von RM . 0.80.
Benutzen Sie den anhängenden Nachlieferung «,Schein !

Ausschneiden und einsenden !

Rcife -NadiHefcrung

Bor - und Zuname !

Ort und Wohnung :
,

wünscht den „Führer "

vom . , . , , 1 , bis

nach Reiseanschrift :

Ort und Wohnung

Di « Zustellung an die Heimatadresse soll (nicht weiter ) erfolgen

gust wird „W i e n e r Blut " statt „Das Dorf
ohue Glocke " gegeben .

*

Fußballanswahlspiel zu Gunsten der
„ Opfer der Arbeit " sHitlerfpende )

Am Samstag , den 5. August findet abends
um 5,80 Uhr im Phönix -Stadion eine große
fußballsportliche Veranstaltung mit Ausschnit -
ten ans der Leichtathletik zu Gunsten für die
Hitlerfpende statt .

Es wirken sämtliche ehemaligen Karlsruher
Oberliga - Vereine mit , sowie eine spielstarke
Mannschaft der Kreisliga . Vor dem Weit -
spiel und in der Halbzeit finden Staffelläufe
und Maffenspeerwersen usw . statt . Die Manu -
fchaftsaufstelluilg wird in den nächsten Tagen
bekannt gegeben .

*

Spende zur FSrderung der nationale »
Arbeit

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

„Von ben Beamten , Angestellten und Arbei -
tern des Landesfinanzamtes hier , Moltkestraße
10 , sind an freiwilligen Spenden zur Förderung
der nationalen Arbeit einmalig 860,50 RM . ge-
zeichnet worden .

Darüber hinaus haben die Beamten , Ange -

stellten und Arbeiter mit Wirkung vom 1 . Au »

gust 1033 ab bestimmte Beträge ihres Einkorn «
mens laufend monatlich als Spende zur Förde -
rung der nationalen Arbeit abgetreten ."

#

Tragischer Tob
Gestern vormittag 10 .15 Uhr wur .de der 60

Jahre alte Bauschlosser Hermann Aster ,
als er einen Handwagen durch die Hans -

Thoma - Straße führte , von einem Herz -
schlag getroffen .

.Obermedizinalrat Dr . Schmelcher , der zu -

fällig im Landgericht anwesend war , konnte
nur noch den Tod feststellen .

Aerbeabend des Bundes
„Königin Luise

Am 25 . Juli fand im gut besetzten Friedrichs -

hof- Taale ein Werbrabcnd des Bundes „Köni¬

gin Luise " statt .
Eine besondere Freude war es die Geschäs-

tigkeit der Juugluisen zu beobachten , die an

diesem Abend das Programm bestritten . Wach
dem eindrucksvollen Gedicht , „König Wilhelm
am Grabe der Königin Luise "

, hielt die erste

Vorsitzende , Frau E . Förster , die Begrüßungs -

anspräche . In kurzen schlichten Worten schil-

derte sie die Ziele und Aufgaben des Bundes ,

ferner gewährte sie den Anwesenden einen Rück-

blick über die Arbeit des letzten Jahres . Treu

und fest , so schloß die Rednerin , stellt sich
der Bund Königin Luise hinter unsere na -

tionale Regierung , um am Wiederaufbau de ?

Vaterlandes mitzuhelfen .
Sodann sprach die Jugendführerin , Frau D .

Dreher , zu ihrer Jugend , die sie zu echten

deutschen Mädchen erziehen will .
Einen tiefen Eindruck hinterließ eine Aus¬

führung von acht Jungluisen , „Ein Kranz um

Königin Luise " .
Den Höhepunkt bildete der Treuschwur der

jungen Mädchen , dem leuchtenden Vorbild der

Königin Luise , dieser echt deutschen grau , nach -

zuleben . Hierauf wurde der zweite Vers des

Deutschlandliedes gesungen .

Im zweiten Teil des Abends wechselten fröh -

liche Gesänge mit Volkstänzen ab . Herr Dreier

aus Ettlingen hatte in anerkennenswerter uud

uneigennütziger Weise diese schönen Tänze mit

der Jugend eingeübt . Fräulein E . Lorbeer ern -

tete mit ihrem selbstverfaßten Gedicht , das Er -

Mahnungen an die Jugend enthielt, reichen Bei-
fall . Eine Tellersammlung ermöglichte eine

Spende von 10 Mark für die Opfer der Arbeit .
Den Teilnehmern wird diese schöne Veran -

staltung noch lange in guter Erinnerung blei -

ben . M . H .
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Donnerstag , 8. August 1983
VerschenktesGlück

Wie wir schon gestern meldeten , würbe am
Montag der erste Tausender der Stubenten -
kugellotterte gezogen . Ueber die Art und
Weise , in der der Gewinn gezogen wurde , er -
fahren wir noch folgendes :

Am 81. Juli , am „Letzten "
, besuchte abends

einer der rot -weißen Verkäufer u . a. das Re -
staurant Moninger . An einem der Tische ließ
ein Herr durch die Kellnerin S Lose ziehen ,
von denen er 2 behielt . Es waren Nieten !
Die dritte Kugel schenkte er der Zieherin , die
beim Oeffnen des LoseS ihren Augen nicht
trauen wollte . „ Gutschein über Mark 1000"
so lautete der Gewinnschein . Ein Freuden -
schrei der Glücklichen , daneben das verduzte
Gesicht des Schenkers , der sich so ein Pech
wohl nicht hatte träumen lassen .

Noch g Tausender sind neben den anSeren
Gewinnen zu ziehen . Wer werde -» die näch -
sten Glücklichen sein ?

*

Naturtheater Durlach (Lerchenbergi .
Am nächsten Sonntag , den S. August nachm .

4 Uhr findet eine Wiederholung des mit gro¬
ßer Begeisterung aufgenommenen deutschen
Spiels „H o r st Wessel " von Karl Seekatz
statt . Die Aufführung am vergangenen Sonn -
tag gestaltete sich zu einer Gedenkfeier schönster
Art für den jungen Freiheitshelden . Ergriffen
folgte die große Zahl der Zuschauer den Vor -
gangen auf der Bühne und ließ sich nach den
einzelnen Akten zu spontanem Beifall hinrei -
ßen , um am Schluß nach dem gemeinsam ge-
sungenen Horst -Wessel -Lied tief ergriffen nach
Hause zu gehen . Das Lerchenbergtheater hat
damit den Beweis erbracht , daß es auch zu hö -
Heren Aufgaben befähigt und berufen ist . Im
Anschluß an die Vorstellung traten sofort meh -
rere Ortsgruppen der NSDAP ., auch auswär -
tige , wegen Uebernahme geschlossener Borstel -
lungen an die Leitung des Naturtheaters her -
an . Das vorzügliche Ensemble , auf annähernd
20 Solodarsteller erhöht und von 40 SA .-Leu -
ten unterstützt , bietet unter der Regie von Jo -
sef W . D i tz e n ausgezeichnete Leistungen . Der
Besuch der Vorstellung kann jedem wärmstens
empfohlen werden .

Borspiele des Konservatoriums S. Polt
Die Vorspiele des Post -KonservatoriumS er-

wecken beim Publikum immer großes Interesse
und erfreuen sich jedesmal eine ? recht guten
Besuches . Auch bei den diesjährigen drei Vor -
spielen war trotz der Sommerhitze der Saal
bis auf den letzten Platz besetzt, ein Beweis
dafür , daß noch viel Eltern und Musikfreunde
Interesse daran haben , daß die Kinder selbst
musizieren lernen und dadurch in die Werke
unserer großen , deutschen Meister eingeführt wer ?
den . Eingeleitet wurden die Vorspiele durch
Orchesterstücke von R . Pracht , ausgeführt durch
die Orchesterklasse unter Leitung von Herrn
Direktor Post . Es war eine Freude , zu be-
obachten , mit welchem Eifer und welcher Be ->
geisterung die junge Musikschar die Stücke
zum Vortrag brachten . Anschließend folgten die
Einzelvorträge der Schüler , die alle auf einer
beachtenswerten Höhe standen . Eine besonders
gute Leistung bot Herr I . Koellreutter
mit 2 Konzerten für Flöte und Klavier . Mit
schönem , vollem Ton , in guter Auffassung und
tadelloser Technik wurden die schwierigen Kom -
Positionen von Niemann und Verhetz zu Gehör
gebracht . Mit einem Adagio aus dem eigenen
Flötenkonzert stellte sich Herr Koellreutter auch
als Komponist vor . Koellreutter ist aus der
Klasse des Kammermusikers Schnarr hervor -
gegangen . HanS Sanz erfreute die Zuhörer
durch die gut gelungene Wiedergabe einer Se¬
renade von Czerwonkh und Gavotte von Post .
M . H ü g l e brachte eine Gavotte für Kla -
vier von Hofmann mit weichem Anschlag und
sauberer Technik zum Vortrag . Starken Bei -
fall ernteten Ruth Mayer und Marg . H ü g l e
durch die musikalisch wie technisch gute Auffüh -
rung der D -dur Sonate für Violine und Kla -
vier von Schubert . Frl . Elfriede König spielte
den Es -dur Walzer von Durand für Klavier
in vornehmer Auffassung nnd mit klarer Tech-
nik . Die Sonate von Clement ! erfuhr durch
Werner Kolbe eine gute Wiedergabe . Eine
recht anerkennenswerte Leistung bot die 12-
jährige Ruth Mäher mit dem Violinkonzert
Nr . 23 von Diotti , das tonlich sehr schön
nnd technisch rein vorgetragen wurde .

Besondere Anerkennung verdient auch Herr
G . Calmbach , der mit Frl . Hafner am
Klavier die G-dur Sonate für Violine und Kla -
vier vo « Mozart zu Gehör brachte . In klarem
Aufbau , mit schönem singenden Ton und gute
Musikalität wurde das Werk vorgetragen . Be -
sonders stark begabt ist Herr Fr . F r i t s ch ,
aus der Klasse der Cellisten F . Dollmaetsch .
Er spielte mit großer Beseeltheit , vollem , schö-

Kundgebung »es Vereins für Haus- und
Grundbesitz in »er „Eintracht"

Der Berein für Haus - und Grundbesitz der -
anstaltete in der vergangenen Woche im
Saal der „ Eintracht eine große Kundgebung
gegen die Entwertung des Hausbesitzes durch den
modernen Lastwagenverkehr .

Als erster Redner sprach Architekt Willet .
Er wies auf die Schäden hin , die dem Stra -
ßenkörper durch die enormen Erschütterungen
des modernen LastwagenverkehrS zugefügt werdeu .
Gebäudeeinstürze , Riffe an Wänden und Fassa -
den , Herabsetzung der Brenndauer der Glüh -
körper , Zerstörung der Dächer und Kamine sind
eine Folge der ununterbrochenen Vibrationen
durch die überbelasteten Lastwagenzüge . Diese
fortgesetzten Schädigungen entwerten den Haus -
besitz und erschweren Verkauf und Hhpothekenauf -
nahmen . Besonderen Gefahren sind die histori -
schen Gebäude , die Denkmäler und alten Kunst -
bauten ausgesetzt . Architekt Will et forderte
die Entfernung des Durchgangsverkehrs aus dem
Stadtkern und den Bau erschütterungsfreier
Straßen .

Dann nahm RegierungSvaumeister B r u n i s ch
daS Wort . Die zunehmende Zerrüttung der Stra -
ßen und Häuser durch den Lastwagenverkehr lasse
für die Fundamente der alten Häuser das
Schlimmste befürchten . Es sei unerläßlich , den
Durchgangsverkehr aus der Stadt abzulenken .
Die Projekte bei den Umleitungsstraßen , der
Reichsstraße und der Verbindungslinie Weinbren -
ner —Kriegsstraße sollten endlich verwirklicht wer -
den . Und da es technisch möglich sei, erschütte -
rungSfreie Straßenkörper herzustellen , sollte man
sie bei Erneueningen von Straßendecken ver -
fuchsweise anwenden .

Stadtbaudirektor Eglinger sprach über die
Schädigungen , die der Lastwagenverkehr den Ver -
sorgungsleitungen zufügt . Die Aufwendungen für
Instandsetzungen der GaS - und Wasserleitungen
seien viel größer als angenommen würde . Die
geringe Tiefenlage der Gasleitungen führe hau -
fig zu undichten Stellen , ständigen Verlusten
an Gas , Rohrbrüchen und damit unter Um-
ständen zu Gefährdung von Menschen .

Der Straßenbahndirektor behandelte die Ein -
wirknng der Schienenfahrzeuge auf die Großstadt -
Straßen . Die Schienenstöße , die am meisten an
der Zerstörung der Straße schuld seien , seien
durch die Verschweißung der Schienenenden so
gut wie beseitigt . Dennoch bliebe ein weites
Gebiet für die Tiefbautechnik übrig , um hierin
Weitere Verbesserungen zu schaffen .

Bürgermeister Endle - Eggenstein äußerte sich
über die Einwirkungen des Großlastwagenver -
kehrs auf die ländlichen Verhältnisse . Der Vor -
sitzende des Landesverbands Badischer Grund -
und Hausbesitzervereine schloß den Kreis der
Redner mit einem Referat über die rechtliche
Seite , der durch den Lastwagenverkehr entstan -
denen Schäden . Es beständen Wohl polizeilichen
Vorschriften zur Regelung des Last - und Ueber -
landverkehrS , die aber kaum beachtet würden .
Diese Gesetze allein genügten auch nicht . So -
lange erschütterungsfreie Straßen au ? finan -
ziellen Gründen noch nicht überall hergestellt
werden könnten , und Umleitungswege nicht vor -
Händen wären , müßte den hauptsächlichsten Scha -
denSerregern , den großen Lastzügen entgegenge -
treten werden . Der Redner forderte die Ein -
führung einer Zwangsgenossenschaft für die Un-
ternehmer der UeberlandtranSporte , einer In -
stitution , die aus eigenem Interesse für Ord -
nung innerhalb des Transportwesens sorgt . Der
Redner schloß mit einem Hoch auf den Reichs -
kanzler Adolf Hitler .

Die Versammlung , die den Hausbesitzern
äußerst wichtige Kenntnisse vermittelte , endete
mit einer Resolntton , in der alle vorgebrachten
Forderungen zusammengefaßt waren .

Karlsruher Schwurgericht
Als letzter Fall der 4. Schwurgerichtstagung

verhandelte das Gericht unter dem Vorsitz von
Landgerichtsdirektor Böhringer gegen die
am 21. Fanuar 1908 in Heidelsheim geborene
und daselbst wohnende ledige Anna Eber -
Harb wegen Blutschande und KindStötung .
Die Angeklagte die sich seit 10. Januar dS . IS .
in Untersuchungshaft befinöet , hatte am 26.
Juli vorigen Jahres ihr uneheliches Kind gleich
nach der Gebnrt durch Erwürgen getötet unS
die Leiche in einem Kasten im Garten vergra -
ben . Ihr Bruder wurhe in einer früheren
Verhandlung zu einer Gefängnisstrafe von 4

nen Ton und außerordentlich musikalisch die
Cellosonate von Sammarttni .

Den Abschluß der Vorspiele bildete die Wie -
dergabe des G-dur TrioS von Haydn , auSge -
führt von den Herren Calmbach und F r t t s ch
und Frl . E . König . DaS Präzise Zusammen -
spiel , der klare musikalische Aufbau und die gute
Auffassung des Werkes trugen dem Trio , das
schon im 2 . Vorspiel eine Romanze von Nielsen
zum Vortrag brachte , starken Beifall ein .

Monaten verurteilt . Die in heutiger VerHand -
lung vernommenen Sachverständigen , Ober -
medizinalrat Dr . Schmelcher und Dr . Römer ,
Direktor der Kreiskranken - und Pflegeanstalt
Jllenau , wo sich die Angeklagte längere Zeit
zur Beobachtung ihres Geisteszustandes auf -
hielt , kommen beiöe in ihrem Gutachten zu dem
Ergebnis , daß die Angeklagte aus einer de-
generierten Familie stamme und in gewisser
Hinsicht Psychopathin sei, tmß aber bei der An -
geklagten trotzdem der 8 vi nicht in Anwendung
komme . Die Angeklagte sei für ihre Tat ver -
antwortlich , doch müsse man ihr mildernde Um -
stände zubilligen . Oberstaatsanwalt Hofmann
stellte in seinem Plädoyer die Höhe öer Strafe
in das Ermessen des Gerichts .

Das Schwurgericht verurteilte die Angeklagte
Eberhard wegen Blutschande und Kindstötung
zu einer Gefängnisstrafe von 2 Jahren 6 Mo¬
naten . 6 Monate Untersuchungshaft kommen
in Anrechnung .

Lotterie für Arbeitsbeschaffung
Die Schlacht gegen die Arbeitslosigkeit hat

begonnen ? mit größter Energie ist die Reichs -
regierung an das Werk der Arbeitsbeschaffung
gegangen . Bereits konnten 2 Millionen deut -
scher Volksgenossen wieder in den Arbeitspro -
zeß eingeschaltet werden . Die Durchführung
großer Arbeitsbefchaffungsprojekte ist für die
nächste Zukunft geplant . Die Hoffnung auf
stegreiche Durchführung des Kampfes zur
Ueberwindung der Arbeitslosigkeit , dieser
Geißel der Menschheit , ist also begründet . Aber
die erfolgreichen Anfänge dürfen nicht über die
Schwierigkeiten dessen hinwegtäuschen , was
noch zu leisten ist. Erst wenn die Millionen
Arbeitslosen , die heute noch ohne Beschäftigung
sind , ebenfalls Arbeit nnd Erwerb gefunden
haben , ist das große Werk wirklich geschafft .
Daß es geschafft wird , daran muß jeder mit -
wirken . Diese Mitarbeit ist ein Gebot echter
Volksgemeinschaft . Sie liegt aber auch im In -
teresse eines jeden einzelnen , wenn er auch
vielleicht noch Arbeit hat , denn indirekt trifft
die Arbeitslosigkeit von Millionen Volksgenof -
fen jedermann .

Nun hat die Reichsleitung der NSDAP eine
Lotterie für Zwecke der Arbeitsbeschaffung
eingeleitet . Durch Erwerb eines Loses ver -
mag jeder Volksgenosse zur Arbeitsbeschas -
fung beizutragen , und gleichzeitig gewinnt er
die Aussicht aus einen Lotteriegewinn . Die
Preise der Lose — das Einzellos kostet RM .
1.—, das DoppelloS NM . 2 . ermöglicht
einem jeden die Beteiligung . Die Sparkassen
haben für diesen Weg , Arbeitsmöglichkeiten zu
schaffen , ihre Mitarbeit zur Verfügung ge-
stellt . An ihren Schaltern sind die Lose zu
haben . Niemand bleibe unbeteiligt !

Einstellungen ins Reichsheer
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

mit :
Die nächsten Einstellungen ins Heer finden

zum 1 . 4 . 1334 statt . Zum Herbst werden ab -
weichend von dem bisherigen Brauch keine
Freiwilligen eingestellt . Die Bewerber können
sich schon jetzt schriftlich an dio Truppenteile
lBataillone , Artl . Abteilungen , Reiter - Regi -
menter usw . ) wenden . Diese nehmen die Ein -
stellnngen selbständig vor . Altersgrenzen sindwie bisher das vollendete 17. und 21 . Lebens -
jähr . Es wird jedoch angestrebt , Freiwillige
zwischen 18 und 20 Jahren einzustellen .

Furbittgebet für Rußland
Aus Anordnung des Evangelischen Oberkir -

chenrates wird am 13. August in das Schluß -
gebet der Gottesdienste folgende Fürbitte ein -
gefügt : „Herr , wir schauen zitternden und za -
genden HerzenS die Not unserer Glaubens -
und Volksgenossen in Rußland . Nimm Dich de-
rer an , die um des Evangeliums willen Ver -
folgung und Anfechtung erleiden und stärke sie
durch Deinen heiligen Geist . Daß sie im Glan -
Ben ' und in der Gednld beharren . Mache aber
auch unsere Herzen und Hände willig , ihrerNot zu steuern ." Unter ben Verkündigungen istan diesem Sonntag auf die große Not in Nuß -
land hinzuweisen .

Was alles verloren würbe
Am 7 . Juni 1933 wurden im Wald bei Rüp -

pnrr folgende Kleidungsstücke etc ., deren Her -
kunft bis jetzt nicht festgestellt werben konnte ,aufgefunden :

1 schwarzer Tuchmantel , 1 brauner Kittel
mit roten Streifen , 1 lila - blaues Hemd mit
weißen , grünen und braunen Streifen und
angenähtem Kragett aus gleichem Stoff , 1
hellblaues Hemd mit angenähtem Kragen aus
gleichem Stoff , 1 blau und weiß gestreifter
Selbstbinder . 1 SA . - Mütze mit Firmenzeichen
A . W . Sartori Karlsruhe , Kaiserstr . 98, 1
Paar Hosenträger , 1 Paar braune Halbschuhe .
1 Paar braune Tuchhausschuhe , 1 große »
weißliches Tuch , ähnlich wie Kopftuch , mit ro -
ter Verzierung und roter Umrandung , 1 alte

Vollkommene Haarpflege "

Kleiderbürste , 1 Handtuch von der Landes -
hebammen - Anstalt und LandeSfrauenklinik
Karlsruhe und 4 Kleiderbügel .

Um sachdienliche Mitteilung ersucht daS
Landespolizeiamt .

Ser Badische Kriegerbunb
Zu den weitverzweigtesten Organisationen im

Badener Land gehört zweifellos der dem Deut «
schen Reichskriegerbund „Kyffhäuser " angeschlos-
sene Badisch « Kriegerbund , der aus kleinen An -
sängen im Jahre 1873 gegründet , sich im Verlauf
von wenigen Jahren zu einer gewaltigen Or -
ganisation entwickelt hat . Er zählt heute etwa
120 000 Mitglieder , die sich auf fast alle Ort -
schatten unseres Heimatgebietes verteilen . 58
Eauverbände umschließen 135S Vereine , die au -
ber alten Soldaten auch Jungmannen in ihre
Reihen ausnehmen . Die Tätigkeit des Bundes
umfaßt , gespeist durch kleinste Jahresbeiträge ,ein reiches Arbeitsgebiet , aus dem die Zufüb -
rung von ca . 60 000 RM . jährliche llnterstühun -
gen an hilfsbedürftige Mitglieder richtung -
gebend hervorragt .

Der Bund hat sich getreu seiner Tradition hin -
ter die nationalsozialistische Regierung gestellt
und wird in fester Verbindung mit der SA , der
SS und dem Stahlhelm einen zuverlässigen
Stützpunkt im Dritten Reich bilden . Der Sitz
der Bund -essiihrung ist Karlsruh «, Kaiserstr. 152,
sein Bundesfiihrer , Generalmajor a. D . Ullmann .

Am 16. . 17. und 18 . September ds . Js . wird
der Badische Kriegerbund sein 60jähriges Be -
stehen feierlich begehen . Aus dem ganzen Lan -
de werden die Vertreter nach der Landeshaupt -
stadt zusammenströmen und aus diese Weise das
enge Verbundensein der alten Soldaten dadurch
sinnfällig »um Ausdruck bringen .

Fahrgeldermaßigung bei Krastvost-
fahrten von Kindern nach und von

Landyflegestellen
Die Deutsche Reichspost gewährt von jetzt an

Kindern , die von der Reichszentrale Landaufent -
halt für Stadtkinder E . V . in Berlin W 9, Eich-
hornstr . 8, und von den ihr angeschlossenen Behör -
den und Wohlfahrtsvereinigungen zur Erholung
in Landpflegestellen untergebracht werden , bei der
Hinfahrt mit Kraftposten zu den Landpflegestellen
und ebenso bei der Rückfahrt eine Ermähiguug von
50 v. H . auf das Regelfahrgelb für Erwachsene .Den Begleitern der Kinder steht dieselbe Fahr -
geldermäßigung zu . Die Vergünstigung wird ser-
ner auch bei Einzelfahrten der Kinder und Be-
gleiter nach oder von Kindersammelorten , in
Krankheitsfällen , bei Rückfahrten der Begleiter
usw . zugestanden . Die Kinder und die Begleiter
müssen sich wie bei Reisen mit der Reichsbahn , in
bestimmter Weise ausweisen .

mmmmit » Häarcjlanz «
«Haarglanz« erhält das Haar jung und schön

Geschäftliche Mitteilungen
©ans Alb «rs ist heule unzweifelhaft einer der be-

liebtesten , wenn nicht sogar der beliebteste Filmschau -
fpieler . Er hat sich durch seine Film « : „ Der Greifer " ,»Der Draufgänger "

, »Der Sieger " , . Bomben ausMonte Carlo " usw . usw . die Herzen aller Filmsreundeim Sturme erobert .
Die Direkiion d-S Gloria -PalasteZ hat stch deshalbentschlossen , zu seinen Ehren einen

HanS -AlberS -Monat
zu veran stalten . In diesem Monat werden die oben -
genannten Filme wiederholt und sicherlich erneut gro -
ben Anklang sinden .

Zwischen den einzelnen HanS -AlberS -Filmen werden
noch einige andere Filme gezeigt , die ebenfalls in der
letzten bzw . vorletzten Saison einen besonders starkenBesuch auszuweisen hatten , so z. B . „ Ich bei Tag undDu bei Nacht "

, „ Dannenberg "
, „Blutendes Deutsch -land " usw . —

Schon heute sei jedoch darauf aufmerkfam gemacht ,daß alle diese Programme des Hans -Albers -Monats je-
weils nur 4 bzw . 3 Tage gezeigt werden können und
daß eine Prolongation des neuen oder anderen Filmesvollkommen ausgeschlossen ist. Allen denjenigen , die deneinen oder den anderen Film seiner Zeit bei der Erst -
aussührung nicht sahen , oder die ihren FilmlieblingHans Albas in diesem oder in jenem Film noch « in -
mal sehen wollen , wird dringend «inpsohlen , die inden nächsten Tagen sorgenden Inserate genau zu b« -
achten .

*
FreundschastZdienfte stärken die Freundschast

Innige Freundschaft besteht seit vielen Jahren zwl -
schen tüchtigen Haussrauen und der milden , lippigschäumenden Sunlicht S « ife . Denn tüchtige Hausfrauenhaben die Erfahrung gemacht , daß Sunlicht Seife di«
Wäsch« gründlich reinigt , weiß wäscht und dabei wirk -
lich schont . Grund genug , um Sunlicht Seife die
Freundschaft zu halten . Und jetzt erweist Sunlicht
Seife allen ihren Freunden ein « n großen Freund -
fchaftsdienst : Sie wird billiger — um volle 5 Pfennig « !
Das Doppelstück kostet nämlich nur noch 22 Pfennigund der Würfel unr noch lg Pfennig .

Km 12. August findet garantiert ohne Verlegung die
Ziehung der VolkSwachtbund -Lottcric stait . 7810 Ge -
winne und 2 Prämien im Gesamtbeträge von
M 16 50().— werden verlost . — Der Volkswachtbund istein über ganz Deutschland verbreiteter Verband sozialdenkender und hilssreicher Menschen , die sicki die Für -
sorg « sür die gefährdeten nnd stellenlosen Mädchen in
den Großstädten zur besonderen Ausgabe gemacht ha -
ben . — Da di« Unterstützung von privaten Wohltätern
heute nicht mehr ausreicht , ist der Volkswachtbund
auf den Ertrag dieser Lotterie in höchstem Maße an -
gewiesen . — Lose sind zu beziehen durch : Firma I .Stürmer , Mannheim O 7,11 sowie durch alle bekannten
Losverkaussstellen . Näheres siehe - Inseratenteil .

*
Seitens der traucrnden Hinterbliebenen des in un -

ser«r Stadt wohlbekannten Herrn Rudolf Vieser wer -
den wird gebeten darauf hinzuweisen , daß am IS .
März 19Z2 bereits das frühere Geschäft notgedrungenin andere Hände überging und seit dieser Zeit di«
rein deutsche , christliche Familie Vieser mit der jetzigen
Firma Rudols Vieser G .m .b .H . nichts mehr zu tun
hat . DaS Geschäst des Sohnes , Otto Vieser , in Wild -
bad ist in keiner Weise mit der heutigen hiesigen Firmain Verbindung , u »ringen .
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